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Zur Geschichte des Isthmischen Kanals.Columbus hatte gehofft, die Durchfahrt nach Westen , nach Cipango

Settttts gemacht wurde . Als im Jahr 1522, die Spanier hindern sollte, war während des Baues aufgegeben worden . Dazuunter Gil Gonzalez Davila in Nicaragua eindrangen, empfahl dieserdie Anlage eines interozeanischen Kanals durch den Nicaragua =See.Die Spamer begnügten sich indes damit, 1527 den Bau einer Belgien, welche die richtige Spurweite nicht hatten und dann an
Landstraße über die Landenge von Panama einzuleiten . 1553 zählteder Historiker Gomara vier Richtungen auf: die über Nicaraguaund Panama, und die seitdem als wertlos erkannten über Tehuan¬
tepek und den Golf von Darien. Karl V. hatte den Gedanken des
Panama=Kanals fallen lassen, weil sein Statthalter Andogaya denPlan zwar nicht für unausführbar , aber zu kostspielig bezeichnethatte. Mit dem Verfall der spanischen Macht und der Abneigung ,die in Madrid gegen die Aufwendungen für die Erschließung der

überseeischen Gebiete herrschte , wurden die Kanalpläne beiseite ge= für eine Quelle von internationalen Verwicklungen ohne Aussichtenlegt; nur einmal, 1779, unter der Regierung des aufgeklärten auf geschäftlichen Gewinn hielt. Nicaragua und Costarica be¬Karls III., wurde die Landenge von Nicaragua noch einmal durchIngenieure untersucht , die nach dem damaligen Stande der Technikden Kanalbau für unmöglich erklärten; bestimmend war für die
Wirklichkeit 33,5m) über dem Stillen Ocean liege, bei der Durch¬
stechung des Isthmus von Rivas daher der See in den Ocean ab¬
fließen würde; man war damals im Schleusenbau noch sehr zurück Warner Miller aus New York die Bau=Arbeiten , während dieund hielt es für unmöglich, große Schiffe zu einer solchen Höhe
empor und wieder hinab zu führen. 1799 versuchte Nelson , sich
Nicaraguas zu bemächtigen .

In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts tauchten dann un¬
zählige Pläne für die Durchführung des einen oder andern der
Kanäle auf. Einer der geistvollsten Fürsten Europas , König
Wilhelm I. von Niederland , ordnete 1830 eine Studie des
Nicaragua=Projektes an, worauf 1837 und 1840 Aufnahmen des
Sees und der pacifischen Küste durch die britischen Kommodore

legenheit des Kanalbaues in seinem Lande hingewiesen , aber es kam
erst zu Thaten, als die californischen Goldlager entdeckt wurden
(1848), der Hafenverkehr in den Weststaaten der nordamerikanischen zurufen, worauf zum ersten Male im Senat ein Gesetzantrag aufUnion Bedeutung gewann und chinesische und japanische Häfen Gewährung von 100 Mill. Doll. Schuldverschreibungen gegen

dem Verkehr erschlossen worden waren . In den 1850er

über die dortige Landenge begonnen , worauf man sich in den
Vereinigten Staaten für die Anlage einer den Wettbewerb auf¬
nehmenden Verbindung zu Wasser durch Nicaragua erwärmte.
Dank den Bemühungen des amerikanischen Gesandten in Mittel¬
amerika , Squier, kam unter dem Vorsitz Vanderbilts die Atlantic
and Pacific Ship Canal Company zustande, die von Nicaragua das
Recht zur Anlage eines Kanals erwarb. Sie erweiterte die engen
Stellen des San Juan=Flusses, sodaß von November 1864 an die

Wagen bis San Juan del Sur befördert wurden . Daneben ließ sie
durch den Ingenieur=Obersten Childs einen Kanalplan von der Mün¬
dung des Rio Lajas bei Brito studiren ; es war dies die erste wissen = wobei jedoch im Einvernehmen mit der Maritime Canal Company
schaftliche Untersuchung , und auf ihr fußten alle folgenden . Die Ereig¬
nisse des Bürgerkrieges verhinderten die Ausführung des Planes , den
die Regierung der Vereinigten Staaten in der ersten Zeit gefördert
hatte. Der Gedanke, durch die Union oder amerikanische Kapita¬
listen den Kanal bauen zu lassen, verschwand indes nicht, und von
1870 bis etwa 1889 gaben americanische Bürger über 20 Millionen
Dollar für Studien des Nicaragua=Kanals aus. Eine der Gruppen,
an deren Spitze sich 1880 der frühere Präsident Grant gestellt
hatte, blieb untätig . Von 1880 an begann auch die erst 1902
ausgetragene Streitfrage mit England wegen der Neutralität des
Vereinigten Staaten zu beschäftigen .

Mittlerweile hatte der berühmte Erbauer des Suezkanals, Ferdi¬
nand de Lesseps, das Unternehmen des Panamakanals in Fluß
gesetzt. Die von der Verwaltung der französischen Gesellschaft er¬

kaufte Presse schilderte das Unternehmen in so glänzenden Farben,
daß die sonst für große industrielle Taten nicht zu gewinnenden

den Wollstrümpfen hervorholten, in denen sie sie mißtrauisch ver¬
wahrten, und der Gesellschaft zutrugen. Bald jedoch erwies sich die immerwährende Konzession gesichert, beide Gruppen nun verlangten
Aufgabe als zu gewaltig für die vorhandenen Mittel, und Lesseps
war genötigt , immer neue Anleihen aufzunehmen , die von den er¬
kauften Parlamentariern bewilligt und von der Presse unterstützt
wurden. Die Arbeiten gingen zwar noch voran, allein gegen Ende
des Jahres 1888 sahen auch die hoffnungsfreudigsten Besitzer von
Panama=Aktien und =Schuldverschreibungen sich enttäuscht . Die
Gegend war von der Malaria derart heimgesucht, daß die Europäer
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scharenweise hinstarben; die Ausgaben für die Ausgrabungen be¬
trugen beinahe das Doppelte des veranschlagten Betrages; der
große Durchstich des Culebrapasses hatte die Grundlage des Berges(Thmic , auf einer natürlichen Wasserstraße an der Stelle zu finden, selbst erschüttert, der nun zum Kanal hin überneigte ; ein Dammroo im 13. Jahrhundert der Versuch mit dem Bau des Panama = von beinahe 2km Länge, der das Austreten des Chagreflusses ver¬

kam die finanzielle und kaufmännische Mißwirtschaft: die Zinsen¬
zahlung vom Aktienkapital, die Bestellung von Lokomotiven in

ihrem Bestimmungsort verrosteten , die Bestechungen und der finan¬
zielle Krach, der 1899 die Ausstellungsfreude dämpfte.

Die Vereinigten Staaten hatten die Entwicklung der Dinge
in Panama aufmerksam verfolgt und bereits 1884 mit Nica¬
ragua einen Vertrag abgeschlossen, wonach ihnen die Er¬
laubnis zum Bau eines Kanals übertragen werden sollte.
Der Vertrag kam jedoch nicht zur Ausführung , da Präsiden
Cleveland im Gegensatz zu seinem Vorgänger das Unternehmen

willigten dann 1887 einer Gruppe amerikanischer Bürger die Er¬
laubnis zum Bau des Nicaraguakanals ; zwei Jahre darauf trat
die Maritime Canal Company in die Rechte dieser Gruppe mitBerichterstatter der Umstand , daß der Spiegel des Sees 38m (in der Verpflichtung ein, im ersten Jahre 2 Mill. Doll. auszugeben
und den Canal bis 1900 fertigzustellen . Darauf unternahm 1891
erstere Gesellschaft als Baugesellschaft unter Führung des Herrn
Maritime Canal Company vergeblich versuchte, von der Union eine
Zinsgewähr für 100 Mill. Doll. ihrer Schuldverschreibungen zu
erwirken. In Nicaragua brach in der Erwartung des Kanalbaues
eine wilde Speculation los. Die Regierung gab sich einer maß¬
losen Verschwendung hin, bis eine Revolution, die Folge zahlreicher
inländischer und auswärtiger Verwicklungen , ausbrach, und die
Aussichten auf friedliche Unternehmungen zerstörte . Die Millersche
Gesellschaft fuhr zwar mit den Arbeiten fort, allein bald gingen
ihre Mittel zu Ende . Im amerikanischen Volke war längst die

Barnett und Belcher folgten . Schon 1823 hatte der Präsident von Anschauung vorhanden, daß das Privatkapital , wenn auf sichNicaragua die Regierung der Vereinigten Staaten auf die Ge= allein gestellt, das Unternehmen in dem unruhigen Staate nicht
zu Ende führen könnte. Eine große, aus allen Bundesstaaten be¬
schickte Versammlung beschloß, die Mitwirkung des Kongresses an¬

Ueberlassung von Aktien für 80½ Mill. Doll. an die Union ein¬
Jahren wurde als Ersatz für die vom tropischen Pflanzenwuchs gebracht wurde. Letztere wäre damit so gut wie Eigentümerin des
vernichtete alte Panamastraße mit dem Bau einer Eisenbahn Kanals geworden, allein die diplomatischen Verhältnisse verhinderten,

daß der Antrag anders als akademisch erörtert wurde. Nachdem
die Maritime Canal Company 1893 abermals Schuldverschreibungen
ausgegeben und die Baugesellschaft, die für 5 Mill. Doll. Arbeiten
schon ausgeführt hatte, bei dem damaligen Krach zusammengestürzt
war, war auch erstere erschüttert . Für einen weitern Versuch, eine
Zinsgewähr von 70 Mill. Doll. gegen Aktien für 70 Mill. zu
erwirken , wodurch die Union das völlige Eigentum erworben hätte,
war der Senat gewonnen worden, das Abgeordnetenhaus jedochSchiffe in zwei Tagen die Entfernung von 26ökm von San Juan lehnte den Gesetzantrag ab, der übrigens dem alten Vertrag vondel Norte bis La Virgen zurücklegen konnten, von wo die Frachten mit 1856 mit England widersprach, wonach keiner der beiden Staaten
einen isthmischen Kanal allein beherrschen durfte. Ein Gesetzantrag
in demselben Sinne scheiterte in ähnlicher Weise im Jahre 1895,
eine Commission von drei Ingenieuren unter General Ludlow nachNicaragua ausgesandt wurde. Sie berichtete noch im November
desselben Jahres in günstigem Sinne über die Pläne der Gesell¬
schaft, empfahl jedoch weitere Studien. Inzwischen war eine neue
Baugesellschaft ins Leben getreten , als sie jedoch die Geschäfte
ihrer Vorgängerin abgewickelt hatte, blieben ihr keine Mittel. Ein
Gesetzantrag, wonach die Vereinigten Staaten das Eigentum am
Canal gegen 7 Million Entschädigung für die Actionäre der M.
C. C. übernehmen sollten, blieb zuletzt im Senat liegen und wurde
auch 1897 nicht verabschiedet , mit Rücksicht diesmal auf den Ver¬künftigen Kanals die Regierung und die öffentliche Meinung der trag von 1850. Eine neue Kommission unter Admiral Walker

reiste im November 1897 nach Nicaragua. Der Freistaat hattemittlerweile durch Verleihung einer Konzession an die eng
lische Atlas=Dampfschiffahrtsgesellschaft die Rechte der Maritime
Company durchkreuzt, der sich außerdem eine neue amerikanische
Gruppe entgegenstellte; diese setzte die Verfallerklärung der Mari¬
time Company Eyre und Cragin durch, einen Tag ehe Nicaragua

französischen Kleinbürger und Bauern die Fünffrankentaler aus mit Honduras und El Salvador in der neuen kurzlebigen mittel¬
amerikanischen Republik aufging. Die neue Gruppe hatte sich eine
von den Vereinigten Staaten anerkannt zu werden, deren Ent¬
schluß durch den Mitbewerb der neuen Panamakanalgesellschaft er¬schwert wurde. Ein Gesetzantrag, der befürwortete, die Rechte derMaritime Company auf die Vereinigten Staaten zu übertragen,
wurde 1899 im Senat zu einem „Entwurf für die Anlage eines
Kanals vom Atlantischen zum Stillen Ozean “ umgewandelt, womit
zum ersten Mal der Grundsatz ausgesprochen war, daß die Union
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den Kanal bauen solle. Im Abgeordnetenhause widersetzte der Sprecher
Reed sich mit Erfolg der parlamentarischen Behandlung des Ent¬
wurfs, der am Schluß der Tagung unerledigt fiel.

Die Kommission unter Admiral Walker hatte im Mai 1899
ihren Bericht veröffentlicht . Sie sprach sich für den Nicaraguakanal
aus, schlug nur geringe Abweichungen von der Richtung vor, welche
die Maritime Cömpany gewählt hatte; Admiral Walker und Prof.
Haupt schätzten die Kosten auf 118 Mill . Doll. , ein anderes Kom¬
missionsmitglied dagegen auf 134 Mill. Doll. Trotz dem Gewicht,
das man diesem Gutachten beilegte , trotz den Bemühungen der
Maritime Company um Rettung vor einem unrühmlichen Tode
kam auch jetzt der Kongreß zu keinem Entschluß. Die Gegner der
Kanalpläne überhaupt, die Interessenten der transkontinentalen
nordamerkianischen Eisenbahnen, verbündeten sich in den Wandel¬
gängen des Kongresses mit den Befürwortern einer Uebernahme
des Panamacanals von der neuen französischen Gesellschaft , die ins
Treffen führen konnte, daß ihre Arbeiten seit Jahren nicht mehr
geprüft worden waren, und das Staatsdepartement mußte sich an
den noch immer vorhandenen Vertrag mit England halten, dem
der nun feststehende Wunsch der öffentlichen Meinung nach einem
Kanal , der Eigentum der Union sei, zuwiderlief. Das Ende war,
daß am letzten Tage der Kongreßtagung ein Beschluß auf Aus¬
sendung einer neuen Kommission, ebenfalls unter Admiral Walker,
erging, mit dem Auftrage, die beiden Kanalpläne zu studieren .
Mittlerweile verfocht die Maritime Company gegenüber Nicaragua
ihre Rechte, indem sie gegen die Verfallerklärung wegen Nichtaus¬
führung des Baues den Einwand der höhern Gewalt geltend machte,
während die als eine bloße Spekulation erkannte Grace=Eyre¬
Gruppe ihrerseits wegen Unterlassung der Kautionszahlung ihrer
Ansprüche verlustig ging. Während die Kommission noch an Ort
und Stelle tätig war, traten im Abgeordnetenhause Hepburn
und im Senat Sullivan mit Gesetzanträgen über den Bau
eines Kanals für 130 oder 140 Millionen Dollar und Ankauf
der nötigen Landstriche von Nicaragua und Costarica hervor.
Der Senat fügte dem Gesetzentwurf eine Bestimmung bei, wodurch
der Präsident aufgefordert wurde , Verhandlungen mit England
einzuleiten, „damit die Vereinigten Staaten den Kanal besitzen
bauen, erhalten und betreiben können unter ihrer ausschließlichen
Herrschaft". Das Abgeordnetenhaus setzte sich über das diploma¬
tische Hindernis wie auch über den Umstand hinweg , daß beide
Staaten Konzessionen vergeben hatten, die die Union ablösen mußte.
Der im Mai vom Abgeordnetenhause verabschiedete Gesetzantrag
bestimmte, daß die Vereinigten Staaten den Kanal und die Häfen
in dem für dessen Sicherheit notwendigen Maße befestigen sollten .
Dieser Gesetzantrag fand jedoch die Zustimmung des Senats nicht,
der mittlerweile mit dem Vertrag zwischen Großbritannien und den
Vereinigten Staaten , den für ersteres der Botschafter Lord Paunce¬
fote und für letztere Staatssekretär Hay ausgearbeitet hatten, befaßt
worden.

Dieser Vertrag sollte an Stelle des 1850 zwischen den beiden
Mächten vereinbarten, nach dem Staatssekretär Clayton und dem
Gesandten Bulwer benannten Vertrages treten, der 1. jeder der
beiden Mächte untersagte, sich allein die Herrschaft über den
isthmischen Canal anzueignen; 2. Befestigungen zur Beherrschung

des Kanals zu errichten; 3. Landesteile Nicaraguas , Costaricas, an
der Küste oder in andern mittelamerikanischen Ländern in Besitz
zu nehmen, zu befestigen, zu beherrschen und zu kolonisiren ; 4. beide
Mächte übernahmen die Gewährleistung der Neutralität des Kanals
und sollten die andern Mächte ersuchen, ein gleiches zu tun; 5. sie
sagten einer geeigneten Kanalgesellschaft ihren Schutz zu; desgleichen
6. jedem andern brauchbaren Transportunternehmen zur Ueberschreitung
des Isthmus. Der Hay=Pauncefotesche Vertrag bestimmte nun, daßEngland darin einwilligte, daß die Union allein den Kanal besitzen
durfte , während letztere die Erhaltung der Neutralität des Kanals
gewährleistete und ihn in Friedens= und in Kriegszeiten für Handels¬
und Kriegsschiffe aller Nationen unter gleichen Bedingungen offen
halten sollte. Im Senat machte sich alsbald Widerstand jendiesen Vertrag geltend; der Ausschuß für auswärtige Angelegen
heiten forderte daß den Vereinigten Staaten in Kriegszeiten dievolle Herrschaft über den Kanal zugesprochen werden sollte. Bis5. März 1901, dem Tage, wo der Vertrag vollzogen werden
sollte, vergingen 13 Monate, und am Ende war er für England
nicht mehr annehmbar, da der Senat ihn von Grund aus ver¬
ändert, für die Vereinigten Staaten das Recht zur Anlage vor
Befestigungen hinzugefügt und den Clayton=Bulwerschen Vertrag
als hinfällig bezeichnet hatte. Im Oktober kam dann zwischen Hay
und Pauncefote ein neuer Vertrag zustande, der den Vereinigten
Staaten freie Hand für den Bau des Kanals ließ, die Befestigungs¬
frage nicht mehr ausdrücklich erwähnte und den Clayton=Bulwerschen
Vertrag abschaffte. Am 17. Dezember 1901 wurde dieser Vertrag
im Senat genehmigt und bald darauf vollzogen . England hatte
vollständig nachgegeben. Der Vertrag lautet:

l. Die hohen Vertragsparteien kommen überein, daß dieser Vertrag
das Abkommen vom 19. April 1850 ersetzt.

Königsträume .
Roman von Karl Busse.

Es war ein kalter Februartag des Jahres 1863. Auf der
Chaussee, die von Slupca kommend bei Stralkowo über die preußische
Grenze führte und nach Wreschen weiterging, schritt mit geschultertem
Gewehr Peter Wroblewski dahin, der Fußgendarm.

Heilige Mutter Gottes, brummte er in den Bart, es wird eine
Nacht, an der kein Christenmensch seine Freude hat, höchstens die
Wölfe. Sollt mich wundern, wenn keiner im Kreise erfriert. So
viel Gesindel wie diesmal gabs lange nicht bei uns.

Die Finger waren ihm steif geworden . Mit den Zähnen zog
er, so gut es gehen wollte, den rechten Handschuh ab und wärmte
durch Anhauchen die kalten Finger. Dann rieb er sich die Ohren
und schritt schneller aus. Die warme Stube ist besser als die Land¬
straße, murmelte er zwischen den Zähnen, selbst wenn man ein
Hauskreuz hat wie meines Vaters Sohn. Grimmig ließ er die
Blicke über die winterliche Landschaft wandern. Links und rechts
von der Straße eine weite Ebene, kaum unterbrochen von kahlen
Bäumen, einsamen Gehöften, verwitterten Heiligenbildern. Der
Schnee deckte die Felder; selten, daß hier und da in schmutzigen
Strichen die dunkeln Ackerfurchen sichtbar wurden . Ein paar Krähen

flogen mit hungrigem Schrei auf; ihr heiseres Krächzen verhallte
bald. Sie kämpften ein paar Minuten gegen den Wind und ließer
sich dann von neuem nieder. Und nun blieb der „polnische“
Wind, der Ostwind , Alleinherrscher und pustete über die schweigenden
Felder .

Auch die Landstraße war leer. Vergebens spähte Peter Wroblewski
nach einem Bauernwägelchen aus, das ihn mitnehmen konnte. So
dankte er Gott, als in der Ferne das Gehöft des Taddäus Osiek

sichtbar wurde . Von dort wars bis zum Dorfe, in dem er stationiert
war, noch eine gute halbe Stunde .

Plötzlich tauchte vor ihm auf dem Wege ein Karren auf. Ein
Mann zog ihn, der andere ging nebenher oder half schiebend wohlauch nach. Verwundert schüttelte der Fußgendarm den Kopf. Wokamen mit einem Male diese Leute her? Sie mußten bis jetzt imGehöft des Taddäus Osiek gewesen sein, sonst hätte er sie früher
sehen müssen! Er fühlte nach dem Revolver , zog den Handschuhwieder an und griff mit langen Schritten aus.

He, Freundchen , einen Augenblick!. Ich möcht euch mal näheransehen!
Die Köpfe der beiden flogen herum. Ueber das Gesicht desJungern schien ein Zucken zu gehen, ein plötzlicher Schreck. AberVon im nächsten Augenblick neigten sie sich demütig.39, der Pan Wachtmeister! Was befiehlt Euer Hochwohlgeboren ?Barvetbig blickte sie Peter Wroblewski an. Ihr seid Scheren¬schleifer? Er deutete auf die Karre.Das und wir, Pan Wachtmeister, arme Scherenschleifer. DerWinter ur Dart und das Geschäft schlecht. Vielleicht haben EuerHochwohlgeboren emn Messer2 Wollet befehlen, und es wird wieneu! Ein Glarz, sag ich, spiegeln könnte man sich darin! Oderdie gnädige Frau Gemahin hat ein Scherlein2 “ Es wird jamanches stumpf!
der Schlafen sete den Trh in Bepegung und hel den Stahtgegen den Schleifstein. Aber grimmig wehrte der Gendarm ab. Erergrimmte stets, wenn man von seiner Frau sprach.Laßt den Plunder! Eure Papiere will ich sehen. Seit wannziehen zwei kräftige Menschen als Scherenschleifer durchs Land?Seit sie keine Arbeit kriegen, Pan Wachtmeisters Es ist eineschlimme Zeit über uns gekommen.
Argwöhnisch musterte Peter Wroblewskt den Sprecher genauer.Ein kühnes Gesicht , dunkle Augen, eine etwas herabgezagenelippe. Die Kleidung war dürftig. Unter¬

Nür 5606
Wenzel Pollak.
Und dieser da?
Mein Bruder, Herr!
Hm, die Papiere sind in Ordnung. Wo kommt ihr her?
Als ob er sich kurz bedächte, ließ der Scherenschleifer die Klinge

fallen, die er vorhin an den Stein gehalten.
Der Bauer dort, Euer Hochwohlgeboren, er deutete auf das Haus

des Osiek, hatte Arbeit für uns.
Er hob erst bedächtig den Stahl auf, ehe er diese Antwort gab.
Aber ich sah eure Karre nicht vor der Tür.
Warum fragt Ihr, Pan Wachtmeister? Der Bauer hatte uns

erlaubt, sie in den Schuppen zu ziehen. Der Wind ist kalt draußen.
Es laufen viel Wölfe in Schafskleidern jetzt herum , brummte der

Gendarm und gab die Papiere zurück .
Ich versteh Euch nicht.
Hoho, Freundchen! Ich glaube , du kennst die Proklamation vom

22. Januar besser als ich.
Vom Aufstand, Herr? Mit rotem Gesicht ballte der Scheren¬

schleifer die Faust. Psa Krev, ich hab sie gelesen, drüben! Und
der Teufel ist los, wo man hinkommt . Früher , wenn die Karre
hielt, hatte man seinen Verdienst . Jetzt, wenn mein Bruder sammeln
geht, bin ich froh , wenn er mit einer Schere am Drahtring
wiederkommt. Gewehre, Pulver, Blei, das wollen sie! Aber die
Sensen für die Russen schärfen sie sich alleine . Ein Sensenhieb
oder eine Russenkugel, das ist alles, was man drüben holen kann.Gott verdamm den ganzen Aufstand!

Peter Wroblewski zuckte die Achseln. Geht mich nichts an,
knurrte er und strich den langen Bart. Hier sind wir im Groß¬
herzogtum und das ist preußisch .

Damit schritt er weiter , als er sich nach geraumer Zeit um¬
wandte, sah er, wie die beiden mit ihrer Karre langsam hinter ihm
drein zogen.

Ich laß mich hängen, wenn das keine Boten der neuen National¬
regierung sind, sprach er halb vor sich hin. Auf den einsamen
Gängen war er gewohnt, mit sich selbst zu reden. Sie hetzen uns
das Volk auf. Aber die Papiere waren in Ordnung. Das andere
ist nicht meine Sache.

Eine halbe Stunde später stand er vorm Dorf. Nach frommer
Gewohnheit war auch hier, wie vor jedem Ort und Oertchen der
Gegend , an allen zuführenden Straßen ein heilig Bildwerk auf¬
gestellt . Meistens war es ein roh aus Blech geschnittener und mit
bunten Farben grell angemalter Schutzheiliger , der dem Wanderer
von einem Baumstamm oder einem kleinen Holzgerüst grüßte.
Hier aber stand in plumper Schnitzarbeit aus Holz geschnitten die
Jungfrau Maria mit dem Jesusknaben. Auf dem Stamm einer
Weide war sie befestigt, und im Sommer bogen sich die Zweige
hützend um sie herum. Jetzt im Winter erhob sich das fromme
Bildwerk zwischen den kahlen Aesten , als friere es mit ihnen. Es
stand schon so lange, daß niemand im Dorfe war, der sich genau
erinnerte, wer es aufgestellt und um welche Zeit das geschehen sei.
Nur der halbverrückte Schulmeister Jan Hebda, das Eichhörnchen,
erklärte , ein gläubiger Patriot hätte 1831, also vor mehr als drei
Jahrzehnten, nach der Schlacht bei Ostrolenka diese Madonna mit
dem Jesusknaben dem Dorfe gestiftet . So lange mochte sie auch
wirklich da stehen. Der Regen hatte die Farbe verwaschen, der
Staub der Straße sich grau darüber gelegt . Auch fehlte ein
Stück des Armes: kurz, die heilige Jungfrau von Nasgorarn , so
hieß das Dorf, befand sich in einem jämmerlichen Zustande .

Wozu haben wir eigentlich den Joseph? dachte der Gendarm
als er vorüberging und sich fromm bekreuzte. Man sollte der
lieben Gottesmutter einen neuen Schmuck geben. Verdient hat sie
es wohl, und der Joseph tuts um einen Gotteslohn. Rechts und

links zogen sich die Häuser hin. Baracken mit Lehmwänden, Reisig
und Brennholz davor . Ab und zu dazwischen ein solides kleines
Haus mit freundlichen Fenstern . Es war Dämmerung geworden ;
schnell und früh sank jetzt der Abend. Die Schornsteine rauchten;
trüb aus beschlagenen Scheiben flammten die Lichter. Vor einem
Haus fiel ein hellerer Schein auf die hartgefrorene Straße.
Wuchtige, klirrende Hammerschläge tönten in die Dämmerung des
frühen Winterabends.

Peter Wroblewski ging hier nicht vorbei .
Immer noch fleißig, Michael Laskowicz , mein Lieber? Mach

Feierabend, Bruderherz, und gieb mir ein Schnäpschen! Der
Wind hat mir durch die Knochen geblasen, ich war bis zur Grenze .

Der Schmied hörte auf zu hämmern und nahm aus dem Schurz¬
fell die Flasche hervor.

Versuch, Bruder , sprach er mit einer Stimme, die sich vomDröhnen der Hämmer gebildet zu haben schien, es ist was Neues!
und Feines. Seit den zwanzig Jahren, wo wir uns kennen, hatmir noch nichts so wohlgetan . Schon der Name wärmt.Er blies mit dem Blasebalg das Feuer an, und während er
das Metall anglühte, zuckte ein grimmes Lächeln der Befriedigungüber sein rußiges Gesicht.

Der Gendarm, sein Herzensfreund, that einen tiefen Zug.
Im Winter muß der Christenmensch heizen, sagte er. Hast recht,

es wärmt wie nichts anderes. Aber von welchem Namen redst du?Michael Laskowicz lachte. Nicht von meinem . Und von deinemerst recht nicht. Aber was gut ist, hat einen guten Namen. Undwenn du beim Schankjuden den Schnaps haben willst, so verlangnur „Russenblut“. Ich schlag noch mal so schnell, wenn ich denNamen hör.
Er schwang den schweren Hammer und ließ ihn wuchtig auf diestählerne Schutzplatte des Ambosses sausen. Weithin dröhnte undklirrte es durch die Dämmerung. Peter Wroblewski war einenSchritt zurückgetreten . Er schüttelte den Kopf und strich mit demDaumen der linken Hand unter dem Gewehrriemen fort.Red dich nicht um den Hals, Freundchen! Die Wände habenOhren, und die Russen sind unsere Freunde.
Die buschigen Brauen des Schmieds zogen sich zusammen . DiePest an ihren Hals! schrie er auf. Bist ein Pole und kannst soreden! Aber du trägst einen Rock, den ich nicht lieb hab undmußt tanzen, wie sie pfeifen. Hol' s der Henker! Zornig setzte erdas Gebläse in stärkere Tätigkeit. Die Flammen umlohten seineHünengestalt. Die Helmspitze des Gendarmen funkelte auf.Mit dir ist nicht mehr zu sprechen, Michael Laskowicz ! brummte

er ärgerlich. Seit es drüben losgeht, bist du nicht bei Sinnen.Gott schütze dich und die — die andern, aber ich muß meine Pflichttun und tue sie.
Er sah ihn an. Der Schnaps ist gut. Wie heißt er?
Du bist ein guter Kerl und mein Freund, er heißt „Russenblut“Bruderherz !
Und als Peter Wroblewski einen tiefen Zug nahm, riß er dasSensenblatt, das nun glühte, aus dem Feuer, faßte es mit demDorn und hämmerte darauf los. Bei jedem Schlage stieß er eineVerwünschung durch die Zähne.
Willst wissen, was ich rede? Hopla Bruder , man kann nicht

immer einen aus der Flasche nehmen. Aber das Herz will ge¬
stärkt sein. Und bei Gott, ich sag dir: das stärkt das Herz noch
besser!

Er holte aus: Das für den Baron, unsern Herrn! Ja, spring du
nur! Warum ist mein Junge heute ein Krüppel!

Klirr, sauste ein zweiter Schlag nieder: Das für die Bluthunde
über der Grenze! Solch Hammer auf jeden Russenschädel , dann will

e der alte Michael Laskowicz ruhig sterben!
Das Sensenblatt bog sich schon mehr grade. Und das — ein

II. Es ist vereinbart worden, daß sie unter der Leitung der Regierung
der Vereinigten Staaten entweder unmittelbar auf ihre eigene Kosten
oder durch Schenkung oder Anleihen von Personen oder Körperschaften,oder durch Einzeichnung oder Verkauf von Schuldverschreibungen oder
Aktien, einen Kanal bauen dürfen, und daß unter den in diesem Ver¬
trag vorgesehenen Bedingungen diese Regierungen alle Rechte mit Bezug
auf diesen Bau haben und genießen sollen, wie auch das ausschließliche
Recht Regeln für den Betrieb des Kanals aufzustellen .III. Die Vereinigten Staaten nehmen für die Neutralitätserklärung
des Kanals folgende Regeln an, die im wesentlichen in dem Konstanti¬
nopeler Abkommen vom 28. Oktober 1888 für die freie Schiffahrt auf
dem Suezkanal enthalten sind, nämlich: 1. Der Kanal soll für die Handels¬
und Kriegsschiffe aller Nationen frei und offen sein, welche diese Regeln
einhalten, und zwar auf dem Fuße völliger Gleichheit, sodaß gegen
eine dieser Nationen oder ihre Bürger oder Untertanen , mit Bezug au
die Bedingungen oder Abgaben für den Verkehr oder sonstwie keine
Unterscheidungen gemacht werden. Diese Bedingungen und Abgaben
sollen gerecht und billig sein. 2. Der Kanal darf niemals blockirt
werden , auch darf darauf kein Kriegsrecht und keine feindliche Handlung
ausgeübt werden. Den Vereinigten Staaten ist jedoch freigestellt, längs

s Kanals eine Polizeitruppe zu unterhalten, die ihnen zum Schutzgegen Gesetzwidrigkeiten oder Unruhen notwendig erscheinen wird.
3. Kriegsschiffe einer kriegführenden Partei dürfen auf dem Kanalkeinen Proviant oder andere Vorräte einnehmen mit Ausnahme desunbedingt Notwendigen ; die Durchfahrt solcher Schiffe durch den Kanalwird mit möglichst geringer Verzögerung bewirkt werden gemäß denbestehenden Verordnungen und ohne andere Unterbrechung als diejenigen, die der Dienst erfordert. Prisen sind in jeder Hinsicht denselben
Regeln unterworfen wie die Kriegsschiffe der kriegführenden Parteien.
4. Keine kriegführende Partei darf Truppen, Munition oder Kriegs¬
material am Kanal ein= oder ausschiffen, es sei denn bei zufälligen
Störungen des Durchgangsverkehrs, und in diesem Falle muß letzterer
sobald wie möglich wieder aufgenommen werden. Die Bestimmungen
dieses Artikels sind auf die an den Kanal stoßenden Gewässer anwend¬
bar in einem Bereich von drei Seemeilen an beiden Enden . Kriegs¬
schiffe einer kriegführenden Partei dürfen sich in diesen Gewässern nicht
inger als 24 Stunden aufhalten, es sei denn im Notfall , und auch
ann müssen sie sich sobald wie möglich entfernen; indes darf das

Kriegsschiff der einen Partei innerhalb 24 Stunden nach der Entfer¬nung eines Kriegsschiffes der andern Partei abgehen. 5. Die Betriebs¬und andern Anlagen , die Gebäude und alle zum Bau, zur Erhaltung
und zum Betriebe des Kanals notwendigen Werke gelten für die Aus¬führung dieses Vertrages als Teile des Kanals und sollen in Kriegs¬wie in Friedenszeiten gegen Angriffe und Beschädigungen durch Krieg
führende sowie gegen Handlungen gerichtet sein, die ihre Benutzbarkeitals Teile des Kanals zu beeinträchtigen berechnet sind.

IV. Es ist vereinbart worden, daß keine Aenderung in der Gebiets¬hoheit oder den internationalen Beziehungen des Landes oder derLänder , durch die der Kanal führen wird, den allgemeinen Grundsatzder Neutralisirung oder die Verbindlichkeiten der Vertragsparteien be¬rühren soll.
V. Die Vollziehungsurkunden sind innerhalb sechs Monate aus¬zutauschen .
Die Walkersche Kommission hatte ihre Arbeiten mittlerweile

beendet und einen Bericht veröffentlicht , wonach die Kosten des
Kanalbaues sich wesentlich höher stellen werden als bisher ange¬
nommen wurde , nämlich auf 189,8 Millionen Dollars oder 760
Millionen Mark , und in seiner Botschaft vom 3. December, welche
die Monroelehre als die Grundlage der Beziehungen sämtlicher
Nationen zu den beiden americanischen Erdteilen betonte , erklärte
Präsident Roosevelt, daß der Kanalvertrag den Vereinigten Staaten
alle Rechte einräume, die sie verlangt hätten, und wenn er voll¬
zogen sei, werde der Kanalbau sofort beginnen können. Die Ange¬legenheit wurde nur nochmals verzögert durch das Angebot derPanamagesellschaft. Nach ihrem im December 1899 angegebenenGeschäftsbericht sollte der Canal mit Schleusen in zehn Jahrenvollendet sein und weitere 84 Millionen Mark kosten. Nach demBericht eines americanischen Ingenieurs, I. C. Ford, war derZustand der Arbeiten weit besser als man bisher angenommen
hatte, die Hälfte des Werkes konnte als fertig und der Zeitraum
von 8 bis 10 Jahren als hinreichend für die Vollendung gelten.Die Gesellschaft war zuletzt bereit, ihre Rechte die Arbeiten und
das Material für 436 Millionen Mark an die Vereinigten Staatenübergehen zu lassen, ging dann aber auf 160 Millionen herab.Das Abgeordnetenhaus nahm jedoch den neuen Gesetzantrag desAbgeordneten Hepburn über den Bau des Nicaragua =Kanals am9. Januar d. J. mit 308 gegen 2 Stimmen an, nachdem ein Ab¬änderungsantrag , wonach der Präsident auch wegen des Panama¬Kanals in Verhandlung treten sollte, abgelehnt worden war.Man nahm nun an, daß der Senat sich für die weit billigerePanamastrecke entscheiden würde, die 540 Millionen Mark kostenwürde, statt 760 Millionen Mark für den Nicaragua =Kanal.In der Tat entschied sich der Senat durch Annahme eines Besse¬rungsantrages Spooners dafür, daß der Präsident die Konzessionder Panamagesellschaft aufkaufen darf unter der Bedingung, daßdie Besitztitel dieser Gesellschaft als gültig erkannt werden und keineVerwicklung mit Kolumbien wegen des Bau= Betriebs = und Herr¬schaftsrechts über einen Kanal durch die Landenge von Panamaentstehen, andernfalls wäre der Präsident ermächtigt, Maßregelnzum Bau des Nicaraguakanals zu treffen . Da in einer gemein¬
neuer Hieb — den Preußen, weil sie den Bluthunden helfen! Hopla,das macht die Arbeit leicht und das Herz leichter !Peter Wroblewski, der Fußgendarm, hielt sich die Ohren zu.Freundchen! Michael ! Ich hab nichts gehört — kein Wort! Aberso darfst du nicht reden . Vergiß meinen Rock nicht! HeiligeJungfrau , was sind das für Zeiten! Nicht seinen besten Freunddarf man anhören.

Der Schmied lachte nur. Schlimm genug , daß du den Preußendienst! Deinetwegen kann Polen noch heut sterben! Ich aber, ichdenke anders, ich, Michael Laskowicz, der Schmied von Nasgora !Und wenn du mich anzeigen willst , gut, gut! Man wird ja erleben ,was geschieht!
Entrüstet gab der Gendarm ihm die Flasche zurück. Bist du vonSinnen? Ich dich anzeigen? Zeigt der Peter Wroblewski seinenbesten Freund an? Bei allen Heiligen, der Kopf verwirrt sich oft,wenn er grau ist. Aber von dem Kopf seiner Wohlgeborenen, desSchmiedes, hätt ich das nicht gedacht.Er wollte Kehrt machen. Da ließ Michael Laskowicz denHammer ruhen. Ich reib die Worte nicht mit Speck ein, brummteer. Und wenn der Hammer grob klingt, so ist er dafür einHammer . Deshalb brauchst du nicht wegzulaufen. Du kommstschon früh genug zu deinem Kreuz . Aber ein andermal red mirnicht so dazwischen .
Ich hab nur gesagt, daß du still bist über die Preußen. Ich tragden Rock. Die Preußen haben uns nichts getan .So! schrie der Schmied und stemmte die Fäuste in die Hüften.Wenns beliebt , Euer Gnaden: du kommst von der Grenze?War dicht daran wenigstens!
Und hast trotzdem nicht die Postenketten gesehen? O Pjotr, meinFreund, du hattest bessere Augen sonst.Der Gendarm zuckte die Achseln. Die Grenze muß besetzt sein,Michael. Sonst überschwemmen die Sensenmänner auch das Groß¬herzogtum.
Vielleicht, sagte der Schmied und ein Blitz zuckte in seinenAugen. Ich könnt mir Schlimmeres denken! Aber wenn sie hiersind, gut! Krieg ist Krieg , und greift der Pole an, so haut derPreuße wieder. Jetzt jedoch ist das anders. Nur einzelne kommenüber die Grenze. Weshalb ? Weil sie die Preußen lieben?Maria Joseph! Nein, weil die Russen sie verfolgen. Was jedochgeschieht? Man nimmt sie hier gefangen. Auch gut, ich ertragviel. Aber höre, du Buntrock, man liefert sie den Russen aus!Weißt du, was dann drüben mit ihnen geschieht? Erschossenwerden sie, Peter Wroblewski. Erschossen, weil sie als Polen fürPolen kämpfen . Nun red mir noch von den Preußen !Klirr, dröhnte der Hammer wieder und wollte nicht aufhören.Ich versteh davon nichts , sprach der Gendarm nach einer Pausefinster. Aber sonst, wir Polen haben es hier doch nicht schlecht .Besser wie drüben.
Ein kurzes Hohnlachen war die Antwort .
Sieh dir das an! rief Michael Laskowicz und nahm die Senseempor die er gehämmert hatte. Der Rücken ist Eisen, das andereGärbstahl. Und hier ist der Hammer. Je stärker er schlägt, umso härter wird das Blatt nur. So ists mit denen da drüben .Dreißig Jahr seit dem letzten Aufstand haben die Russen denHammer geschwungen . Was nicht zerschlagen wird, wird gehärtet.Und sie haben uns die Sensen so gehärtet, daß sie nun allesniedermähen. Wie sagt Jean Hebda, das Eichhörnchen ?: „DerSensenschwung geht durch die Welt!“ Hier jedoch ist alles ruhig,

daß Gott erbarm! Die Preußen schlugen zu sanft: es sind zu
wenig hier hart geworden und deshalb schlafen wir, während dieBrüder kämpfen!

(Fortsetzung folgt.)



samen Sitzung beider Häuser des Kongresses das so abgeänderte der südafrikanischen Kolonialelemente verhindert werde. Denn
Gesetz angenommen und es darauf vom Präsidenten vollzogen

schaft schon eingeleitet .

Deustschlansd .

t aus Travemünde hier wieder eingetroffen .
Travemünde, 5. Juli. (Telegr . ) Der Kaiser, begleitet von

dem Prinzen Heinrich und dem Reichskanzler Grafen Bülow,
erschien heute Abend 9 Uhr im Kurhause zum Bierabend des Nord¬
deutschen Regattavereins und des Lübecker Jachtklubs, verteilte die
bei der gestrigen Regatta von Kiel nach Travemünde errungenen
von England, daß nunmehr König Eduard sich endgültig auf
dem Wege der Besserung befinde, und brachte ein dreifaches Hurra
auf den König von England aus.

Darmstadt, 6. Juli. (Telegr. ) Der Großherzog ist heute
Mittag aus England wieder auf Jagdschloß Wolfsgarten eingetroffen.= Dresden, 5. Juli. Die Zweite Kammer nahm, wie bereits
kurz gemeldet, den Nachtrag zum ordentlichen Etat auf die Finanz¬
periode 1902/03 über Zivilliste und Apanagen in allgemeiner
Vorberatung an. Der Vizepräsident Opitz=Treuen erklärte, daß die
konservative Fraktion die Begründung der Vorlage als berechtigt an¬
erkennt und in der Erhöhung der Zivilliste nicht nur einen Akt der
Billigkeit, sondern einen Akt der Notwendigkeit erblickt , was natürlich
eine genaue Prüfung der Vorlage, wozu die Staatsregierung noch
genaueres Zahlenmaterial dem Ausschusse übergeben möge, nicht aus
schließe. Vizepräsident Dr. Schill=Leipzig gab namens der nationalliberalen
Fraktion ebenfalls eine zustimmende Erklärung ab; seine politischen
Freunde seien bereit, zu bewilligen, was die Aufrechterhaltung der
Würde der Monarchie und des Thrones erfordert. Der Abg. Gräf¬
Annaberg (wildlib.) gab die Berechtigung der geforderten Erhöhungen,
sowie die Verpflichtung der Stände zu, den Wünschen zuzustimmen ,
zu hoffen set aber, daß der Ausschuß nicht über die Vorlage hinausgehe .
(Heiterkeit.) Damit endete die Erörterung, und das Haus stimmte
dem Antrage Opitz auf Ueberweisung der Vorlage an einen Ausschuß zu.

Italien .
Rom, 5. Juli. (Telegr. ) Senat. Canonico schlägt vor, das

Haus soll dem König von England seine Glückwünsche zu der
Besserung in seinem Befinden durch Vermittlung des Ministers des
Aeußern aussprechen. Der Vorschlag wird einstimmig angenommen .
Cavalli beantragt, der Senat möge dem König Viktor Emanuel am
Vorabende seiner Reise nach Petersburg einen ehrfurchtsvollen Gruß
entbieten . (Lebhafter Veifall.) Der Präsident fügt hinzu, daß di
besten Wünsche des Senats den Herrscher begleiten, der das Glück
Iialiens darstelle . (Lebhafter Beifall.) Danach vertagt sich das Haus
auf unbestimmte Zeit.

Rom, 6. Juli. (Telegr. ) Aus Anlaß des Regierungsjubi¬
läums des Papstes wurden heute im Vatikan 1500 Arme
gespeist; der Speisung wohnten Kardinal Respighi und andere
Würdenträger des päpstlichen Stuhles bei. Um 6 Uhr nachmittags 3700m. Es liefen sechs Pferde: des Herrn Bischoff Nokturne erstes,
brachten die gesamten katholischen Vereine Roms dem Papste im
Belvedere =Hof des Vatikans eine Huldigung dar. Der Papst nahm drittes. Mit einer Länge gewonnen . Tremonia=Hürdenrennen. Preis
die Huldigung von einer eigens zu diesem Zwecke errichteten , reich 1400. . , Entfernung 3000m. Es liefen sieben Pferde : des Herrn
geschmückten Tribüne entgegen und verweilte dort ungefähr zwanzig Liwschoff Quitzow erstes ; des Frhrn. v. Romberg Zampach zweites;
Minuten; schließlich erteilte er den apostolischen Segen.

Frankreich .

Ministerrate habe der Minister des Aeußern sein Befremden dar¬
über ausgedrückt, daß die Polizei bei einem hochgestellten Beamten

des Ministeriums des Aeußern, dem bevollmächtigten Minister
daß Gavarry ein Mitglied der Familie Humbert beherberge . Diese
Verdächtigung sei durchaus unbegründet.

Großbritannien .
London , 5. Juli. (Telegr. ) Heute wurde im Parlament ein

Weißbuch ausgegeben, das die Depesche Chamberlains an den Prir Firino 15 000kr. Steeple Chase. Entfernung 5000m. Es liefen
der Bitte des Gouverneurs , in der Kapkolonie zeitweilig die zweites ; des Herrn Archdeacon Ban drittes.
Verfassung aufzuheben , Stellung nimmt. Chamberlain bemerkt

Reichsparlaments möglich gemacht werden könne; überdies habe

zustands getroffenen Anordnungen zu genehmigen und die Aus¬ Volonel drittes.
gaben nachträglich zu bewilligen, die ohne Ermächtigung des
Parlaments gemacht worden seien. Die Reichsregierung gebe

meiden wird in Erkenntnis dessen, daß gegenseitigeBeschuldigungen

tigung des Rassenhasses , sondern vielmehr zur Erzeugung von den Jubiläumspreis, Navahoe den ersten, Meteor den zweite

migung der zur Beruhigung des Landes nötigen Maßnahmen ver¬
weigern werde. Daher stimme die Reichsregierung den Ministern
der Kolonie darin bei, daß es angebracht sei, das Parlament sobald
als möglich einzuberufen. Die Reichsregierung schließe sich dieser

den Krieg erregten Leidenschaften zu beruhigen.
Rutzland .

rung den Mächten , die an der Brüsseler Zuckerkonferenz Rennjachten. Klasse a: Orion, Preis und Herausforderungsprei
teilnahmen, die Gründe für ihr Fernbleiben darlegt.

Asten .
Korea. ( Söul, 5. Juli. (Telegr. ) Die koreanische Polizei Jenny erhielt den Preis und den Herausforderungspreis der Lübeck¬

Korea Waffen an chinesische Aufrührer an der koreanischen und Navatoc den . , Clara den 2. und Eicely den Ehrenpreis des Lübecker

wärtigen hat China und Japan ersucht , ihren Untertanen Waffen= Baluta den 2. und Reging den 3. Preis; in Klasse 4a erhielt Brand
handel energisch zu verbieten. — In Masampo sind neuerdings den 1. und Inula den 2. Preis; in Klasse 4b erhielt Olga den 1.

Hülfe. — Der Kaiser von Korea hat den bisher üblichen Stellen= tretende Bürgermeister Dr. Klug=Lübeck trank auf die Gesundheit des
verkauf aufs strengste untersagt und dem Minister des Innern ver- Prinzen Heinrich. Prinz Heinrich verteilte die Preise.
boten, Verwaltungsämter an den Meistbietenden zu vergeben .

Afrika .
*) Johannesburg , 1. Juni. In meinem ersten Briefe vom

17. September v. J. wies ich auf die Endlosigkeit aller Dinge in
diesem Lande hin. Endloses Gelände, endloser Sonnenschein, end¬
loser Krieg und — endlose Friedensverhandlungen ! Die Langsam¬
keit der Verhandlungen liegt allerdings begründet in dem eigen¬
tümlichen Wesen des Volkes, mit dem unterhandelt wird, und ich
kann nicht einsehen, daß ein wirklich großes und starkes Reich wie
Großbritannien sich in seiner Würde und Machtstellung irgend
itwas vergibt, wenn es den Besiegten, die so lange und so
nannhaft ihr staatliches Dasein verteidigt haben, Gelegenheit und
Möglichkeit gibt, ihre Lage, ihre Hoffnungen, ihre Wünsche und
ihre Enttäuschungen nach jeder Richtung hin zu erörtern, ehe sie
andgültige Entschlüsse fassen. Ein jedes andere Vorgehen der eng¬
lischen Machthaber könnte sich nur als ein Versuch zur Ueberrumpe¬
lung und folglich als Schwäche darstellen . Ich betrachte daher das
Verhalten der englischen Regierung bei den jetzt schwebenden
Friedensunterhandlungen als ein äußerst staatskluges und
weises und überdies als die erste Bethätigung einer Loslösung von
dem Standpunkte der kolonialen Hetzer, die in diesem Kriege so
lange die überlieferte Kolonialpolitik Englands beeinflußt, über¬
wuchert und verdunkelt haben. Offenbar ist man endlich zu der
Ueberzeugung gelangt, daß ein Volksstamm wie der der Buren ,
mit seinen weitläufigen Verzweigungen durch ganz Südafrika nicht

ohne weiteres oder wenigstens nicht ohne ernstliche Gefahren für
die Zukunft unter die Füße getrampelt und ihr Land nicht durch
einen einfachen und einseitigen Einverleibungserlaß beschlagnahmt
werden sollte. Dazu kommt, daß ein regelrechter und von allen
Teilen des Bürgerheeres angenommener Friedensschluß einen
zweifellos bessern internationalen Besitztitel bilden wird. Natur¬
gemäß wird jeder Friedensschluß, der irgendwie anders denn
als unbedingte Unterwerfung der Buren aufgefaßt werden könnte,
den südafrikanischen Kolonialen ein Dorn im Auge sein, aber
ein mildes, starkes , gerechtes und administrativ kluges England,
wie wir es aus seinen unvergleichlichen administrativen Leistungen
in Indien oder Aegypten kennen gelernt haben, ein England
endlich, das alle Ultras, alle zum weitern Rassenhasse schürenden
kolonialen Jingoelemente vom Staatsruder fern zu halten verstehen
wird, kann und wird hier früher die Wunden des Krieges heilen,
früher Wohlstand und Zufriedenheit in das verwüstete Land
zurückführen, als es bei dem augenblicklichen Stande der Dinge
möglich erscheint. Zur Beruhigung des Landes scheint es mir in
erster Linie wichtig , daß die zukünftige Verwaltung des Landes in
die reinen Hände einer Regierung von unbefangenen und gerechten
englischen Verwaltungsmännern , vereint mit und beraten von den
besten Elementen der frühern Burenregierung , gelegt und
daß jede Beeinflussung durch selbstsüchtige oder gehässige Bestrebungen

Städtische Nachrichten .
s Köln, 6. Juli.

Die Dame aus Trouville hat am Samstag ihren Einzug in das
Residenztheater in Köln gehalten . Wir haben in ihr eines jener
übermütigen Vaudevilles vor uns, deren Handlung man nicht allzu¬
sehr unter die kritische Lupe nehmen darf, die aber dafür einen umso
reichern Sprühregen des ausgelassensten Frohsinns über das Publikum
ergehen lassen. Die Komik der Situationen ist ebenso packend wie die
Zeichnung der Hauptgestalten . Schon Ernest Pipolet, der würdige
Pädagoge und Ehemann, der erst mit fünfzig Jahren die Macht der
Liebe zu fühlen beginnt, ist, wenn er so gespielt wird, wie Herr Ferry
Sikla ihn gibt, für sich allein eine Sehenswürdigkeit. Bei ausgezeichneter
Maske, die Uebertreibungen vermeidet, entfesselt sein bloßer Anblick, ehe
Herr Pipolet=Sikla noch zu Worte gekommen ist, in jedem Akt Lachstürme.
Was Wunder , wenn man mit innigem Vergnügen seinem fein aus¬
gemeißelten Spiel folgt, das jede Regung im schwelgenden Herzen des alten
Epikuräers Pipolet invollendeter Ausdrucksfähigkeit wiedergibt. Aber auch
der alte Sünder Nikolas Serpentin der wie Pipolet auf Schleichwegen
im Seebade Trouville wandelt, ist eine glückliche und gut umrissene
Schöpfung des Herrn Albert Kühle, der sich Herrn Sikla als würdiger
Partner zur Seite stellt. Frl. Engelke und Herr Jürgas geben ein
amerikanisches Ehepaar, Vollblutgestalten, die in ihrer Charakteristik
nichts zu wünschen übrig lassen. Herr Jürgas greift ins Volle; sein
Mr. Handsam ist eine handfeste exzentrische Gestalt aus einem Gusse ,
wie sie die Verfasser des Stückes, die Herren Pericaud, Soulié und
Darantière, nur wünschen konnten, und Frl. Engelke weiß die schöne
Frau des freien Landes in Spiel, Sprache und Erscheinung trefflich
hervortreten zu lassen und namentlich die bezeichnende anglikanische
Mischung von scharf ausgeprägtem Unabhängigketssinn und weiblicher
Anmut gut zu treffen . Das zeigt sie gleich in dem reizenden Tanz¬
liede von der Tochter aus der fünften Avenue einer der Perlen des
Stückes, dem Gustav Wanda eine prickelnde Musik mit auf den Weg
gegeben hat. In der Schule Pipolets finden wir noch eine Prachtgestalt
von Kandidaten, den Hülfslehrer Caboureau , den Herr Otto Welte ganz
prächtig ausstattet. Der resoluten Wirtschafterin Jeanne leiht Frl.
Martini aus der Fülle ihres Temperaments das entsprechende Kolorit ,
und auch Herr Kühns findet frische Farben für ihren reumütig zurück¬
kehrenden Gatten Alphonse ; sein 0 ges, Sirl im dritten Akt scheint
uns aber doch ein bischen zu stark aufgetragen und für einen sprachen¬
kundigen Kellner sehr unwahrscheinlich ; wir glauben, die komische Wir¬
kung jener stereotypen Antwort müsse mehr in ihrem maschinell Abge¬
backten als in Mundverzerrungen und Gurgelverrenkungen liegen. Die
Damen Fredi=Franken und Marie Seubert sind noch als Gattin und
Tochter Pipolets zu nennen, ebenso die Herren Selhofer, Ferrari und
Nothmann in kleinern Rollen .

Vermischte Nachrichten .
* Weimar , 5. Juli. Wie die Weimarische Zeitung vom hiesigen

Landgericht erfährt, hat der Schlosser Behnert aus Magdeburg, der
den Raubmord an der Trödlerin Harz verübt hat, denselben ein¬
gestanden , und ferner zugegeben, daß er am 6. Dezember v. J. de
Aufsehen erregenden Raubmord an einer Trödlerin in Leipzig verü
habe. Sein Genosse sei ein Böhme gewesen, den er nicht nennen will.

die Bestrebungen dieser Elemente haben nicht nur den Krieg her¬
wurde , ist gegenwärtig die Prüfung der Besitztitel der Panamagesell= vorgerufen, sondern sie werden auch die Beruhigung des Landes

verhindern, wenn ihnen freie Hand gewährt wird. Daß bei der
Abhängigkeit, in die sich der englische Kolonialminister durch seine
Erklärungen den Kolonialen gegenüber gewissermaßen freiwillig

Berlin, 6. Juli. (Telegr. ) Der Reichskanzler Graf Bülow begeben hat, ein solches Programm nicht ganz leicht durchzuführen
sein wird, liegt auf der Hand . Trotzdem müssen wir hoffen. Eng¬
land steht hier heute vor einer der schwierigsten Aufgaben. Die
Wogen eines gewaltsamen und plötzlich einsetzenden Aufschwunges,
die als Folge des Friedensschlusses über dieses Land brechen und
für eine kurze Zeit die wahre Sachlage verhüllen werden , muß die
wirklichen Folgen und Uebel des Krieges und des durch ihn ent¬

Preise, verlas alsdann ein Telegramm des Leibchirurgen des Königs wickelten Rassengegensatzes der besitzenden und der arbeitenden
Klassen bei der nachher eintretenden Ebbe nur um so empfindlicher
machen, und es ist zu hoffen, daß hier ein wirklich großer
Staatsmann am Ruder stehen wird, wenn die Woge sich verläuft
und die ihr naturgemäß folgende Ebbe den wahren Sachverhalt in
seiner Nacktheit bloßlegen wird. — Seitdem ich Vorstehendes nieder¬
geschrieben hatte, verlautet mit Bestimmtheit, daß der Friede gestern
Abend, also am zweiten Jahrestage des Einzuges der englischen
Truppen in Johannesburg , abgeschlossen worden ist. Zwei Jahre!
Wer hätte das an dem Tage gedacht, als vor zwei Jahren an
einem schönen sonnigen Wintertage zum ersten Mal der Union Jack
auf den öffentlichen Gebäuden Johannesburgs gehißt wurde und
die Kakhi =Regimenter mit klingendem Spiel vor ihrem Oberbefehls¬
haber über den Marktplatz vorbeizogen . Auch der leidenschaftlichste
Burenfreund gab damals das Spiel verloren, und zwei bis drei
Monate waren die äußerste Frist, die für das Verlöschen des Wider¬
standes der Buren auch von deren eifrigsten Parteigängern gestellt
wurde . Welche Widerstandskraft, welche Vaterlandsliebe , welche
entsagungsvolle Selbstaufopferung drängt sich in diesem Zeitabschnitt
zusammen! Also endlich Frieden ! Seit heute Morgen schon liegt
die Mehrzahl der Bevölkerung in den Kirchen auf den Knieen, um
dem Herrn zu danken für die endliche Beseitigung dieser entsetz¬
lichen Geißel.

Fportnachrichten .
∆ Dortmund, 6. Juli.

Herrn=Flachrennen. Preis 1400. A. Entfernung 1500m. Es liefen
sieben Pferde : des Herrn Arlt Wallone erstes; des Herrn Suermondt
Wahrlich zweites ; des Herrn Leibbraud Heidekraut drittes. Mit andert¬
halb Längen gewonnen . Westfalia=Jagdrennen . Preis 1400.#4. Ent¬
fernung 3700m. Es liefen acht Pserde: des Herrn Suermondt Wahr¬
haftig erstes; des Leutnants Fürst Wrede zweites; des Dr. Westfal

Michelangelo I drittes. Mit einer Länge gewonnen . Zweihundertstes
Rennen . Ehrenpreis und 2500.44. Entfernung 4000m. Es liefen sieben
Pferde: des Herrn Suermondt Löwe erstes; des Leutnants Lauffer
Finte zweites ; des Frhrn . v. Romberg Vintage drittes. Mit einer
Länge gewonnen. Tribünen=Jagdrennen. Preis 2400. 4. Entfernung
des Herrn Blanchard Argus zweites : des Herrn Liwschoff Nikastro

des Herrn Suermondt Nikolo drittes . Mit vier Längen gewonnen .
Zukunfts=Jagdrennen. Preis 7500,f Entfernung 4500m. Es liefen

sieben Pferde : des Leutnants Schmoller Rikardo erstes; des Frhrn
Paris , 6. Juli. (Telegr. ) Die Blätter melden , im letzten v. Romberg Wasserhuhn zweites; des Herrn Schulz Heron drittes.Mit fünf Längen gewonnen.

∆ Karlsbad, 6. Juli.
Handicap. Preis 3600 Kronen. Entfernung 1100m. Es liefen acht

Pferde : des Herrn v. Krauß Kendozoe erstes; des Barons SpringerGavarry, eine Haussuchung abhielt auf eine anonyme Anzeige hin, Gallait zweites ; des kgl. württemb. Privatgestits Weil Zouak drittes.
Leicht mit zwei Längen gewonnen.

∆ Paris=Anteuil, 6. Juli.
Prix Aguado 15 000kr. Für Dreijährige. Entsernung 2800m. Es

liefen sieben Pferde: des Comte le Gouideck Brizard erstes; des Herrn
Braquessar Lusignan zweites; des Herrn Lienart Bien Venn drittes.

Gouverneur der Kapkolonie , Hutchinson, enthält, in der Chamberlain drei Pferde : des Herrn Lienart Leutnant erstes; desselben Karthoum
∆ Alexandra Park, 5. Juli.

Oakley Plate. Preis 10.000.f Für Zweijährige . Entfernung 1000m.darin, daß die Aufhebung der Verfassung einer verantwortlich ver= Es liefen sechs Pferde: des Herrn Gardner Hengst von Avington auswalteten Kolonie ohne Beispiel sei und nur durch einen Akt des der Clarina erstes; des Herrn Musker Hengst von Orion aus der
Palmira zweites; des Herrn Jennings Domremy drittes. Londonnur die Minderheit der Mitglieder des Kap=Parlaments die Eingabe Coronation Cup. Ehrenpreis und 20000. “ Handicap . Entfernung

unterzeichnet , auch seien alle Minister der Kolonie dagegen . Ein 2000m. Es liefen Pferde : des Herrn Spencer Gollan Australian Star
Indemnitätsgesetz sei erforderlich, um die während des Kriegs= erstes; des Herrn Raphael St. Uncomber zweites; des Herrn Zennings

Travemünde , 5. Juli. (Telegr. ) Die Ergebnisse der strigenWettfahrt von Kiel nach Travemünde sind folgende: *e Klassen d
sich der Hoffnung hin, daß das Kap=Parlament jegliche Bitterkeit der Rennjachten Klasse a erhielt Orion den Preis und den Extra¬
und jeglichen Rassenzwist bei der Erörterung dieser Fragen ver= preis, Klasse 1 und 3 vakant, in Klasse 2 erhielt Garm den ersten

Preis und den Meteorpokal, Marolga den zweiten Preis, in Klasse 2
erhielt Garm den ersten Preis und den Meteorpokal , Marolgades Vergangenen zu nichts dienen könnten. Die Reichsregierung den zweiten Preis, in Klasse 4a Virginia 2 den ersten und Mimosa

sei der Ansicht , daß die zeitweilige Aufhebung der Verfassung ohne den zweiten Preis , in Klasse 4h Glückauf den Preis. In der KlasseBefragung der gegenwärtigen Volksvertretung nicht zur Beschwich= der Kreuzersachten erhielten in Klasse a Cicelhy, den Kaiserpokal und
Mißvergnügen und Erregung führen werde. Die Annahme sei Klara den dritten Preis, in Klasse 2 siegte Kommodore , in Klasse

nicht zu rechtfertigen, daß das Parlament der Kolonie die Geneh= erhielt Thea den ersten und Elbe den zweiten Preis, in Klasse 3 Valuta
den ersten, Gerda den zweiten und Carlota den dritten Preis. In Klasse
4a Ziu den ersten, Inula den zweiten und Brand den dritten Preis,
in Klasse 4b Ette den ersten , Kormoran den zweiten Preis.

Trabemünde, 6. Juli. (Telegr. ) Um 11¼ Uhr starteten zur Wett¬
fahrt auf der Lübecker Bucht über 40 Boote in 6 Abteilungen , darunter

Anschauung um so bereitwilliger an, als sie versichert sei, daß der auch der „Meteor“ mit dem Kaiser und dem Prinzen Heinrich an
ernste Wunsch bestehe, weitern Streit zu vermeiden und die durch Bord; es herrschte böiger Nordwestwind. Gegen 2½ Uhr lief „Orion“]

als erstes durch das Ziel, bald darauf folgte Meteor , an dessen Bord
der Kaiser den Nachmittag über verblieb und wohin auch die Kaiserin
und die Prinzen Söhne sich begaben. Abends fand im Kurhaus einPetersburg , 6. Juli. (Telegr. ) Die Organe des Finanz= Festessen der Klubs und die Preisverteilung statt, woran auch Prinz 30. Juni bis 5. Juli. Kreield: 154 Nrn. 10 886kg. Eiberfeld: 120 Nrn. 9180kg.

ministeriums veröffentlichen eine Note, in der die russische Regie= Heinrich teilnahm. Die Ergebnisse der heutigen Wettfahrt sind folgende:
Lübecker Freunde des Segelsports. Klasse 1 vakat. Klasse
Marolga ersten. Garm zweiten Preis. Klasse 3: Polly erhielt

den Preis. Klasse 4a: Olga erhielt den Preis. Klasse 4b:

hat festgestellt , daß chinesische und japanische Kaufleute in Nord= Büchener Eisenbahngesellschaft. Kreuzerjachten . In Klasse a erhielt

russischen Grenze verkaufen; das koreanische Ministerium des Aus¬ Senats. In Klasse 1 erhielt Kommodore den Preis; in Klasse 2
Senta den ., Atalanta den 2. Preis; in Klasse 3 erhielt Gerda den ., ist allgemein bekannt, daß bei der geringen Aufnahmefähigkeit de

wieder starke Räuberbanden aufgetreten, welche die Bewohner und Etta II. den 2. Preis. Bei dem Festessen im Kurhause brachte
ausplündern. Der Bezirkschef erbat von der Zentralstelle militärische Prinz Heinrich einen Trinkspruch auf den Kaiser aus. Der stellver¬

Lübeck, 5. Juli. An dem heute veranstalteten Segelfrühstück
im Ratsweinkeller nahmen auf Einladung des Lübecker Jachtklubs 216
Sportsleute teil. Bald nach Eröffnung der Tafel begrüßte der Bürger¬
meister Klug die Segler, die aus aller Herren Ländern und Meere zu¬

sammengekommen seien und führte aus, der Lübecker Jachtklub blicke
mit besonderer Freude auf ein Jahrzehnt zurück, seitdem auf An¬
regung des Kaisers die Regatta Kiel=Travemünde in die Kiele Bogaufgenommen sei. Seitdem habe der Lübecker Jachtklub seine FPFrag
oft auf dem blauen Meere gezeigt und oft die Travemünder Buck
durchkreuzt , die wie wenige Gewässer zum Segelsport geschaffen er¬
scheine. Er lade alle Freunde des Segelsports ein, die Lübecker Bucht
fleißig zu benutzen. Der Lübecker Jachtklub folge mit seinen Be¬
strebungen nur den Weisungen des Kaisers. Der Redner brachte sodann
ein Hoch auf den Kaiser als den Schützer des Segelsports aus.
Admiral v. Köster dankte für die Begrüßung und führte aus, daß in
der Kieler Woche die drei Tage von Lübeck und Travemünde wahre
Freudentage bildeten. Sei auch der erste Segeltag Kiel=Travemünde
vielleicht nicht nach aller Wunsch ausgefallen, so gefalle doch der heutige
Ruhetag allen wohl und für morgen seien die Aussichten auf frische
Wind gut. Redner schloß mit einem Hoch auf den Lübecker Jachtklub
Auf das Führstück folgte ein Rundgang durch die Stadt, worauf d
Segler nach Travemünde zurückkehrten. Der Kaiser und Prinz Hein¬
rich waren in Travemünde geblieben.

Bremen, 6. Juli. (Telegr. ) Zahlreiche Teilnehmer an dem inter¬
nationalen Schifahrtskongreß in Düssldorf trafen vergangene Nacht
hier ein, besichtigten heute Vormttag die Hafenanlagen und die Stadt
und folgten mittags einer Einladung des Senats zum Frühstück im
Rathaus . Bei demselben hieß Bürgermeister Dr. Gröning die Gäst
willkommen . Ministerialdirektor Schultze=Berlin brachte einen Trin
spruch auf den Bremer Senat, Staatsrat Timonow=Petersburg einen
solchen auf den Zweiten Vorsitzenden des Kongresses, OberbaudirektorFranzius=Bremen aus. Um 1½ Uhr fuhren die Gäste nach Bremer¬
haven weiter.

II Rodez (Departement Aveyron), 3. Juli. Die schon zum Wunder
aufgebauschten geheimnisvollen Vorgänge im Kloster von Greze.
worüber wir vor kurzem berichteten, haben einen unerwarteten Abschluß
gefunden. Während man darüber stritt, ob bei der „besessenen“s on
ein unmittelbarer Eingriff Gottes oder Hysterie und Autosuggestior

∆evorlägen, erging an den hiefigen Bischof Franquebille die Bit
Teufel aus der Unglücklichen auszutreiben. Der Oberhirt entschied
anders; er überwies die „Kranke“ den Aerzten und hat damit mit dem kanten ein Vergnügen daran zu haben scheinen , wenn siebisher in den leitenden französischen Kirchenkreisen üblichen System,
den Wunderglauben nach alter Ueberlieferung nach Kräften zu heber
zum Leidwesen aller konservativen Laienelemente völlig gebrochen.
Ueberhaupt scheinen sich seit kurzem im französischen Episkopat ganz
andere Anschauungen Bahn zu brechen als noch vor wenigen Jahren .
Nicht weniger als neun Bischöfe , und zwar außer dem hiesigen die von
Rouen , Laval, Dijon, Langres, Angers, Mende , Digne und Albi,
greifen jede Gelegenheit ihren freiern Anschauungen auf religiösen
wie politischem Gebiet Ausdruck zu geben.

Utica, 5. Juli. (Telegr. ) Zu dem Bahn=Unglück wird noch ge¬
meldet, daß die beiden Wagen den Berg hintereinander herabfuhren;
der Führer des zweiten Wagens verlor über seinen Wagen die Herr= bezüglich des Prosleisens erwähnen. Währendschaft; der zweite rannte in den ersten Wagen hinein und drückte ihn
zusammen . Beide Wagen liefen noch eine Strecke auf den Schienen,
entgleisten aber dann und stürzten um, wobei die Reisenden erdrückt
wurden.

Newcastle, 5. Juli. (Telegr. ) Eine Versammlung des Ausschusses
der Kohlengrubenbesitzer und der Arbeiter aus dem Northumberland¬
bezirk beschloß , die Löhne der unter Tage und der beim Abnehmen be¬
schäftigten Arbeiter um 3¾ Procent herabzusetzen.
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Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 5. Juli.

#rk Aktien der Erfurterc Berlin. Am 8 Juli werden 1,5 Mill.
% zur Zeichnung aufgelegt.elektrischen Straßenbahn zu 12

Die Gesellschaft hat in den Jahren 189394 bis 18991900 an Dividende
verteilt 5, 4. 5½, 5½, 6, 7 und 7% auf 1,1 Mill. Mark Aktienkapital und

00/1901 %6 auf .5 Mill. Mark Aktienkapital. Im laufenden Jahre
stehen , der Kundmachung über die Zulassung zufolge, die Einnahmen
auf vorjähriger Höhe. Die Konzession läuft bis Ende 1960, der Erwerb
des Unternehmens durch die Stadt kann von 1918 ab erfolgen.

O Petersburg . Nobel und Rothschild haben bekanntlich gemein¬
sam eine Russian Oil Company gebildet und sich mit der Standard Oil
Company auf der Grundlage vereinigt, daß sie gemeinsam den englischenLeuchtölbedarf decken wollen , und zwar die Standard Oil
Company zu % und die Russian Oil Company zu 1/. Ferner verlautet,
daß zwischen den beiden Gesellschaften Abmachungen auch über das

emeinsame Vorgehen in andern Ländern getroffen wurden. Auf dies
Veise dürfte Deutschland ebenfalls bald in volle Abhängigkeit vom

amerikanisch -russischen Trust gelangen.
aumwollzufuhr in den letzter Iut NageNew Xo Aken 4e75 We a5000 B.∆ 0Ger Ausfuhr nach Englan105 usfahr nach dem

Festlande 19000 B. Heutiger Vorrat in allen Häfen der Ver. Staaten 3
New York. Wert der Wareneinfuhr in der vergangenen Woche 11 384 7718

(10 169 2488 in der Vorwoche), davon Stoffe 2 1295858 (2 199 0178).
Chicago. Speck short dlear 10.80. Schweinezufuhr im Westen —, in

hicago 6000 Stück. Schweine schwere 7,47½, lesgl. leichte 7,37½
Rio Janeiro . Kallee . Stimr behauptet , Curs auf Londung in R

nzufuhr 56 000, Vorrat 578000, Verkäufe1126/ged , Standard Nr. 7 4225, W
der Woche nach den Ver. Staaten 23000, desel . nach Europa 12000. Stimmu:
in Santos ruhig, good average 4050, Vorrat 770000. Wochenzufuhr 96 000,
desgl. zu den StationenInnern 102000.2Rio. Verschiffin der Woche nach den Ver. Staaten mit Dampfer 25 000
mit Segler 000C ich Deutschland 4000, Holland 000, Belgien900, Frank¬
reich 2000, Triest 4000, übrigeParope 800, nach dem Cap 10d; Dawoke.
ladend nach den Ver. Staaten4, nach Buropa 6, Fracht nach den Ver.
Staaten 308. S ntos. Verkäufe der Woche nach den Ver. Staaten 400

000. Verschiflung nach den Ver. Staaten 66000, Deutschlandnach Buropa 53
28000, Holland 4pH000, Belgien 10000, Frankreich 0000, Triest 000, übriges
Ruropa 1000: Dampfer ladend nach den Ver. Staaten 2, nach Europa
Fracht nach Havre 25fr. Verschiffung der Woche von Victoria nach den Ver.
Staaten 30.000, nach Europa 2000.

Seiden-Trocknungsanstalten . Eingeliefert in der Woche vom
dieser Woche steigt der# Glasgow, 4. Juli. Eisenmarkt. Seit 90

en Berichte über den Verlaufhiesige Markt fortwährend. Nicht nur die güns
der Krankheit des Königs , sondern auch die bedentenden Aufträge in schotti¬
schem, Miädlesborough- und Hämatite-Roheisen von americanischen Käufern
geben dem Markte mehr und mehr Vertrauen für seine Beständigkeit in Zu¬

ben ihre Preise von is auf is 6d für die Tonnekunft. Die Fabrikante
Warrants waren wegen der Zurückhaltung der Verhöht. Die Abschlüsse

Tarrants-Schlußpreise : Min. Warrants 55s 10d,käufer äußerst beschränkt.
Nr. 3 Miädlesborough-Warrants 50s 7½d, Hämatite-Warrants 60s 6d.

% Ein unverdächtiges Lob deutscher Eisenindustrie. Es
deutschen Marktes einerseits und dem starken Arbeitsbedürfhis unser
Eisenwerke anderseits diese seit Eintritt des Rückschlags in allge

gezwungen waren, einen großen Teil ihrer Erzenmeinen Lage
das Ausland zu schicken . Es ist ebenso bekannt, daß das Aufsuche
des ausländischen Marktes für die Werke mit schweren Opfern
bunden gewesen ist und daß sie nur aus dem Grunde daz ergegangeM 2uum ihre Betriebe nicht lahm zu legen oder gar ei

Hand der vomissen. Eir rgleich mit dem Jahre 1900:
Kaiserlichen Statistischen Amt herausgegebenen „Monatlichen Nachweise

über den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebiets“ ergibt in über¬
raschenden Zahlen den gewaltigen Unterschied, der in dem Absatz der
deutschen Werke sich in der kurzen Zeit von zwei Jahren vollzog
hat. Es betrug nach der genannten Quelle die Ausfuhr an Erzeugnissen
der Walzeizenindustrie in den ersten fünf Monaten in Tonnen:190 1902Gesamt¬ Gesamt- davon nachdavon nach

F Großbrit: mienausfuhr Großbritannien∆ 65bzeug 26 46tab- u. Formeisen al. Art 154 485 925 * # 95
Grobblech . . . . . . . 15Draht ∆ 35 25 402

Augenfällig ist die Zunahme der Ausfuhr nach Großbritannien,
man dort nunmehr Gelegenheit gehabt hat, die Beschaffenheitder
schen Ware die im allgemeinen bisher nirgendwo größerm Vorurtel
begegnete als in England, gründlich kennen zu lernen. Wie mi
beurteilt, das geht mit aller wünschenswerten Klarheit aus ein90
den Herausgeber der englischen Fachzeitschrift The Engin
teten und in ihrer gabe vom 27. Juni dieses

vor. Das bemerkensweöffentlichten Zuschrift 95autet in seinen wesentlichen Ausführungen in d land„Abgesehen von der Preistrage wird deutsches Flu
chung (euperiorin großem Maßstabe wegen seiner überlegenen Fertigms aus demfinish) verbraucht. Ursprünglich hat dasselanne #aren Preisen nichtGrunde gefunden, daß englisches Material zu:

sen einmal Eingangerhältlich war; nachdem aber das deutsche Flußei
das englische R.sen int, unterliegt es keinem Zweifel ,gefunden hatwärtigen Form nicht mehr Abnahrng duden wird. In Bezugseiner geg gegenüber den eng.auf I- und -Eisen besitzen die deutsche

on Profflen, die dazulischen besondere Vorzüge durch eine größere Anzah
en, dad die eich einen groden Tell dieses Marktesbeigetragen haben mi

erobert haben, aber es kommen bei der Frage des deutschen Wett¬
h- und sonstiges Formeisen in Betracht.bewerbes auch Stab-, Winke strifft s0 kann man mit einer beWas zunächst das Stabeiser be¬

nerkenswerten Ausnahme in England kein Stabeisen von der voll.
endung bekommen , wie es Deutschland liefert. Das englische Eisensewalzt, die Kanten sind nicht so schartbt 80st bei weitem
brnd die Abmessungen nicht 80 genau, wie es dort der Fall ist. Da

sit die deutschen Stäbe besser gerichtet und genauer abge¬komm
schmitten sind, als irgend ein Stabeisen, das man in England bekomit beschränkten Lagerplätzen, wo derWerken
sedarf eine Rolle spielt , ist es sehr notwendig , dals das Eisen¬

jager möglichst wenig Platz wegnimmt. Nun ist es aber sicher, 4
nan etwa 252 mehr deutsches als englisches Stabeisen in dem

selben Raum unterbringen kann aus dem einfachen G 6 d
glischen Stäbe nicht gerade sind und infolgedesser bePlatz beanspruchen. Man hat wohl behauptet, es liege dies zu

Teil daran , daß das deutsche Flufseisen nach dem basischen Verfahren
hergestellt sei, aber meine Antwort darauf ist, daß es in der weit übt
wiegenden Zahl der Fälle von sehr geringer Bedeutung ist, ob das
Material im basischen oder sauren Prozeßs erzeugt ist. Vielfach mag es

a auf eine besondere Qualität des Materials ankommen , aber von grö¬
WinkeleisenGerer Wichtigkeit ist, daß dasselbe gut gewalzt ist.

wird in England im Vergleich zu deutscher Ware noch viel schlechter
eine Ladung von 10t Winkel¬geliefert als Stabeisen. Kürzlich hatte

einem solchen*, die 1eisen von den Abmessungen 3 X 3
Zustande angeliefert wurden, dafs es nötig war dieselben von Hand
nachzurichten, bevor sie gebraucht oder nur auf Lager gelegt werden
konnten. Auf eine diesbezügliche Beschwerde hat das betreffende Werk
ganz kühl geantwortet, dals das Geraderichten besonders bezahlt wer¬

1 den müsse, eine Forderung , die von seiten der deutschen Firmen niemal.
gestellt worden ist, obgleich der Preis des deutschen Winkeleisens
sicher nicht höher, sondern in den meisten Fällen geringer als der des

glischen ist. Dazu kommt as englische Winkeldals15 nichteisen in Form und Läng o genau adiustiert
Die Enden werden in Englandst, wie das deutsche.

abgesägt und nicht kalt, wie in Deutschland , und in Bezug auf die Qualität
abe ich niemals die gerin ste Schwierigkeit mit dem deutschen Winkel¬

eisen gehabt. Von den Blechen kann man dasselbe behaupten wie vom
inkeleisen, nur ist hier der Unterschied , daß der Vergleich noch mehr zu¬

gunsten der deutschen Bleche ausfällt. Wir haben auf unsern Werken
für das Geraderichten englischer Platten % mehr wegen des schlech¬
tern Zustandes hinsichtlich der Verbiegugen zu bezahlen , außerdem
ind die Bleche härter mnd nicht so genau abgeschuitten wie die

deutschen . Ich habe gerade 10t englische Riffelbleche empfangen , diefür die Dicke von ¼ Zoll zu einem bestimmten Preis berechnet werden
llten; ich verlangte von dem Fabrikanten, daß er die Bleche im Ge¬

wicht von 11 Pfund (für den Oradratfuß) walzen solle; er antwortete.it könne, daß erlaß er dies ni indessen im Gewicht von 11½ Pfund
9valzen wolle gegen einen Aufschlag 10s f. d. t. Auch verlangte ich, daß

die Riffeln kontinuierlich liefen, wogegen er über die bestellte Größe
anspruchte. Jetztgehen die Bleche ein, sie haben 25cwt Uebergewicht

1d der Fabrikant weigert sich, einen Abzug am Preise anzuerkenne
las bisher in Bezug auf Bleche, Winkel- und Stabeisen Gesagte trifft

ch höherm Grade auf solche Profile zu, die nach speziellen
nforderungen gemacht werden . Der Anschaffungspreis der Walzen
t möglicherweise in Deutschland höher aber in England scheinte

el geworden zu sein, daß der Fabrikant den Verbraucher nach 110,
keit schröpft, sobald die Walzen vorhanden sind. Derselbe glaubt

F Könne alsdann den Preis festsetzen undvergist dabei , daß
der Verbraucher, welcher für die Walzen bezahlt hat, ein gewisses

nrecht darauf besitzt. sein Material billiger zu erhalten, als
ichen Fällen, wo der Fabrikant sei eigene Walze zu be¬

zahlen hat. In Deutschland findet genau das Umgekehrte statt, wir
aben stets gefunden , daß wir dort, auch wenn die Walzen angeschafft

absolut angemessen bedient werden . Die Erwägung, daß die
∆

0
schon vorhanden sind, scheint bei dem deutschen Fabrikantenkeine Rolle bei der Festsetzung des Preises zu spielen. Ferner wirdder deutsche Fabrikant Profile zu liefern übernehmen, von welchen der

änder steif und fest behauptet, daß sie nicht walzbar sind, außer¬
wird er die in e er Vollendung liefern, welche jedes erk in

ingland beschämt . ne der großen Schwierigkeiten, mit welchen manbei englischem Profleisen zu kämpfen hat, ist das schlechte Walzen.
Ich will nicht einen Augenblick behaupten, dafs der Deutsche keinschlechtes Material t, aber ich behaupte, daß er diesesdie Kunden nicht abliefert, während die englischen Fabri¬
eine Sendung schlechter Ware an ihre Kunden unbemerkt los werden

1, können . Ich trage kein Bedenken zu behaupten, dafs bei jeder Liefe¬
rung von Formeisen ein beträchtlicher Teil mehr oder weniger

shlerhaft ist. Dies ist ohne Zweifel zum grofsenTeil der Nach¬
Issigkeit des Walzers zur Last legen, aber die Vornahme einer

sorgfältigen Prü ug alles au henden . Materials ist siche
nötig, es würd alsdann in Zukunft dergleichenvermieden

1d mehr Sorgfalt al Ich traf vor einigen TagenSwendet werden,einen der bedeutendsten englischen werksleute und erörterte mit
ihm die Frage des englischen und deutschen Flußeisens , Derselbe teilte

kaltblütig mit, daß er nicht erwarten ki mit den DeutschenWettbewerb einzutreten, es sei denn bei einem um 1 a f.Fonne höherem Preise. Noch einen andern Punkt möchte ich
der englische

Fabrikant beständig über die Leichtigke der Prodle
klagt , wünscht der deutsche dieselben immer so leicht wie möglich g
halten; ferner bemerken wir, daß die englischen Proßle allmählich bei
fortschreitender Abnutzung derWalzen schwerer werden was bei den
deutschen nicht der Fall ist. Dies veranlaßt mich beinahe zu glauben,
daß die Deutschen ihre Profle nicht in derselben Weise wie die
Engländer herstellen und daß dies bis zu einem gewissen Grade
der Grund dafür ist. Ich fürchte, daß man meine Angaben in Bezu
auf die Ueberlegenheit derDeutschen über die Engländer übertrieben

finden wird, ich glaube indessen nicht, daß sich der englische
Fabrikant aus Vorliebe für die Deutschen deutsches Material
rauft, auch würde er sich nicht nach Deutschland wenden , wenn

er das, was er braucht, hier selbst zu einem ein wenig höhern
Preise erhalten könnte, aber eine Ermäßigung von12 für die Tonneist sehr oft ein Vorteil. Zur Erläuterung r gemachten Be¬erich mit Ve gen bereit , r von deutschen undtaten sowivie Posten von jeder Materialsendung vorzu¬

gen, auch will ich gern Einsicht in die Fakturen jeder Sendung am95 ke des Vergleichs und der Bestätigung gestatten. Ich kann nusagen, daß ich persönlich bei weitem vorziehen würde, einheimise
Material zu kaufen. Ich habe nicht das Vergnügen gehabt deutschtWalzwerke zu besuchen , aber ich habe englische derartige Werke ge

sehen und bin nicht davon überrascht, daß das Material in seinem
gen Zustande hinausgeht, ich wundere mich nur, daß es nicht nochschlechter ist.“

Wasserstands-Nachrichten .
Konstanz, 5. Bodens. vorm. 4,36—0, Oim Köln, 6. Rhein 11 U. morg. 2,49--0, 02m
Waldshut , 5. Rh. 8U. morg. .37— Arnheim, 5. Rhein 8U. m. .80—0 05m
Mannheim, ., 10 U. morg. .52- -0, Ohm Vrecswpk , 5. Leek8 U. m. .98- -0,0öm

Aymegen, 5. Waal 8 U. m. . 55—0, 06m
905m Deventer , 5. Tssel 8 U. m. 3,21—005m
.08Painz, 6. Rhein 12 U. mitt. 1.∆ 0

Caub, 6. Rhein 9 U. morg. .:
Teler, 6. Mosel 10 U. mrg. 019--0 0im

Ueberseeische Dampfer.Verschiedene Linien. Angekommen 6/7: In Queenstown Umbria (Cu¬
nard), in Moville Columbia (Anchor), beide v. New York , Carthaginian (Allan)
v. Boston; in Southampton Dunvegan Gastie (Union-Castie) v. Südatrica; in
New York Etruria (Cunard) v. Livervool .

mirilstund der Stadt Kreum. — K. und.
Geburten . Amalie, 7 v. Jakob Zimmermann, Lademeister, Trankg. 41.Friedrich, S. v. Johann Schmitz, Postschaffner. Gereonswall 67. : Witold. S. v.rJohann Kowalski, Zuschneider, Brüsselerstr. 171. : Adolf , S. v. Ernst Aufd¬

mauer, Straßenb.-Wagenführer . Vogteistr. 25. - Gerta, T. v. Dr. Konrad Hützer,
v. Otto Schwaben, Kaufmann ,Arzt, Kl. Neug. 8. . Hermann Becker¬

aun, 8. v. NRe Herbig, Kaufmann, He.str. 11. - Re ann Beckerstr. 8.
ann Bruckm.ann, Fl.Katharina, T. v. Ti schenbierhändler, Krefelderwall 84.Fäith, T. v. Wilhelm Grals , Kaufmann , Hansaring 38. - Peter, S. v. J0

Linnartz , Maler, Limburgerstr. 6. : Gustav, S. v. Anton Thumm, Metzger,
Werderstr. 8. - Gertrud, T. v. Leonard Bollmann, Bauhandlanger, Gr. Griechen¬
markt 7: Peter, .v Wih. Benz. Uhrmacher , Follerstr. 52. Adolf , S. v.

" Geonsachemstr. 21Adolf Kratz, Monteur v. Adolf Gröschen,
49. : Joseph, S. v. Johann Reinlalsoeder , Schreiputzer. Gr. Griechenma

Thieboldsgasse41 A. : Christina , T. v. Johann Böhmer, Schuhmachermstr. ,
Röhrergasse . : Wühel,

eim, S. v. Friedrich Beisiegel , Fabrikarb ., Im Weichse
hof 46. : Katharin v. Johann Korn, Kaufmann , Gereonskloster 8.

hann, S. v Josep. euer, Hausknecht, Gr. Griechenmarkt 138. - Peter, S. v.
Keinrich Sruland , Schreinermstr., Streitzeugg. 26. : Johann, 8. v. Johann

Berz, Schreiner , Severinstr . 57 A. : Mathias. Johann Braun, Straßenbahn¬haffner, Zugn Stolte , Straßenbahn-Wagenführer,detr Sc. . Pae Chistan, 8. v. 4n
heim, S. v. Joseph Keutmann, Meister Gerhardstr. 30.Elise, T. v. Wilhelm Emans, Schreiner, Eiche Wihelm, S. v. WiülhelmWelberg, Tagel., Luxemburgerstr. 13. : Otto, S. v. Sebastian Mödder, Architekt,Duffesbach 12. - Agnes, T. v. Peter Wolk , städt. Weichensteller, Severinstr. 3.Wilhelm, S. v. Joh. Schneider , Metzgermeister, Bonnerstr. 8. - Maria , T. v.Johann Mathes, Fouragehändler, Bonnerstr. 38.Sterbefälle. Karl Repke, Installateur, verh ., 43 ., Fleischmengerg . 274.¬

Friedrich Elsmann . 4 M. 2 ., Schemmerg . . : Maria Fuhrmann, geb. Bolli41 ., Roonstr. 55. : Katharina Göbbels, 1 J. 4. ., Burgunderstr. 468.
Gertrud Schäfer , 37 ., Lu gerstr. 38. - Berta Dorimüller, geb. Scherff ,
Wre, 79 ., Hansaring 94. : Regina Kux, geb. Memel, Wwe. , 78 ., Eintracht¬

141.143.- Johanns Thies , 1 J. 8 . , Gereonswall . 47.
Treiraten. Albert Maiweg, Silberarbeiter v. Altena, u. Margareta Römer,übert stock, Verputzer , u. Anna Oreimdlu. Ler. : hier. : Karlbel

Neureuther , Schlosser , v. St. Gallen, u. Aima Junkev. hier. Wülhelm Ebert,
Gas- u. Wasserl.-Anl., v. Hofgeismar , u. Ursula Nener, v. Riga. : Peter
Krudewig, Wur. , Tagel ., v. Kendenich , u. Gertrud Unglauben, geb. Habeth ,Härth . : Joseph Schneider , Tagel., v. hier, u. Anna Mengwasser ,

Fanieum. - Friedrich Höhner, Buchhalter, v. Kleinkönigsdorf, u. MariaSchalt, v. hier. : August Münch, Schutzmann , v. Brotterode, u. sabethEckardt, v. Salzungen, : Wilhelm Greson , Architekt, v. Düsseldorf , LauraGans, v. Wickrathberg. - Franz Winter, Tapezierergehülfe, v. Osmünde, u.Margareta Wasserhövel , v. hier. Heinrich Hoffmann , Tagel., v. Montabaur, uGertrud Könlg, geb. Baldringer, Wye. , v. Snd. - Anton Wenz, Fabrikarbeiter,
v. Efferen, u. Katharina Rrahm, u. hier. seph Wittgen, Wirtschafts -Ver¬
walter . v. Loverich, u. Maria Schilling

Heirats-Ankündigungen. Edmund er, Organist, Streitzeugg. 26.
u. Luise Sieiener , Pfalzerstr. 60. : Karl wander, Fabrikdirektor, zu Frohburg,
u. Alma Schröder, Hochstadenstr. 15.: Ferdinand Schwerner , Kaufm . , zu Warz¬
burg, u. Dorothea Balg, Severinswall 4. - August Roch, Schreinergeselle , Katten¬sthäuserwall 21. : Karl Weinroth, Maschinist, zubug 13, u. Anna Ludi
Dusburg, u. Anna Klein, Tio. 2. - Eduard Kramer, Rechtsanwalt, Aposteln¬Co b. Jung , gesch., zu Baden-Baden. - Engelbert Ammel¬45str. 5, u. 0burgeWe desheim, u. Cornelia Geller, Kaiser Wilhelmring 16.

KarlTanneberger , Kanzleidiätar , Victoriastr. 13, u. Lina Maurer, zu Frankfurt a. M.

ersten Ranges

Lestminster = Hotel ,
Berlin , Unter den Linden 17/18.

Zimmer von Mk. .50 an. 100

Praschust a. Loline bre
Neues

Savoy - Hôte

Weerseruh eecen.Haus ersten Ranges.
ge Preise.lsigersicher.

Seit Jahren in New Vork und Chieago etabliertes Haus der chemischenBrauche
sucht Alleinvertretungen

oder einen oder mehrere Artikel,
deren Fabrikation
sich drüben lohnen würde ,
al aise Hlale eines deuischen Zaterichues .Kapital=Beteiligung nicht ausgeschlossen . Pa, deutsche Referenzenwertelgegeben . Ang. u. B . 6832 bef. G. L. Daube &amp; Co. , Berlin W. . —

Sommersprossen
und alle Hautunreinigkeiten werden entfernt durch kurzen GebrauchObermeyer' s Herba =Seife, aus 326 Arnic aie Salbod, licd dleh. dasler
becherkraut, 35 Harnkraut, 9026 Seife bestehend3. h. p. St. Mr. .25Apotheken , Drogerien u. Parfümerien oder vom Fabrikanten J. Gioth, Hanas .

wirksamsteb
KraftnahrungO



Ir das Handelsregiktregers Abtelluge
A wurde heutee

Bei der Nr. 153 stehenden Com¬
mandit=Gesellschaft in Firma St.schoenfeld, hier, daß die Gesellschaftaufgelöst und der bisherige persönlich

ftende Gesellschafter Emilkamp, hier, jetzt alleiniger I#
der Firma ist.

Bei der Nr. 187 daselbst stehender
öffenen Handelsgesellschaft in Firm
Patent= und technisches Burea

eure, mitWinter &amp; Co. , Iniptniederlassudem Sitz de eigniederlassungin Berlin und
Gesellschaft aufgelöstier, daß die

der bisherigesellschafter IngenieurOtto E Alfred Winter
esden=Blasewitz zu alleinigInhaber der Firma den unddaß die Firma demnächst erloschen ist.Düsseldorf, den 30. Juni 190Königliches Amtsgericht.

Bei der Nr. 7 des Re¬gisters Abteilung B den
Aktiengesellschaft in Firma Rhei
nische Bahn=Gesellschaft,urde ite vermerkt, daß dmt a des Heinrich Krüll,hier, erloschen und dem Emil ite

Obercassel Gesamtprokura er¬teilt ist
Bei der Nr. 81 daselbst stehenden

Aktiengesellschaft in Firma Vereinigt¬Silberwaarenfabriken, Actiegesellschehier, wurde nachgetragesorstandsmitglied Johannesiß de95 in Düsseldorf wohnt
okura des Ferdinand Henckel,

hier, erloschen istsandelsrer ter Abt.
Nr. 524 stehenden offen Handels¬

esellschaft in Firma Loeffte &amp; Cohier, wurde vermerkt, daß Ges
chaft aufgelöst und der bisherige Ge

r, je0leiniger rd 1777be endenNr. 149 daset
Firma Düsseldorfer Trottoir=Reini¬
gungs-Institut Eduard Barthels

daß das Geswurde vederungen und Verbinallen Fo
an den Unternehmer Emil

chulte, hier, veräußert ist und vr
diesem unter der Firma Düsseldorfer
Trottoir =Reinigungs=Institut
Emil Schulte fortgeführt wird. Di

Firma wurde sodann Nr. 736 daselbst
eu eingetragen.
Bei d kr. 3882 des Firmen¬

egisters stehenden Firma Otto
Künzel , hier, wurde vermerkt , daßirn erloschen ist.

Düsseldorf , den 1. Juli 1902.
I Königliches Amtsgericht.

P . P .
Wir bea htigen schon Jetzt Mk. 130000. — Schuldversehrei¬bungezn unserer Anleihe vom Jahre 1899, und zwar zum Kurse von 100%

ich Stückzinsen zur Rückzahlung zu bringen und fordeObligationäre auf, ihre Schuldverschreibungen, soweit sie mitder Rückzahlung zu dem genannten Preise einverstanden sind,
bis zum 15. Juli 1902

mit Angabe der Nummern bei der Essener Credit-Anstalt insen anzumelden.
Falls mehr als obige Summe angeboten wird, erfölgt ratierlicheReduktion.
Bochum, den 5. Juli 1902. gh
Gewerkschaft der Zeche „Julius Philipp “,

Der Grubenvorstand .

Dampfschiffahr

Bekanntmachung .
In unser Handelsregister ist heute

eingetragen worden, daß die Handels¬
gesellschaft unter der Firma Fra

r in Gum rsbach gelöst
und daß die W er,

95Amalie, geb. Heuser, in
das Geschäft unter unveränderter Firma
fortsetzt.

Gummersbach, den 30. Juni 1902.
Königl . Amtsgericht.

olge unserm HandelsregisterFe genen Firm len vonAmts wegen gelöscht we
a) Rosenbaum &amp; Co. in Hagen,b) Rudolph &amp; Sallermann inagen,)<space>Be rgi sch=Mä r kische<space>Ve reins ¬<space>

druckerei , Aktiengesellschaft in
Hagen,
Braß &amp; Reinsdorf in Hagen .

Zur Geltendmachung eines Wider¬
ruchs gegen die Löschuwird eine

Frist von 3 Monaten bestim
Hagen, den 28. Juni 1.

Königliches Amtsgericht.ge
Bekanntmachung .

Unter Nr. 197 unseres Handels
Registers Abt. A wurde heute ein¬

etragen die offene Handelsgesellschaft
in Firma „Marie Keller“, Wäsche¬
und Ausstattungs =Geschäft mi

95*schaft
∆ 0

de zu Kre15nbieher in das Har
icht ei Handel

wurde unter obiger Firma ursprüng¬
lich von der genannten Maria Kel

illein betrieben und ist seit dem 1. A
ust 188 in eine offene Handelsgeseimschaft umgewandelt.
Kreuznach, den 3. Juli 1902.

Königliches Amtsgericht .
In unser Handels =Register wurde
O heute die offene Handelsgesellschaft
Giesen und Schiffers“ mit dem

Sitze in Rheydt und deren In¬
Emil Giesen zber die Ka

zeydt und Jo in Schiffers zu Mül¬
fort eingetragen

Die Gesellschaft hat am 1. Juli
1902 begonnen.

Gelöscht sind folgende Firmen:
G. Wienandts zu Rheydt,
Neuß junior zu Rhe
Rheydt, den 1. Juli 1902.

Königliches Amtsgericht .
ister Ahiesigen Han

A Nr. 78 ist heute der Firm
vin Joesten zu FraBincenz Go∆ 05lautern ei en worden , daß de

Geschäft zur Fortsetzung unter un
inderter Firma auf Netta Joeste
ohne besonderen Stand, zu Frar
lautern, übergegangen i 8cSaarlouis, 30. Juni 1902.

Königliches Amtsgericht 2.
Bekanntmachung .

In unser ter Ab¬
Sourn 4 ist e Gernseamanditgesellschaft
senclever &amp; Dabringhausen mit

dem Sitze in Langerfeld einget
en. Persönlich haftender Gesellsch

ter ist der Kaufmann Gustav Dabrik
hausen zu Langerfeld. Zwei Komm

itisten sind bei der Gesellschaft betei¬
Die Gesellschaft hat am 13.Epril 1898 begonnen.

elm, den 13. Juni 1902.Königliches Amtsgericht.

ue. Oesterreichischen Lloyd , Triest .
Fahrten ab Triest im Juli 1902:

Nach Ostindien, China und Japan.
Nach Calcutta am 10. Juli mit Berührung von Fiume , Port

Said, Suez, Aden , Karachi, Bombay, Colombo, Rangoon
Calcutta. (Die Berührung von Fiume erfolgt einige Tage vor

der Abfahrt des Dampfers von Triest . )
Nach Indien, China und Japan am 25. Juli mit Berührung vonFiume , Port Said, Suez, Aden, Bombay, Colombo, Pe¬nang , Singapore, Hongkong , Yokohama und Kobe. (DieBerührung von Fiume erfolgt einige Tage vor der Abfahrt desDampfers von Triest. ) Anschlufs in Bombay nach Shanghaf.Nach E pten. Eilfahrt jeden Donnerstag um 11½ Uhr vorm. nachAlexandrien über Brindisi mit Ueberschiffung in Alexandrien

nach Syrien, Cypern und Caramanien.
h Syrien-Car nanien (direct ):jeden zweiten Sonntag , u. z.Ne:

und 20. Juli um 4 Uhr nach nit Berührung vBrindisi , Patras , Alexandrien und Port Said.
Nach der rante. E nach Konstantinopelenstagum über Prändiss Quart nta,C1½ U .Dardanellen ; 3 29#as, Pi u. 15. und mit Ver

von Honstantinopel nach Odessa. Am 8. u. 22. nachder Donau .
Nach Thessalien bis Konstantinopel jeden Donnerstag um 5 Uhr

nachmittags mit Berührung von Corfu, Piräus etc., u. z. am 10. und
24. über Fiume mit Verlängerung nach den Häfen von BurgasVarna u. Constanza; am 3. 17. und 31. über Albanien mitVerlängerung nach den Häfen des Schwarzen Meeres.

Nach Smyrna jeden Sonntag, um 4 Uhr nachmittags, mit Berührung
von Fiume , der Jonischen Inseln, Patras , Piräus , Khios,Cesme und Vathy

Nach Dalmatien jeden Mittwoch und Samstag , 8½ Uhr früh, bisMetkovich; jeden Donnerstag, 8½ Uhr früh, bis Cattaro (Eil¬
Hinie); jeden Dienstag , 8½ Uhr früh, nach Cattaro und Albanien
und jeden Freitag 8½ Uhr früh, bis Cattaro (Warenlinie) .

NB. Rundreisebillets I. Classe bis Cattaro u. retour , inclusive 2 Tage
freien Aufenthaltes im Hôtel Impérial in Ragusa, K. 90. —.

Nach Venedig jeden Montag und Donnerstag um Mitternacht.
Nach Brasilien am 10. Juli mit Berührung von Fiume , Genua,Las Palmas, Pernambuco, Bahia und Rio de Janeiro.
Ohne Haftung f. d. Regelmäfsigkeit des Dienstes bei Contumaz-Mafsregeln
Nähere Auskunft bei der Commerciellen Direction in Triest,
bei der General-Agentur in Wien, ., Freisingergasse 4, und bei
den übrigen Agenturen.

Nachdruck wird nicht honorirt . 96

Ssche

F
Dusseldorf - Rath

qum Ankaufe und zum Betriebe eines hervorragend
4 rentierenden Unternehmens der Metallwaren- Branche
suche ich

tätig . Teilhaber od . Kommanditisten
mit wenigstens M. 150000 Einlage .

Das betr. Geschäft ist vorzügl. geleitet, erfreut sich
einer festen, treuen Kundschaft u. flotten, regelmälsiger
Kasseneinganges. Ausgezeichnete Beziehungen des In¬
serenten verbürgen dauernd gute Zukunft des Unterneh¬
mens. Branchekenntnisse für etw. tät. Teilhaber nicht
durchaus erforderlich. Angeb . u. F 135 an Haasen¬

Fabrik sämtl. techn. Gummi- und Asbest-Waren . Treibriemen.Viscosit - Gummi, dauernd Dampfwiderstehend, Oleolit -Gummi, dauernd heifsem Oele widerstehendPlunger- Liderung (System Landgräber-Frantz).Elastische Metall-Liderung für Dampfstopfbüchsen (System Holzer).Tausende in Betrieb. D. . -P. Prospecte gratis.

stein &amp; Vogler , . - . , Leipzig , erb. 13

Farben .
Leistungsfähiges, alt eingeführtes Farbenhaus sucht für seine guteingeführten Touren gegen hohes Salär einen durchaus tüchtigen

Reisenden .
welcher schon lange bei der Kon iten=KundschaftK eingestEs wollen sich nur allererste e wenden mit Aufgabe von Refe¬renzen 2c. unter ∆ J 146 an die Exped . d. Bl

haasenstein §mp; 8
Vogler , . = G.

rasse 115—
Rudelf Mosse

Am Freitag den 11. Juli , nachmittags 4 Uhr,
sollen auf der Gerberei des Herrn Heinr. Rühl zu Saarn, 18 Mülheimer
Landstraße, die zur Konkursmasse Wilh. Rühl Heinr . Sohn gehörigen

125 St . lohgare Spalthäute ,
15 St . lohgare Rindshäute ,
ca . 7000kg ungare Lohe

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung verkauft werden . (be
Der Konkurs - Verwalter :

G. H. Hempelmann .

Verpachtung
Die wegen ihrer Naturschönheit

und vielbesuchte (Wasserfälle und Felspartieen ) allbekannte

Rauscher = Mühle bei Plaidt
(Bahnstation ) mitgroßen Restaurations= und Wohnräumen, Parkanlagesowie Oekonomie =Gebäuden und ca. 70 bis 80 Morgen Land, wird nrei. Interessenten wollen90 bis anfangs Septembeitümerin W. A. Kayse. Nwe. , G. m. b. . ,Plaidt .

Bewerber , welche wenigstens einen Teil der Landwirtschaft mit übernehmen ,

Wir suchen
für einige Bezirke tüchtige , in der Haftpflicht- u. Unfall¬
Versicherungs - Brauche versierte

Aulsenbeamte
gegen festes Gehalt und angemessene Reisespesen.

Bewerbungen erbeten an die Direktion der
Oberrheinischen Versicherungs - Gesellschaft

In Mannheim .

Aeußerst günstige Gelegenheit !
Anderer Unternehmungen halber ist eine in einer Großstadt der Rhein¬provinz gelegene , in vollem Betrieb befindliche, sehr gut rentierende

AT
BrOtTGDFIK

mit Haus 2c. zu verkaufen .
hkenntnisse nicht erforderlich.

tige Selbstreflektanten belieben Angebote unter R T, 12
Haasenstein &amp; Vogler, . = . , Köln, einzusenden .
Cine größere Eisengießerei und Maschinenfabrik ,
S welche ausschließl. eigene Spezialfabrikate fertigt und mit

solidem Nutzen vertreibt , wünscht zwecks intensiverer Ausnutzung
ihrer Pateute u. Vergrößerung der Betriebsmittel noch etwas

Kapital

aufzunehmen.
E X 617 an

Nur direkte Geldgeber wollen ihre Angebote u.
die Exped. d. Bl. senden.

Zei der unter Nr. 24 des Handels¬Oregisters A eingetragenen Handelsgesellschaft
„Bitiener Dampf=asch=Anstalt

Hueck &amp; Rüttler i
ist heute folgendes eingetr

bisherige Gesellschafter
Fritz Hueck ist aus der Firmaausgetreten.

Der Kaufmann Oskar Rüttler
Witten ist nunmehr alleiniger

Inhaber der Firma.
Witten , den 30. Juni 19

Königl . Amtsgericht.
Konkurs =Verfahren .

das K. =Verfahren über daVermög Pet
aber einer Fremde blche
wie über die Errungense

schaft mit seiner Ehefrau Anna, g
ann, daselbst, wird, nachdem der
n Vergleichstermine vom 19.
1902 angenommenevergleich durch rechtskräftigenvom 19. April 1902 bestätigt ist, hiegeh *Bonn, el1. Juli 1902.Königl . Amtsgericht , Abt. 9.

Oberhausen
( Rhld . )

Großer Eckladen .
beste Lage, Souterrain, Pa,Etge, 14 große Schaufeser, unt

des Geschäft pass. 3 auch getesofort später zu rmieten. 30 J.
Manufakt .=Gesch. mit Erfolg
Wilhelm Rotthaus, Oberhausen.

Infolge Todesfalls ist einbesse
Kohlen - und

AgenturGeschäft
in Hannover mit alter Kundsch .der sofort oder später zu verkauf .Selbstreflect. m. ca. 12 Mille M.disvon . Vermögen wollen ihreAdresse unter W I 150 Hannoverdauptpostlagernd senden . 13

Verding
der Erbauung eines Zollschuppens in
Holzfachwerk mit Pappdach auf Bahn¬

n 2 Losen .Bocho
Los I. Lieferung von 70000 Ring¬
Los II. übrigen Arbeiten undgeleingen außer Zementnd Kies.

Eröffnun ,g der Angebote Montagden21. Juli 108 vim Dienstgebäude dir ab 9Betriebsinspektio
st bis 21. August315•

J. . , abends 6 Uhr.
Angebotbogen nebst Verdingungs

interlagen sind ohne Zeichnung gegen
postgeldfreie Barsendung von .50
für Los I und 1,50.4 für Los II :
hier zu beziehen und hier und
zahnmeister Bürger in Bocholt nebstmdenZeichnung während der Dien

emnzusehen.
Wesel, den 4. Juli 1902.
Königl . Eisenbahn=Betriebs¬

Inspektion.

Eisenwaren¬

Detail =Geschäft
in einer Industriestadt
Westfalens (ca. 20 Jahre
alt ) ist mit Haus ( Neu¬
bau) , günstige Lage, zuverkaufen bei Anzahlungvon ca. 20000 Mark .Refl . bel. Angeb. unter

2559 an die Ann. =Exp
Jak . Vowinckel , Elber¬
feld, zu richten. Ve

Herrschaftliche Villa
an der Vergstraße ,
od. Neubau, enth. 11 gerä imm. ,

Kammer, Bad, Waschk., Büge
sum. Keller u. Speicher, 2 ErkerBern Wasserl., elektr. Licht, 3000

am Garte ges., staubfr. Lage mitschöner Fernsicht, nächst dn Wald
sof. beziehb., für den bill. Preis von
46000 Mk. zu verkaufen.Angebote u. F O 38 an G.Daube &amp; Co. , Frankfurt a. M. (dtGeutgehende

Pianohandlung
t wenig Konkurrenz in aufblühender

dt der Rheinprovinz mit reicher
iltnisse halber günstig# 0 Gute Gelegenheit für

he Kaufleute. Angeb. unter
E N 607 an die Exped . d. Bl.

Rittergut
Prov. Sachsen, 900

Morgen mit prächt. Hoch¬
wald, altem feudal . Schloß,
Ländereien in höchster
Kultur, nahe Bahnstation u.gröfseren Städten , sehrPreiswert sofort ver¬käuflich . Ernstl. Selbst¬Käufer wollen Anfragen anNausenstein &amp; Togler .A.richten869

H3

kerien
August =September .Schön möbl. Billa m. Gart. i herrl.dure, gnz ob. getelt , u. Kücheermnieten , Mehlem, Rheinsraßel8.

Wolnrestaurallt ,
südd . Residenz, beste Lage, hochfein. ,
rentables Geschäft. M 53 700 Um¬
satz, krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen. Nötig ca. M2500

Näheres durch Julius Wolff.
Friedensstr. 4, Frankfurt a. M. 13

Rittergut
Umstände halber zu verkaufen
Rentabilität wird nachgewiesen .

Angeb. u. G R 1092 an Haasen¬
stein &amp; Vogler, . = . , Frankfurt
a. . , erbeten.

ten
Frürne Gelegenheit .

Zwecks Etablierung eines größer:Fabrik= und Ladengeschäftes in besterige Kölns sucht tüchtiger Fachmannllen oder tätigen Teilhaber mit ca.30000 Mr. Kap Sehr hoheGewinn. Generalvert rerer
1. Fabriken bereits gesict. Gefl.Ang. u. R G 59 an d. Exp. d. Bl.11

Wirtschaft
und Sommerlokal

in Hösel ,
zut renommiertes Haus, unmittelbar

dem Bahnhof gegenüber , Strecke Düffel¬
dorf—Essen, ist zu kaufen.

I . W. Oberscheidt , Hösel.

Zu verkaufen :
Spottbillig

erbteilungshalber

Gekonomte¬

Gut
Hessen, 4 Morge

leb. Inventar : Pferde,Stück Rindvieh , 70
Schweine totes Inventüberkomett, Gebäude

Heumptralten
Ok R

kehjagd.
„

—
fl. Anf

on Selbstreflektanten b
liebr man zu richten unt

G P 1091 an Haasen
stein &amp; Vogler, . = . ,
Frankfurt a. M. H3

Bauplätze und Vilen
errlicher Berg= und WaldlandschaftGaurtort Braut s a. d. Lahn

jegenüber dem hochromantischürst¬
Solmsischen Schlosse , der

Preislage und Größe. B lätze
von 1500 Mark an (Qi

Mark 1,50). Villen
von 12=—45000 Mark , zu Tndenpensio gnet,aufen. Auf Wunschna inst zu festen Prei9 res du

Terraingesellschaft
Braunfels a. d. Lahn .

Vertreter
ner erstkl. Weberei in Gera,

n Köln domiz., seit 17 Jahr
für ein u. dies. Firma in Rheinl.

Westf . tätig en ersten
schäften der akturw.

Branche vorzüglich eingeführt,
sucht

noch die Vertretung einer lei
tungsf., möglichst schon eing

irik in Nouveautés oder
icht mit Gera konkurr .Fabrikater in Provision u.

it. Spes nteil. Ia. Reser.
Angebote unter 9 P 42 andie jed. d. Bl.

Köln sprech =Nr. 600.
Kr aie Kchmncenrder Lherd.-JIundenter

Schönes Café
in feiner Stadt Süddeutschl. ,
vorzl. Lage , weg. Rückzugs voGeschäft preiswert

u verkaufen.
Anzahl. ca. 30000 / . Angunter G S 1093 an Haasen¬stein &amp; Vogler, . = . ,Frankfurt am Main. II:
Fabrik gesucht .
Frühere Leim=, Dünger=,

Knochenfett= oder ähnliche05
nik in Nähe von Uerding

Krefeld oder benachbarter La
nahe dem Rhein und Bahn
nieten event . zu kaufen gesucht.

kur dir. Offerten unt. G.1085 an Haasenstein &amp;Vogler , . = . , Köln a. Rh.
Von einer leistungsfähigen,

Köln
Abenmer:

pforten 2/4 0 .
Aunangen

Annahme fll
Zeitungen

Zundhotz =

Fabrik ,
hr rentabel, unter günstigenBedit ingen an geeignete Per¬sönlichteit

zu vermieten .
Zur Uebernahme einige 1000 c

rotwendig. Absatz der Zündhölzergest
Angebote u. FGR 924

N 0 Mosse, Frankfurt
a. M.

Hauslehrer=Stelle gesucht von
einem englischen Philologen, de

eben seine Studien in Cambrigdebeendet hat. Ang. an M. E. Cross,
House Ealing , London W.* 5 nm

größern Fabrik der

Baumwoll¬

Branche
wird ein tüchtiger, nachweisbagut eingeführter
Vertreter

Rheinland unde
Westfalen

mit dem Sitz in Köln

gesucht
wo gleichzeitig Lager und Bu¬reau zu übernehmen ist.

Provision und Spesenver¬ütr
sandte, kautionsfähige Be¬

werber belieben Angebote mit
Angabe von Referenzen unter
G M 1088 an Haasenstein

* Vogler, rank¬Bfurt g. . , einzer H3

in in Hamburg in Gründung
findliches kapitalkräftiges H3

Nächemn . Weingroisnandf .
mit großem Eigenbau suchtfür die Rheinprovinz undProvinz Westfalen

geeignete Vertreter .
Angeb. erbeten u. D H 80

haasenstein &amp; Vogl 50. = . , Köln.

Tüchtige

11 Prov . =Reisendengenteur =Pkreau

I . Hypothek
1000.A zur Ausbeutung eineaunkohlengrube von 2½ Millionen

duadratmeter mit prima Kohle ge¬
sucht . Hohe Zinsen u. Gewinnanteil.
Beteiligung nicht ausgeschlossen .
Angebote unter ER 611 an die

Exp. d. Bl.
1c, Reinverd. pro 36000 Mk. AltrenorBier=Der

vegen Krankheit d. Besitzeu per
Das Geschäft ist leic n.
nit .410000 in bar erfahr. Näh. bei
Friedrich Hoyer, Hambi —11

Großartige
∆
Beteiligung .
Eine seit vielen Jahren in beste

Blüte stehende Eisenwarenfabrik derE en weiterer 2∆ 595 bes. m. b. H. um
erden und könridelt

Herren mit ößerm Kapito
daran tätig beteiligen . Ber

und ein Fachmann für die
Fabrikation evtl. ein Fabrikant, dessen
Fabrik mit dieser verschmolzen werden
könnte . Angebote unter AT 613
an die Exp. d. Bl.

Altrenommierte

Brauerei
einer süddeutschen Residenzstadt

sucht
zum Betrieb ihres neuerbauten ,
m Oktober zu eröffnenden größ.
Restaurants in bester Lage ein.
durchaus tüchtigen , kau¬
tionsfähigen

Restaurateur .
der feinste Küche zu führen ver
steht. Tüchtigen, jüng. Leuten
ist Gelegenheit zu sich. Existenz
geboten . Günstige Pachtbedin¬
gungen. Angeb. mit Angabe
von Referenzen und bisheriger
Wirksamkeit u. Nr. 2295 durch
Haasenstein &amp; Vogler ,
. = . , Frankfurt a. M.

13erbeten.

unter technischer Leitung eines diplom .
Elektro =Ingenieurs u. ein. Regierungs¬
baumeisters sucht die

Vertretung
Igerschlon für Nord¬land. ngeb.

K 809 an
Haasenstein &amp; Vogler, . = . , Köln.

Rührige Agenten ,
welche bei Manufakturisten gut einge

sucht bei hoher Provision
dernfabr. Wilh. Rogge, Lingen

4 S(Lut eingef. Kauf ,G der selbständig werden will, suchzute Vertretungen. Best 75Gef. Ang. u. E S 612 an die C
S

Süd =Afrika .
Bedeut. Hbg. Exporth., im Trade be¬

sucht erfahr. Vertreter
Nur al te Kraft mit langj.

Kenntnis v. 9 u. B
Angebote u. K O 326 an Haasen¬
stein &amp; Vogler , .= . , Hamburg. H3

Heirlroschemirt
Dr. phil., 28 J. alt, Christ, mit Labr
ratoriums = u. 2jähr. Betriebspraxis

n großer chem . Fabrik, auch kaufmär
bildet , sich an rentablem8Unternehmen fig mit kleinerem

Kapital und Arbeitskraft zu beteiligen.
stellt werden.Das Kapital muß sicher ge

Gefl. Angebote unter EV 615 andie Expedition d. Bl

Leder en gros .
Tüchtiger Reisender, in ung* Ste ing, bei Händeser5Schuhmac aft 9 efü

rm im Eink sucht S.
leistungsfähiger Fabrik oder Engros¬

t. Angebote u. E W 616 andie 6ped. d. Ztg.

Hotel =Restaurant
in Köln, 2 Min. vom Bahnhof, Ver¬
hältn. halber m. 30—40000. 4. Anz

durch L. Biedert, Köln,berLuxemburgerstr. 22

SlTüchtiger , fleißiger
Konditor =Gehülfe

sofort gesucht. Zu melden vormit¬
tags 9 Uhr. Carl Weitz, Düssel¬dorf, Königsallee 39.

errschaftl. Kutscher , perfekter Fahrer
Q u. Reiter , tüchtig in der Pferde¬
pflege, unverh ., sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung sofort od. spät

Gefl. Angebote unter
die Expedition d. Bl.

A L 625 an
1e

Hotelkellner¬
Fachschule. Prospelt v. F. de LacroizFrankfurt a. M. H2

Kommfs .

Ein junger Kaufm. von 23
Jahren , m. all. Kontorarbeiten
vertraut u. m. Kenntn. d. frau¬
zösischen u. englischen Sprache,
welcher sich gegenwärtig in der
französ. Schweiz aufhält, sucht,
jestützt auf gute Zeugn. , unter

bescheidenen Ansprüchen Stelle.
Gefl. Anerbiet. u. K X 646

an die Exped. d. Bl. Ve

von erster nordd. Kreide= und #
Farbstiftfabrik f. Rheinl. und
Westf., Königr. Sachs. u
Prov. Pomm. u. beide? ckleOsiesowie Schlesburg, söch.60 Prov. sof. gef. B4 ei.erw. Angebo
Er EE- 714 an Haas ampVogler, . = . , Me

Beteiligung .
Zur Uebernahme, Fortführur

und Vergrößerung einer in Liqui¬
dation tretenden Maschinenfabr
von Fachmann tätiger oder stiller

Teilhaber
mit ca. Mk. 50 000

gesucht. G. m. b. H. beabsicht
Fabrikate sind15 großer Kundenkreis vol

anden u. eiterungsfähangeschultes , hriges Arbei
und Beamten=Personal zur

die Kapital=Anlag
Eine unb gt sichere und erhalt

inten ausführliche Auskünfte
unter D K 389 bei Rudolf

Kosse, Köln a. Rh.
Beabsichtige meine

Gemüsekonserven¬
Fabrik

in großer Industriestadt Mittel¬deutschlands, ohne Konkur¬
renz, sofort zu verkaufen od. einen

Socius
t 40000 aufzunehmen. Zur

äufl. Uebernahme gehören 10000
ek, da Grundstück, ebensodie Warenvorräte nicht über¬

kommen zu werden brauchen .Nur Selbstreflekt, erf. Nähere .nter „Konservenfabrik“ durchRud. Mosse, Berlin SW. 8
lut eingeführter, geschäftsge¬A wandter , repräsentabler
Ingenieur

sucht
die Vertretung
iner erstklassigen Firma in

Dampfmaschinen , DampfktPumpen u. allgem. Maschinenbaufür Berlin (Mark Brandenbu
zu übernehmen. Angeb. unter0 6199 an Rudolf Mosse ,Berlin SW. —

Kaufmännischer
Leiter

on einer großen Werkzeu
ßstahlfabrik gesucht. Gewünschwird e egische Persönlichkeit,

durch la
∆

15ei Spteschelartte dieKundschaftenau kennt, ausdie Beft ; besitztfroßes au=Personal u
die Reisevertreter zu überwachen ,

leiten. Nurallererstee önnen ber#
werden . Angebote 90durch die Annoncen =Expedition

Haasenstein &amp; Vogler, .=GKöln. 13

Verkaufer
für ein feines Spezial=Turn=Geräte¬
und Sport=Artikel=Geschäft gesucht.
Nur solche Herren wollen sich melden,

belche entweder mit der Branche durchaus vertraut oder der englischen undranzösischen Sprache mächtig sind.Lebensstellung bei h m Ge¬alt. Angeb . unter E “!200 andie Ann. =Exp. Th. Naus, Nachen . ne
Herrschaftlicher Diener,

28 Jahre, unverheir, in all. Arbeitengründl. erfahr., mit sehr gut. Zeugn.
Empfehl . , sucht Stelle. Ders. i

dient. Kavallerist, im Reiten= u. Fahren
gut ausgebild. Eintritt nach Wunsch.

Ang. u. UV 200 an die Hauptag.
d. Köln. Zeitung, Düren.

Gärtner ,
tücht. Kultivateur, 27 J. ., verh.
kinderlos, sucht zu August oder
Sept., auch später dauernde Stell

bei einer Herrsch. , auch wo Handel
betrieben. Angeb. u. E P 609 a
die Exped. d. Bl. erb.

Diener ,
it empfohlen , auch in der Kranken

pflege bewandert, sucht zum 10. August
Stelle. Gefl. Ang. an Fritz Hovenbitzer ,
Andernach , St. Thomas. 1

Bankvorsteher .
Zur Leitung einer, in einer

kleinern Stadt Norddeutschlands
zu errichtenden Zweignieder¬

ssung, Akt.=Ges. , wird eine
zuverlässige , repräsentable und

n Verkehr mit dem Publikumgewandte Persönlichkeit
jüngeren Alters gesucht.dieselbe im Bankfache

hI erfahren, der platt¬
deutschen Sprache mächtig seinund beste Zeugnisse besitzen.

Angebote mit Photographie
und Angabe der Gehaltsan¬

sprüche unter K §, 328 anHaasenstein &amp; Vogler, A.., Hamburg.

icht wird von einer leistungsf.G’ Lederwarenfabrik ein tücht.
Vertreter

der Sattleede
land u. Westfalen g
regelm. Tour. . , zur 2 ihmeeines gangb. Spezial =Artikel¬

Handmuster .
Angebote unter B A 4188 anRud. Mosse , Berlin SW. 85

Relche Sehischaocet .
Jung. Mann, in Belgien gut be¬kannt, sucht Vertretungen nurrster Häuser. Ang. u. L L 599Rudolf Mosse, Leipzig. 85
Wein = Agenten ,
Wirten und Privaten gut ein¬geführ

Mosef “ suchtGroßhandlung an derAngeb. unter K J 1043an Rudolf Mosse, Köln. 873

Ferienstellung
cht cand. arch. im 5. Hoczulsemester mit früh. Bureabraxis. Staatskand. mit Vor¬amen. Gehalt n. Ueber

kunft. Gef. Angeb. u. Nr. 2296D. A. Pfeiffer, Ann.=EzDarmstadt, erbeten . 13

err, akad. gebildet, Reserveoffizier,Dzuleck drei Jahre auf einem Schloß¬Weingute als bevollmächtigt
1

Aommistrator
nd Rentmeister tätig, su shnn1f vo igliche Empfehlu0Steg Angebote u. J 1967Haasenstein &amp; Vogler, Straß¬burg i. Els. 113

Schuhbrauche !
Zur Leitung uns. Filiale Essenp. ./10, cr. tüchtigen, branchn¬digen, kautionsfähigen Detailleur als
Geschäftsführer .
Angebote mit Angabe bish. Tätigku. Beifügung der Photogr. an OttoWetzel &amp; Co. , Berlin O. 84Junger Mann, welcher 5 SemesiOtechn. Hochschule besucht hat, wünschtfür die Ferien Stellung in einemgrößeren Baugeschäft.Gefl. Angebote unter H J postlag.Coblenz. 8

suchen für unser Agentur= unWS Sommiüchonsgeschist d. Lolontal¬dranche für den Herbst eiste
ungen Mar 0Schulbildung unter gü Bedin¬gungen al
Lehrling .

Stade &amp; Mitsching, Elberfeld .

Eine Dame ,
Ende 30, aus guter Familie ,
nusikalisch, sucht Familienver¬

hältnisse halber ein. Wirkungs¬kreis in gutem Hause, wo sie
sich auch im Haushalt n
machen kann und Gelegenheit
findet , ihre wirtschaftlich . Fähig.
keiten auszunutzen. Gehalt ist

Nebensache, es handelt sich91r barum, einen Plat in¬en, d hr hinreichbe, ihreneigungen entsprechende Be¬schäftigu. ietet. Ausgeschlos¬
en ist! mfenthalt u. kleineKinder. Beste Referenzen zu

Diensten. Antritt der Stellungjederzeit möglich . Anerbietenunter L. J 715 an Haasen= Cstein &amp; Vogler, . = . ,Magdeburg. 13 C
□

Kruphlloldgr !
Gesucht wird nach größ. Stadt derRheinprov. Neuphilol. (e . franz

d. die Schularbeiten zweier Realgyn
nasiasten (Sekunda) überwachen und

mentl. auch i. Lateinischen Nachh.e
kann. Eintr. sof. od. Mitte SeptlDurchaus gut empf. Herren (protest

ollen ihre Anerb. mit Zeugn.=Abschi
u. Geh.=Ansprüchen unter Nr. 211an G. L. Daube &amp; Co. , Köln,
gichte:

Inspektor .
Ein in Organisation und Akquisitionerfahrener Fachmann mit gutenfolgen findet Anstellung als Reibeamter in dem südlichen Teile dReg.=Bez. Arnsberg ¬ SieBezirk — bei einer alten deutschenGesellschft — Leben=Unfall=Haft¬
icht — hohe Bezüge an Gehalt

srovision Spesen. Gefl. Angebotenter B 520 an die Ann.=Exped. D.Schürmann , Düsseldorf. Sk
schnell und ,billigst

Ver Stellung
finden will, verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen-Post“ in Eßlingen

Mechanische Weberei
in Leinen , Halbleinen, Gebild suchtien branchekundigen, gut einge¬führten

Reisenden
für Rheinland und Westfalen .Ausführlichengebote unterH 6214 an Rudolf Mosse,Berlin SW. 8

iell in Beamtenkreisen gut ein¬
icht Vertri lei¬

er Herrei sektions= u.mfirma zu überihmen.
efl. Angebote u. KVU 217

m Rudolf Mosse, Köln. 1
für eine Metallwarenfabrikmittlerer Größe in Westfalen

wird ein durchaus tüchtiger undenergischer

Direktor ,
welcher speziell in der FabrikatiorDruckwaren, Servi Geschir¬2ren, Bestecken, MetallfGlas= und Fayence =Artikel gründ¬lich erfahren ist, zu baldigem Ein¬tritt

gesucht .
Angeb. Ang. bisher. Täti¬

u. Gehaltsanr. erb. u. K N 1136
an Rudolf Mosse, Köln.

Keirat .
Betriebsleiter, 27 Jahre, in sicherering, dem es an passender Damen¬schaft fehlt, sucht auf dieesemjege mit einer häuslich erzog. jungenevang. Dame, wenn auch vom Lande ,ecks baldiger Heirat bekannt zu wer¬den. Vermögen erwünscht. Offertenmit genauer Angabe der Familienvehältnisse und Beisügung von Photoiphie, welche sofort retour gesandtvird, werden unter E 0 608 an dierped. d. Ztg. erbeten. DisSkretion

Ehrensache. Anonymes zwecklos . 11
Einheirat ( isr . )
n altes, besteingef . und solidesManufakturwaren=Geschäft

esp. Uebernahme) in kleineradt am Rhein, mit gute
stigen r<space>strebsa<space>7Ma au¬

Familie . Sichere Existenz, 9.tit bestem Erfolg betrieb
Gefl. Ang. u. G 6 2100bin Haasenstein &amp; Vogler ,. = . , Rannhein#K

Kindl . Pitwe, Ende 30er,10 Jahre im Ausland warkanntschaft eines? Bei utsituterenHerrn zwecks sp. Heirat. Angebote u.V 133 an die Exp. d. Bl. 11

Perfekter

Buchhalter ,
ni dem amerstan. Systen

traut, auf sofort ver¬

gesucht .
Angebote mit Gehaltsansprüchensowie Angabe der Konfession be¬liebe man u. K O 1137 an dieAnnoncen=Exped. Rud. Mosse inKöln zu richten.

19 Jahre alt, ifr., gute Figu
zum bald. Eintr. Stellucht

nfekt .= und Manufak
Branche. Beste Referenzen. GestAngebote unter K A 11460Rudolf Mosse, Köln. 95
Für Baugeschäfte !
Zur Fabrikation und Aus¬führung einer

Massivdecke
überall Lizenznehmer gesucht.Anfr. u. F C R 9219 bef. Rud.
Mosse , Frankfurt a. M. 84 8

stellung sucht, verlange „Neu¬We
kanzenpost . Frankfurt a. M.

Vamen =Konfektion .
Für mein Spezial=Damen = undKindergarderoben =Geschäft sucheper 1. August oder später 3 durchausin der Branche

erfahrene , tüchtige
No¬

Perkäufrrinnen .
Ingeb mit Zeugnis=Abschriften ,Salär=Ansprüchen 2c. u. F 62099 bn<space>Ha as en<space>ein &amp; Vogler , . = . ,Mannheim.

Junge Dame ,
„Lehrerin, musikalisch, 2½ Jahpraktisch tätig, mit den besten Zeug¬nissen und eserenzen versehen, sumper sofort Stellung in feinem Hevollständigem Familien=AnschluGes. Anfragen bite zu r en an

z, Köln, Karolingerring 13,Hochoa*
kleißige , schöne Dame, 44 Jahrealt, mit prächtigem 10jährigenKnabe ht unter bescheidenen An¬sprücherStellung bei einzelnem Herrn.Gefl. Angebote unter P 144 anHaasenstein &amp; Vogler, . = . ,Leipzig. 13

sseres Fräulein, 19 J. alt, sehrD kinderlieb, sucht sofort oder späterStelle als
Kinderfräulein .

Dasselbe ist auch im Haushalt erfahren.Angebote u. F S3454 an d. Ann.=Exp. Fr. Schatz, Duisburg. sk(ntangslugzstein durchaus branche¬A4 kundiges älteres Be
Fräulein

für flotte Konditorei und Café desLuppertals gesucht. Ausführl. A.
te über bisher . Stellung und Ge¬5 rr. unter L 9762 an diejed. A. Thisson, Barmen .

Begleitdame ,
nicht unter 40 Jahren, von guter Er¬iehung, wird zu junger Dame für

Badereise
ges. Angeb. u. 2 K 249 an die Exp. 11

Nach Amsterdam
wird per 1. September in einemgbürgerlichen Hause gesucht ein Fräu¬

in zu 2 jungen Mädchen und zurder Frau. Angebote unter BH. Eisendrath, Buchhandlung,tokin, Amsterdam .
Ein ev., gewandtes Fräulein suchtStelle als Stütze der Hausfrauoder zur selbständ. Führung des Haus¬haltes bei Familienanschlus
Anerb. unter E d 610 an die

Exped. d. Blattes.
Gesucht 1. od. 15. August perf.

err
Herrschaftstochin

mit guten Zeugnissen aus feinen
sern für Haushalt o ie Kinder

gen hohen Lohn. bote 1agentur d. Bl.H L 269 an d. Hau
(W. Crüwel), Dortmund . ch

ld. Schwester, ärztl. geprüpfteO Pflegerin, sucht Stellung als
Pflege = und Gesellschafterin. Ange
u. B U 614 an die Exp. d. Bl. 1#



Curagaotrigle see (grün), Curacaotrigle süss (grange). Creme de Curacao, Curacao-Punsch, Halftom Half, Sport Maraschino , Advokgst . Carmeliter-Abtei.Fureka grün u. gelb, Boonekamp of Maggbiter, Cherrzbrandv. HoosemansRheinische Hlagentropfen . I
S5 Prg0senIb. Fe verden Feinste . —*dledüge ud Cognac - Brennerei Specialität : Tafel-Liqueure.# # - Niederlagen Westindische Curacao - Gesellschaft Letzte Auszeichnung:

einzigen PabricWüir snd üieDempfdestilationParis 1900. elt, weiche dieierentenzn unter de Licgueure reso.er FegenRecine Ehrenkreuzmngen . u1 sedloeln Sechaen Punsch - u . Liqueurfabrik , ur frischen -un nicht getrockneten,offert Hoosemans &amp; Co . , Düsseldorf , und goldene Medaille.Platz nur eine R 1 tracao -Orange- Schalen in Curagag, .I, selbstherstellen .
Creme de Menthe, de Vanille, de Cacao (weiss), de Persico, de. Citron , de Rose, de Framboise, de Mogca , de Cerises. de Noyaux, Cänisette, Clngwer, CAllash . CAnanas etc. etc.

Zerkleinerungs - Maschinen ,

Aufbereitungen Kohlen , Erze
etc.Maschinenfabrik und Eisengiefserei inSiller &amp; Dubois , Eigene Versuchs-Anlagen im Werke rur Vertheung . K alk bei Köln.

De e Celhche
Köln- Deutz.

Ja . Ital .

Hartasphalt

Erste Referenzen

Freitragende Bogendächer beliebiger Spann¬
weite von M. 6,00 an per Em . Feuer - , tropf¬
. sturmsicher , absolut dicht , keine Reparaturen .

15.Heinrich Henninasen , Köln

Paris 1900: Goldene Medaille .

8 5
S 8

B 8
Gerste- Reinigungs und Mrieure .Soxtirmaschinen

Entgranner , Exhaustoren , Malz - Ent¬
keimer und Putzmaschinen .

Malzdarren, Läuterböden, Hopfenseiher.
Transmissionen (Wellen, Lager , Riemscheiben usw. )

Transportschnecken , Becherwerke, Aufzüge.
Preislisten kostenfrei.

Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche
Mayer &amp; Co . , Kalk , Rheinland .

Erste und älteste Trieurfabrik in Deutschland,
Zweigfabriken unter gleicher Firma in 5oDresden- Neustadt und Augsburg Pfersee.

Liebe - Harkort
m. b. H.

Düsseldorf - Obercassel ,

Krahne aller Ari ,
mechanische

Ladevorrichtungen
für Massengut

(Kohle, Erze, Getreide etc.),Gichtglocken- Hebevorrichtung.Patent Schwarze Lasten- undGicht - Aufzüge. Selbstgreiferhkerchn Zelbih, . IE ges. gesch . Brete Referenzen.

Dölker &amp; Scheiblen
BARMEN

unterhalten grofses Lager erstclassiger
Werkzeugmaschinen ,

schwere Drehbänke, Hobelmaschinen etc.

Dampfschornsteine ,
Neubau u. Reparaturen , ohne Betriebsstörung .für Ziegelsteine, Hgi u ment∆ 0Ringöfen Billigstes . rekeoE. Jeenicke &amp; Cie. , Dortmund .

Asce eice eice
Zecher grölste Nortelle Preis SODRT

Nur erste Preise.

Probesendung durch * 925ganz Deutsch¬ RSR nan unernland. fe Katal eingesbat .dergr. u. f. vers.wird.
# 00 PKoth &amp; Junius

vorm. Aug. Roth, Hofpiano¬fabrik , Hagen I. W. Nr. 194.

Elektromotore ,
Kadeslones Pehdstat, soshor Gucaen)Fourenzahl, Aufserst billig.Alfred Kaut, Ing, Miberfeld .

Gustav Vetter , Barmen ,
Special=Geschäft in Farbbändern , Kohlennapieren für Schreibmaschinen sämt
licher Systeme, Wachspavier, Farbe für Mimeoaraph . bezw . Epelostole. 134

9

F . J . Neuman ,

Eisenconstructionswerkstätte
Eschweiler 2.

Specialität :

Intze - Behälter .
30 % Bau- Ersparnis .

Ueber 5o0 Kusfiührungen .

Fabrik = Schornsteinen
System : Geheimrat Professor Intze.

estee te
Konto- Korrent - Verkehr, Annahme von Spargeldern von

100 Mark an m. 5% p. anno durch Genossenschaftsbk. f.
Gew. , Berlin, Neue Friedrichstr. 50.Handel u. 85F Vertreter öberal gesucht . “

Hoffmann &amp; Götze , Bankgeschäft ,
= Essen - Ruhr .

Kommanditiert durch die Mitteldeutsche Kreditbank.
S hantaente de au. reneleun e

Kuxen , Aktien u. Obligationen .
Ausführung von Börsen-Aufträgen.

Telegr.-Adr. : Hoffmann Götze Fernspr. 30 u. 580. 9p

Incasso auf Russland
übernimmt

Martin Bürgel G. m . b . . ,
Berlin . , Neue Friedrichstraße 61/63.

Schebel &amp; Kradewig ,
I

Abteilung I.
Gas- u. Benzinmotoren

moderne Bauart.
IsmotorenSang das2 Prg.

pro Stundenpferd ).
Billigste Betriebs¬
kraft d. Gegenwart .

Hennef a. d. Sieg .
Abteilung II.
Maschinen

für das
Kleingewerbe,

Holzbearbeitungs¬
maschinen , Bäckerei .
masch . , Fleischerei¬

maschinen eic.
Ausstellung Düsseldorf Pavillon Nr. 9,

am Haupteingang vi- .vis Friedr. Krupp .
Vertreter gesucht . Kataloge gratis .

Aelteste Versandtquelle

Naturl . kohlensaures

( 0innirtenreiinr .

14 hächste Auszeichnungen .
Für Plälze, wo nicht vertreten, Wiederverkäufer gesucht .

oen .

Ezeoersheinzschen

Sind die Ges

ZRassams

Wie erlange ich geistige Frische ?
Nach der neuen berühmten Methode Dr. Haig- Levy, die durch

Aufhebung der Gehirn -Collämie jede geistig.seelische Depression ,
Gelschtunschwäche, cielosigkeit ete. überwindet. Prosp. grat. u.Ener10. Leipzig, drus G. Vost, Verlag . 84

990

996

KOSOHS SoSoSSe
inDie Privar =Entbindungs =Anstalt

unter ärztlicher Leitung von Dr. P. Vong,ktortastraße 30, ernsprecher 4458),
bietet Frauen fachgem. u. gewissenh . Plege im Wochenb . 65

Peclich
Institut v. Fuchs, Berlin, Josse¬

inste, Er¬nerstraße 20, besorgt Auskl
mittelungen, Inasos 2c. allerorts
Praxis sett 1887, gr. Erfolge. 113

e9
Weanhosld .

liefert billigst großes Sägewerk imSch zwald.
Vertreter : Edm. Stock, Solingen .

Gothaer

Lebensversicherungsbank .
Versicherungsbestand am 1. Juni 1902e 815½ Millionen Mark.Bankfonds 1902: 271
Dividende im Jahre 1902: 30 bis 135%6 der Jahres=Normalprämie —

je nach Art und Alter der Versicherung.Vertreter in Köln:
FernsprecherGustav Brandt , Bezirksverwalter, Albertusstr . 3. Verggggs

K. Konservatorium für Musikin Stuttgart
zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel.

45. Schuljahr . Barinn 15. September 1902. 19011902: 575 Schüler .
Vollständige Ausbildung für den ausübenden wie für den Lehrberut.

40 Lehrer, u. .: Edm. Singer (Violine), Max Pauer. G. Linder ,
H. Seyffardt (Klavier), S. de Lange, Lang (Orgel u. Kom¬ition). J. A. Mayer (Theorie), O. Freytag. Besser (Gesang)kraup (Schauspiel ), Seitz (Violoncell) etc. Der Unterricht wird indeutscher, englischerund französisch prache erteilt .Prospekte frei durch das Sekretaria# Prog. S. de Lange, Direktor.

Hydraul . Nietung . Gegründet 1854.

Poury Bereun

G . m. b. H. Düren Rhld .

Dampfkessel aller Systeme .
Specialität :

Mäc - Wicol - Ressel
bester Grolswasserraumkessel für hohen Dampfdruck .

Petrv - Dereux - Kessel

0
ARK

95
R

ER
R
R
RR

RERDR

Dampf - Ueberhitzer
an Dampfkesseln jeden Systems anwendbar und fürSonderfeuerung .

Rohrleitungen .

Ge¬
gründet1854

Al- Acliangselehalt Tigler
lelephonMeiderich - Rheinland Rubrort

liefert als Besonderheit : 7000
compl . Brikettirungs - Anlagen

mit Verwendung der rühmlichst-bekannten
Pressen , Patent Tigler - Surmann .

Hervorragende Lei∆ 35 billigst.Kostenanschläge gratis .
Referenz: Badische Steinlkohlen-Brikettwerke in Maxau bei Karlsruhe

Allreu Cunlahn

Actien - Gesellschaft für Maschinenbau
Ottensen - Hamburg

fabricirt als Specialität:
Hebezeuge aller Art ,

Paternoster - Aufzüge, hydraulische u. elektrischeHebebühnen jeder Tragkraft ,
bydraulische Accumulatoren- Anlagen ,

hydraulische und elektrische Spills,
Sackaufzüge für Mühlen etc .

mit Transmissionen und elektrischem Betrieb .
Kräne jeder Grölse und Tragkraft,

Handkabelwinden
mit gulseisernen u. schmiedeeisernen Seitenteilen, feststehend

und fahrbar, für 100—12000 Kilo Last.
Winden mit automatischen Sicherheitsbremsen ,
Sicherheitskurbeln u. Geschwindigkeitsbremsen.

Grubenkabel - Schiffswinden .
Schmiedeeiserne Flaschenzugkloben

für Hanftau, Kette oder Drahtseil .
Baurollen .

Vertreter für die Rheinprovinz und Westfalen:
Emil Bösebeck , Düsseldorf ,

868Karlstralse Nr. 122.

Unionsbrauerei
Schülein &amp; Co . ,

ied uchen .
Hochseines Exportbier (hell und dunke! ) .
Seneral=Vertreter: Herr Julius Köhl in Düsseldort,Graf Adolfstr. 45,

unterhält eine Niederlage mit Eismaschine =Kellerkühlung, und sindInteressenten höfl. gebeten, sich an denselben zu wenden .
Hortselbst werden Proben faßweise abgegeben. Wo noch nicht ein¬900t bietet sich günstige Gelegenheit für solventeWirte9 0

Abnehmer , bestimimte Bezirke zur Vertretung zugeteilt sten.
Folgende Bierumsatztabelle gibt ein Bild vom 21. schwung

Sein u. Se. Wnehihl!der Unionsbrauerei Sch
Vom 1. Jan 16000b. Se.

. 1. Juli 640001001.1.
∆ 968 899 1340001 1. „ 16000898„ 1. „ 12803:1800

: 1. : 1891 1. 1902 185000;

Trinkt Hansmanns Kaffee .

Stadttheater

Düsseldorf .
Den verehrlichen Abonnenten de¬

Düfseldorfer Stadttheaters diene 3
gefälligen Kenntnisnahme , daß, wi

bereits mitgeteilt , mit dein 15. Ju
der Termin zur Wiedererneuerung der

Abonnements abläuft und von dieser
Eage ab über die nichtwieder abon¬
nierten Plätze anderweitig verfüg

u5.werden mut Gk
Die Direktion des Stadttheaters

in Düsseldorf.
2Ds asch ie Kante

Carlo “ u. „Brutale Leichen¬
schändung in Monaco“,

entdeckt und beschrieben von
Kapitän Weihe ,

Hamburg .
Preis Mark 2. 75 voreinsend an vorsteh.
Adr. (I2hochinteres. Zeichn. (6Seiten.)

Hastoen Gesstsachaelt
für

Feuerungsanlagen
Tel-4dr.:Fernsor

#. 260s, Köln a. Rll. Feuerungen
Schorusteine und Breunöfen

aller Art für Kalk, Ziegel,Cement, Thon- und
Chamottewaren etc.

Eingetr. Schutzmarke .
Anlagen können jederzeit be¬

sichtigt werden.

Jacob Katz ,
Berlin 40, Alexanderstr . 1,

vis- -vis dem Bahnhof.

Erreicht “. Preis nur 5 Mark
DieseCaneraüberteift ale im

F Soch,befindl. billigen Apparate.
eraufnahmen mit borz, te undvorricht, vern. Objekt, . mit

in 6809.mentverschluß für 6 Platte
Nur Mi. 5,75 kost. dies. Phonograph.

Aaschlulegleise :

Weichen ,
Schienen. Schwellen . Preilböcke,

Kleineisenzeuge etc.
stets vorrätig .

Industriebahnwerke

V. Schaulse elingch
Düsseldorf I. Sg

Brunnenanlagen fürbeliebige Leistungen, Erd¬100 bohrungen nach Wasser ,sohlensäure , Kohlenu. s. w. Wasserleitungen,Pumpenanlagen über¬nimmt
A ) Franz Rutzen ,

Herlin,
se 47.Neue Friedrichstra

Anfragen auch an m. Bohrmeister
Siegburg. KostenloseMailin

auorte, BilligeBesprechungen am9
bedingungen.Preise. Bequeme ,

hme von Rürgschaften. 865Uebernahn

Für herrschaftliche

Kinder !
Ein Paar elegante ggenböcks .

enterehbraun , gut eiHörner , kindemännlicht. A sreiswert zu ver¬fromm, sin
kaufen bei Meurer, Molsberg,
Post Wollmerod, Westerwald.

Rschn eche
Privatentbindungsanstalt.
Dr. G. 32a Aerztl . Centr.=

Anz, Hamburg. et

Racd vennd . Auin aundgllel.Damen disereter Entbind . bei verh.Arzt Mitteldeutschl. Kein Heimber,
Ang. u. J N 536 an die Erped. 16

lengdiser. sind. Damen frdl. AufnStvorz, Pflege 3. bil. Preis. b. WitweZimmermann , Heb. , Privat=Entb¬Anstalt Köln=Rippes , Wilhelmstr. 19.
finden distrete, frdl. Aufn. ,Bankcu Pension, Rat (vorz, deutsche

Küche ), Frau Schöning, Volhafm
(Belgien), rue des Ecoles 66. (11

Residenz =Theater .
Montag den 7. Juli, abends 8 Uhr:Sensationelste BandevillerNovität !
Die Dame aus Tronville.
Dienstag: Die Dame aus Trouville.—
Apollotheater

A - Bisseldort
Direciion: J. Glück.Grösstes und vornehmstes

Specialitäten-Theater Deutschlands.
Täglich Auftreten

von nur allerersten Kunstkräften.
Anfang der Vorstellungen 8 Uhr,

Eade 1 Uhr.

Planslort .

Grgeiecher dicf ,
zentrale Lage, gegenüber derHauptpost . in nüchster Nähe
desApollo-Theaters, Knoten¬punktall . Strafsen . -Linien,Fedieg. ei er. Hôtel - Zimmerm. ZentM. 250 IHeizungWüche“elcktr . agen anJedem Zug. Alfred Wink. 8p

Köln, Unter Goldschmied 15.
Zur blauen Grotte .

Damenbedienung . be

Technikum Lemgo i. Lippe
eneu e

Iseoinn Endeoft Satungenkasteufr .

Cassel . Casseler Hof .
1.Empsehsenstn PPin. B. Gerert für Fani

bund. mit f. Bier= u. Wein=Restaurant.unterkunft für Automobil .=Fahrzeuge.
Familien =Pension

Bonn, Meckenheimerstr. 29,
Bortügl . Pension von 350.4 an. 1
a Gazette de Cologne est à 1Hôtel
Huitmann a Mariakerke- Ostende

e Mindle

motoren
zu Wasserver¬

sorgungen.
Viele hundert

Reterenzen , jügFietbrunne :
100m ausgeführt.
emplichlt e

Adolph Pieper

esteln .

Roststäbe

K
Köln=Ehrenfelder Eisenwere

Fuchsius &amp; Milzkott
Köln- Ehrenfeld . ab

Für Kenner !
Wer eine echtefüdrufsische , wirklich
importirte Cigarette

rauchen will verlange nur
rschu.Für . 2 ver 00se franco 6 Sorten10 Stick, Bezugsguelle aus erster.

Hand, Wiederverkäufer erhalten auls
kömmlichen Rabatt. 95

Eugen Sommerfeldt ,
Graudenz, Wpr.

O PSTEINEPN •
sprächtige Lavageblde,vornehmster Gartenschmuck.
JACOB MEURIN,

Trasswerke,
ANDERNACH a. Rb.

er s

#8
Tür Prauerrirnt

Eine mittelrheinische
Mälzerei ist bereit gegen
Malzabnahme od. Lohn¬
mälzen Capital vorzu
schießen.

Angebote unter H K oos an die
Exped. d. Bl.

Cigarren

ROS

Düsseldorf .

Herbarium ,
gesammelt von Geheimrat Phoebus¬
mit besonderem Katalog , umzugshalb
zu verkaufen. Einsicht gestattet.

Preis 700
Angebote unter N J 707 an die

Exped. d Bl.
Eisschrank¬

Fabriken
wollen ihre Adr. u. X N an d. Ann¬
Exped.von C. Buchholz in Siegen
abeben.

100 Tons schwedischer
Lancashire=Eisen=Abfall

abzugeben. Angebote u. F S 3452
n die Ann=Erped. Friedr. Sctz“

Duisburg.



Montag , 7 . Juli .
besene en elgenes

ese et e e945 gentell : F. Gb.Verlegniä Drucker in Gelg.Expecition: Preite Stralse 72. 78.
85 Land:e R. Bache. 45Naus. Bader 95 ele

Pelhe eVortmund V. Sasecher.büren 4 dier. Di.5. undEilberteid a Sseob Vovinckel. Eesen Hl. I. Geck.

Amtliche Nachrichten .
Berlin, 5. Juli.

Perrurn

1902 . — Nr . 524 .

Redaktion d.Fernsprecher : Augem. Seil¬
591: —1u. - 9: Handelsredak¬

Kon 3467: —-1 . —8. Abend - Ausgabe .
Fernsprecher : Redaktion d.

Anzeigenteilsu. Expedition 19: —12u. —7;Druckerei 1649: —1 u. -—6½.

. 4 mnd .4Relche 45 deren Raum. 8∆ 25 eigen 90ni bezeich25 en Auz imn wircd keine Veranto. lichteit abe .
ertretungen

# Veeigergug shon .kens. Ran 95
Vl Schlsfl Sacheeinz D. Frenz . Mülhe so äöckerschRedhlachead DP SchelnteneNeuss

G. A. Hlager. Rhepdt Otto R er. Schront
Solagen Ed. Einen, Wiesbacken kI. Gies, K

Auswärt, Amt, bish. Wirkl . Geh. Leg=Rat Dr. v. Mühlberg den Ehar. alsWirkl. Geheinrat mit dem Präd. Erzellenz zu verleihen; ferner die folgendePersonen: Bocke, Dir. d. Bremer Lebensversich=Bank zu Bremen, Dr. zm
S8 55

5
Bischoff , Dir. d. Allgem. Renten=, Kapital= u. Lebensversich .=Bank Teutoniu Leipzig, v. Uebel, Dir. d. Preuß. Hagelversich=Ges. auf iseiti0Berlin, Brucker, Dir. d. Preuß, Feuerversch.=Akt.=Ges. zu Verlin,mann, Rechtsanw. , Mitgl. d. Reichstags, Vorsitz. d. Kaset Justitia zu Mannheim , Wuppesahl, Inhaber d. As

Fer¬
Ges. Fus

C. Wuppesahl zu Bremen, Thiele, Dir. d. Köln . Fen sch= Gef Czu Köln, zu Mitgliedern des Versicherungsbeirats beim Kaiserl. Aussichtsamt
zu ernennen .für Privatversicherung

Dem mit der zertret des beurl. Kaiserl. Konsuls in Havana bestrautenBizekonful Marquardt ist für den Amtsbez des Konsglats. ise auben.der Vertret, die Ermächtigung erteilt, die standesamtl.: esbeceSe. Maj, der König haben Allergnädigst geruht , dem ngar Gen. derKav, Frhrn . v. Vechtolsheim, Kmdt. des 13. d. Gen.95Agram, das Großkreuz des R. . = .; dem Ob eremonienmeistster d. SultansIbrahim Bey zu Konstantinopel den R. .= O. 1. Kl.= 5 nzöf. Konter¬Admiral de Barbehyrae Saint=Mauriee, stellvertr. Marine=PräfektenBrest, den R. .=O. 2. Kl. m. d. Stern; dem Din d. Verwalt d. dir. Stu. der sölle im belg. Minist. d. Finanzen u. öffentl. Arb. Jaussens zu Brüsselden R. .=O. 3 Kl.: dem Buresuchef im belg.
t. d. Finanzen u. öf. Arb.ülfebenvan der Eruyssen zu Brüssel , dem landrätl . Hl lizeirat 8oVorkum, Landkr. Emden, dem Vermest=Dirig, be idesaufn15Kanzleirat Meyer, dem Gerichtsschr . a. . , Kanzleirat. , dem Steuerrend . a. D. Tümmel zu Egeln, Gr:; Wanzleben, und demKreissekr. Reiter zu Stuhm den R. . e) 4. Kl., 0 Littm.Prinzen Georg nlohe ürstsohenlOPR

ngar. Riktm.A RCO Laner Eolen v. F.cheronaleihk eshse5 ut
dem Thea Ir. escrachnaus Prag den K. Kr.= O. 3. Kl.,; dem 9∆ 95Md. 145 3, dem Gen.=Dir. Blumenthal zu Oberursel, ObertHauptsel mtsassist. a. D. Mann zuGönlig. bish. zu Puschkau, un
dem Gutsinsp . Theod. Köhler zu Kletkamp , Kr. Plön, den K. Kr.= O. 4. Kl.
zu verleihen.

dem Stabsarzt Dr. Ernst Marx, wissensch . Mitgl am Institut für experi¬mentelle Therapie zu Frankfurt a. M. ist das Präd. Professor beigelegt. —Der Kreis =Asist.=Arzt Dr. Pollack aus Stettin ist zum Kreisarzt ernannt u.mit der Verwalt. des Kreisarztbezirks Kreis St. Wendel beauftragt.
Der Katasterkontroll. Steuerinsp. Schrader in Emden, die Katasterkontroll.

Heinr. Meyer in Toffund u. Feuske in Kempen sind steigensch.
ach Schniegel bezw. Emden u. Nakel versetzt und die a kasterlandmesserJürgensmeyer in Coblenz u. aucke in Stettin zu Katasterk en inToftlund bezw. Lempen bestellt. — Der Reg.= upkkassenbuchhalter Stieb in

Coblenz ist zum Rentmeistser bei der K. Kreisskasse in Diepholz ernann
Dem Domänenpächter zu Stradaunen, Rgbz. Gumbinnen,ed Schite der Char. „Kol. Oberantnatnamm2 ehen.

Deutschland .
* Berlin, 6. Juli. Die heute hier unter dem Vorsitz des Dr.

Hammacher tagende, zahlreich besuchte Versammlung des Zentral¬
vorstandes der nationalliberalen Partei beschloß, einen Delegirten¬
tag der nationalliberalen Partei im Oktober vor Wiederbeginn
der Reichstagsverhandlungen nach Eisenach zusammenzuberufen .

Travemünde, 7. Juli. (Telegr. ) Die Kaiserin hat heute an
Bord der Segeljacht Iduna mit den Prinzen Eitel Friedrich, Angust
Wilhelm und Oskar und Umgebung eine mehrtägige Kreuzfahrt in
der Ostse angetreten.

Hamburg, 7. Juli. (Telegr.) Der Großherzog von Sachsen¬Weimar, der gestern Abend hier eintraf, besichtigte heute dieSchiffe und die Betriebsstätte der Hamburg=Amerikalinie undstattete mittags der Börse einen Besuch ab.Dresden , 5. Juli. Auch die nationalliberale Fraktion der Zweiten
sächsischen Kammer steht der heute im Landtag behandelten Vor¬
lage über die Erhöhung der königlichen Zivilliste und der
Apanagen sympathisch gegenüber. Die Fraktion kann sich den Grün¬
den der Vorlage für die Erhöhungen nicht verschließen . Es wird
betont, daß seit der letzten Festsetzung der Zivilliste des Königs im
Jahre 1874 der Wert des Geldes stark gesunken sei, auch erfordere
die Unterhaltung der königlichen Hoftheater und der musikalischen
Kapelle einen weit höhern Aufwand als früher , gleichfalls seien
die Kosten der Repräsentation größer geworden . Da künftig die
des Vermögens der Sekundogenitur eintretenden Prinzen Johann
Geora fortfallen jo würden vom 1. Januar 1904 ab die Mehr¬
44100044, da der in der Vorlage vorgesehene Wohnungsgeldzu¬

schuß für Hofbeamte, gleich dem für Staatsbeamte , wohl von diesem
Datum ab gezahlt wird.

1( Gießen, 7. Juli. (Telegr. ) Der Provinzialdirektorvon Oberhessen,
Bechtold, ist infolge eines Schlaganfalles gestorben.

au: Aus Württemberg , 6. Juli. Die Kammer hat nach Er¬
ledigung des Entwurfs einer ergänzenden Einkommensteuer
auch die Entwürfe über die Kapitalsteuer und über die Er¬
tragsteuer angenommen. So große Gegensätze , wie sie bei der
Frage des Einkommensteuer=Höchstsatzes und des Vetos der Ersten

Kammer gegen eine etwanige Einkommensteuer=Erhöhung hervor¬
getreten waren, bestanden bei den beiden andern Gesetzesvorlagen s.

angestimmt hatte: entweder Betriebskapitalsteuer oder Ablehnung
der Gewerbesteuerl wurde zu allgemeinem Erstaunen in der Kammer
nicht ernsthaft wiederholt. So ging die Kapitalsteuer einstimmig,
die Ertragsteuer mit 62 gegen 12 Stimmen durch. Darauf trat

es sich namentlich um die den Gemeinden neu zu erschließenden

Grundstücken in der Art erhoben werden soll, daß der Zu¬
schlag zur Grundsteuer in Prozenten desjenigen Betrages bestimmt

Rehenschene Reesdadaentasete
übersteigt. Der Zuschlag darf über 100 Prozent dieses MehrbetragsSe. Maz, der Kaiser haben Allergnädigst geruht dem unterstaatssekr, im nicht hinausgehen. Diese Steuer ist neu und soll 1. den größern
Städten — denn nur in diesen haben sie Sinn — einen Anteil an

n der Wertsteigerung der Bauplätze verschaffen, 2. soll die Steuer
der Bodenspekulation und der ungemessenen Preistreiberei einen
Kappzaum anlegen: Obwohl man vielfach die Befürchtung aus¬
sprach, daß die Steuer grade umgekehrt wirken und die Preise der

s Bauplätze und damit die der Wohnungen nur noch erhöhen werde
so wurde der Vorschlag des Regierungsentwurfs doch, namentlich
unter dem Eindruck einer vorzüglichen Darlegung des Ministers
Dr. v. Pischek, mit großer Mehrheit angenommen. Darauf ging
das Haus zur Warenhaussteuer über, die bei einer Brutto¬

einnahme von 80. 000=4, bezw. in größern Städten mit über
10. 000 Einwohnern bei 150. 000. 4, in solchen mit über 50. 000
Einwohnern bei 200. 000 .4. beginnen soll: der Zuschlag kann bis
zu 50 Prozent des ordentlichen Gewerbesteuerkapitals gehen. Wie
der Bauplatzsteuer, so wird auch der Warenhaussteuer der fakultative
Charakter gewahrt; die Steuer kann erhoben werden , muß es aber
nicht. An der Annahme auch dieser Steuer ist nicht zu zweifeln.

Hessische Wahlrechtswirren .
7 Darmstadt , 6. Juli. Bekanntlich hat die hessische Regie¬

rung dem gegenwärtigen Landtag in Erfüllung einer frühern Zu¬
sage den Entwurf eines neuen Landtagswahlgesetzes vorgelegt,
der im Gegensatz zu dem bestehenden indirekten Wahlsystem die
Einführung allgemeiner direkter Wahlen bei geheimer Abstim¬
mung vorsieht. Die Zweite Kammer hat hierüber während der
letzten Wochen in endlos langen Verhandlungen beraten, die ein
trauriges Bild der Uneinigkeit und Unklarheit der Kammer dar¬
boten, insbesondere traten dabei in geradezu häßlicher Weise die
Gegensätze zwischen Stadt und Land zutage . Die Regierung hatte
in ihrem Entwurf aus Gründen ausgleichender Gerechtigkeit eine
Vermehrung der Abgeordnetenzahl der größten Städte des Landes
—Mainz, Darmstadt , Offenbach, Gießen, Worms — um zusammen
fünf vorgesehen ; das entfesselte aber den Unmut einer Anzahl länd¬
licher Abgeordneter in einer Weise , wie man es kaum für möglich
halten sollte. Vergeblich wies man darauf hin, daß auch nach der
vorgesehenen Vermehrung der Zahl der städtischen Vertreter die Ab¬
geordneten der Landkreise noch eine sehr große Mehrheit im Land¬
tag bilden würden, daß gerade die städtischen Abgeordneten den
Forderungen für die Landwirtschaft gegenüber stets das größte Ent¬
gegenkommen bekundet hätten , einige ländliche Abgeordnete beharrten
darauf, daß für sie eine Vermehrung der Vertreter der Städte
völlig unannehmbar sei und daß sie, da die Regierung auf dieser
Forderung bestand , lieber das ganze Gesetz zum Scheitern bringen,als den Städten das Zugeständnis machen würden. Es wurde in
den Verhandlungen auch mehrfach behauptet, daß manche Abgeord¬
nete, die sich öffentlich für das direkte Wahlrecht erklärten, doch heim¬
liche Gegner dieses Verfahrens seien, dies aber nicht offen einzuge¬
stehen wagten und ihm daher auf andere Weise ein Bein zu stellen

suchten. Die Vorlage war nun aus der ersten Lesung derart verstüm¬
melt hervorgegangen, daß man sicher sein konnte, sie werde in dieser
Form niemals Gesetz werden. Der deutschfreisinnige AbgeordneteGutfleisch äußerte sich darüber in der Kammer folgendermaßen:
Mit tiefer Betrübnis müsse man sehen, daß das Haus bei der
ersten Lesung einen Torso abgeliefert habe, in dem sogar die Zweite
Kammer überhaupt verschwunden sei und in dem dem Großherzog
das Recht genommen werde, ausgezeichnete Staatsbürger in dieErste Kammer zu berufen. Wenn man dieses Ergebnis im Lande
draußen erfahren werde, dann werde es nur Spott und Hohn ernten.Er sei der festen Ueberzeugung , daß die Erste Kammer die Vor¬
lage annehmen würde, falls der Entwurf von der Zweiten Kammer
mit Freuden und Jauchzen angenommen worden wäre. Aber wenn
hier jeder seine. Sonderwünsche habe, denn könne die Erste Kammer

Schatullengelder der Königin und die Apanage des in den Genuß mit Recht sagen: Nicht das Volk sei noch nicht reif für das direkte
Wahlrecht, sondern die Zweite Kammer ! Von anderer Seite wurde
das Verhalten der Kammer als eine „unwürdige Komödie “ be¬ausgaben jährlich etwa 500000. 4 betragen, bis dahin jedoch mur zeichnetg as seien bei der arsten Lesung durch die verschiedenen
geheimen Wünsche die „verrückten Abstimmungsergebnisse“ zustande
gekommen . Bot also die erste Lesung viel Unerfreuliches, so wurdesie darin durch die zweite Lefung noch übertroffen. Zwar wurdeder Artikel 4, der die Einführung des direkten Wahlrechts vorsieht,
mit erdrückender Mehrheit angenommen, aber die Abstimmung über
den Artikel, der von der Zusammensetzung der Zweiten Kammerhandelt, zeigte wieder ein Bild der Zerfahrenheit , das den übelstenEindruck hervorrufen und die Kammer geradezu mit dem Fluch der
Lächerlichkeit belasten mußte. Der Abg. Korell hatte beantragt , die
städtischen Wahlkreise nicht zu vermehren, sondern es beim alten
zu belassen , während der Abg. Wolf den Vermittlungs=Antrag
stellte , anstatt fünf nur drei neue städtische Wahlkreise zu bilden. Beide

picht, und der Schlachtruf, den die Volkspartei vor einiger Zeit Anträge wurden abgelehnt. Aber auch für die Regierungsvorlage Anderseits zeigte es sich, daß Schifse ohne Aufbauten (Glattdeckschiffe)wurde nicht die zur Annahme verfassungsmäßig erforderliche im allgemeinen nicht so tief beladen werden , wie es nachdentenglischen2 Mehrheit erzielt, sodaß diese gleichfalls abgelehnt erschien. Durch
dieses allgemeines Aufsehen erregende Ergebnis der Abstimmung
hatte die Zweite Kammer sich eigentlich selbst das Todesurteil

die Kammer in die Beratung des Gemeindesteuergesetzes ein, wobei gesprochen. Um nun aus der Zwickmühle herauszukommen, in
die das Haus sich durch Streichung des Artikels 3 versetzt hatte, of Trade zulässigen Tiefgang oft ganz erheblich, während dieselben

Steuerquellen handelt. Unter diesen befindet sich eine Bauplatz= stellte der Abg. Haas (Präsident der Kammer) den Antrag, einen Schiffe, wenn sie mit anderer Ladung fahren , den bei deutschensteuer, die von allen die Eigenschaft von Bauplätzen tragenden neuen Artikel Za zu schaffen , der den Städten 14 und dem Lande
43 Mandate (den Städten 4 und dem Lande 3 mehr als gegen¬ Regel . Decklast in Frage kommt, ist für Schiffe, die im Verhältuis z

wird um welchen eine dreiprozentige Rente des Verkaufswerts des Seiten als formell unzulässig erklärt und daher vom Antragsteller nicht aber für schmale Schiffe , welche, wenn ohne Rallast, mit Hal, daß Chunchusen die Täter sinz.

e e e e e er ere e
Schlußartikel , der mit 33 gegen 3 Stimmen Annahme fand, die
Lücke auszufüllen, so daß es nun bei der gegenwärigen Zusammen¬
setzung der Kammer bis zum 31. Dezember 1907 verbleiben soll.
Damit ist also die Vermehrung der städtischen Mandate, woran die
Regierung nach mehrfach abgegebener Erklärung festhielt, gefallen.
Ebenso unterlag bei der zweiten Lesung der Antrag des national¬
liberalen Abgeordneten Reinhart auf Einführung der Wahlpflicht,
worden war, indem er nunmehr mit 20 gegen 18 Stimmen abge¬
lehnt wurde, womit die schwer durchführbare Wahlpflicht , gegen
welche sich die Regierung entschieden ausgesprochen hatte, wieder
aus dem Gesetz entfernt worden ist. Die Beseitigung der Steuer¬
rückstandsklausel wurde aufrecht erhalten, ebenso die Verlegung der
Wahlzeit von 10. —6 auf —12 Uhr, bagegen wurde im Gegensatz
zur ersten Lesung die zum Wahlrecht erforderliche Ansässigkeit im
Lande von 1 auf 3 Jahre erhöht, somit hierin die Regierungs¬
vorlage wiederhergestellt. Schließlich wurde das ganze Gesetz, wie
es aus den Beschlüssen der zweiten Lesung hervorgegangen ist, mit
allen gegen 4 Stimmen angenommen. Die Vorlage ist also in
der Zweiten Kammer mit Ach und Krach erledigt und nunmehr
hätte sich die Erste Kammer mit derselben zu beschäftigen . Dazu
wird es aber, wie ich zuverlässig erfahre, nicht mehr kommen.
Auf der Tagesordnung für die noch stattfindenden Sitzungen der
Ersten Kammer ist eine Beratung über die Wahlgesetzvorlage nicht
verzeichnet . Eine solche wäre auch die reine Zeitverschwendung,
denn daß die Erste Kammer nach den bestimmten Erklärungen der
Regierung den Beschlüssen der Zweiten Kammer nicht beitreten
würde, daran kann bei niemand ein Zweifel bestehen. Hiernach
wird also bei dem nächsten Freitag erfolgenden Schluß des jetzigenLandtags ein neues Wahlgesetz in dem Verzeichnis der verabschie¬deten Gesetze fehlen. Dafür trifft aber lediglich die zweite Kammerdie Schuld.

Zur Tiefladelinie .
Ueber die Beaussichtigung des Tiefganges der Seeschiffe äußert sich

Tiefgang der Seeschife ist von uns im Berichtssahre in intensiver
Weise zur Durchführung gebrachtworden. Hand in Hand mit der imInlande durch unsere Vertrauensmänner und techlischen Aufsichts¬

gemeldete Tiefgang der einzelnen deutschen Seeschiffe zu irgend welchen
Bedenken Anlaß bot. Reichhaltiges Material für diese Prüfung liefertenuns die durch die Kapitäne erstateten Anzeigen , von denen im Berichts¬jahre nicht weniger wie 13 745 Stück bei uns einliefen. Sobald sich
zwischen dem durch sie. festgestellten Tiefgang und dem nach den eng¬tischen Regeln zulässigen Freibord eine irgendwie erhebliche Differeergab, wurden sofort weitere Ermittlungen in die Wege geleitet . Ins¬besondere wurde festgestellt , welches Wetter auf den in Betrachtkommenden Reisen geherrscht hat, wie sich die Schiffe mit den in Frage
tehenden Tiefgängen bewährt haben, ob Deckschäden vorgekommen oderMannschaften durch überkommende Seen verletzt worden sind und darin, die Eroberung mittels der Wahlen zu organisieren. Von derähnliche Ermittlungen mehr. In einer Reihe von Fällen wurde auchdurch kompetente, völlig einwandsfreie Sachverständige eine Besichtigung
ein Einwand und bejahendenfalls welcher gegen einen Tiefgang erhoben
werden könne , ein schriftliches Gutachten erstattet. Das gesamte auf
Kloyd zur Durcharbeitung unterbreitet, und dieser hat uns über das
dem 7. Januar dieses Jahres folgenden interessanten Bericht erstattet:
manischen Lloyds drei Ingenieure daran gearbeitet , um für insgesamt

Registertons nach den Vorschriften des Board of Träde den Freibordzu bestinmen und denselben mit dem aus den uns gemeldeten Tie¬ es meinem Gewissen und ineiner Ruhe. “. Es ist bemerkenswert,jängen der Schiffe sich ergebenden wirklichen Freibord zu vergleichen. dEs ergab sich Hanach, daß von den 263 Danipfern auf den Reisen,

Wcng ud desicht it eucht icr de dan de asider bchlatg zlchenTiefgang beladen werden dürfen , weil sie sonst zu rank werden. Umhierüiber einen Auhalt zu gewinnen, wäre eine Stabilitätsrechuunganzustellen. Eine solche ist aber nur daun dürchführbar, wenn überGewicht und Schwerpunktslage der Decklast genaue Augaben vorliegen.Da aber solche Angaben mit der erforderlichen Genauigkeit sehr schwver
zu erlangen sind, so muß hiervon obgesehen werden . Vielleicht führtspäter eine vor der Abfahrt der Schiffe vorzunehmende Krängung zunHiele, Vorläufig würde schon biel damit gedient sein, wein von jedemder in der ersten Lesung mit 29 gegen 11 Stimmen angenommen mit Decklast beladenen Schiffe eine photographische Aufnahme genachtund dieselbe hierher eingereicht würde. Aus einer solchen Photographiewürde dann die Höhe der Decklast mit den Aufbauten verglichen undermittelt werden können. Aus den bis jetzt von uns erlangten Resul¬taten geht schon soviel hervor , daß das englische Tiefladegesetz sich nichfür alle deutschen Schifstyzen als Norm für die Behandlung bei derBeaufsichtigung des Tiefganges eignet. Es können einige Schiffstypenohne Gefahr tefer beladen werden, wäbrend andere nicht so tief gehendürfen. Bis zu welchem Maße aber Abweichungen von dem englischenGesetz zulässig bezw. geboten sind, können wir nach den wenigen bi.jetzt vorliegenden Beobachtungen noch nicht sagen, wir müssen vielmehr
sie Berechnungen weiter fortsetzen, um zu einen praktsch brauchbarenErgebnis zu gelangen, und werden uns erlauben, Ihnen später weitereMitteilungen hierüber zu machen.

Frankreich .
Die Geistlichkeit und die Politik.

O Paris , 4. Juli. Pfarrer Russacg aus Von hat seinemOrdinarius, dem Bischof von Orléans, den Rücktritt von seinemgeistlichen Amte mit folgendem Briefe angezeigt, der ein bezeich¬nendes Licht auf die Verhältnisse im französischen Klerus wirft:„Monseigneur! Als ich in den geistlichen Stand eintrat, hatte mir
niemand mitgeteilt , daß die katholische Kirche neben dem dogma¬
tischen Glauben noch eine konfessionelle Politik auferlege. Fürmeinen Teil konnte ich nicht glauben, daß der Pfarrer zugleichpflichtmäßig ein Agent im Dienste der Parteien sein sollte. Schonwährend des Dreyfusfalles hatte ich mich nicht in den Reihen desNationalismus unterbringen lassen wollen und mich öffentlich ge¬weigert, dem Klerus zu folgen, der in einer Gewissensfrage denAnspruch eines Unschuldigen auf Gerechtigkeit vergaß und nur seineder Jahresbericht der Seberufsgenossenschaft: Die Aufsicht über den Eigenschaft als Jude sah, um däraus als einem Beweisgrunde fürklerikale Polemik Nutzen zu ziehen. Jüngst habe ich in den letztenWahlen alle Lockungen des Kandidaten oder alle Angebote desbeamten, im Auslande durch die deutschen Konsulate fortlaufend aus= Wahlausschüsses zur Propaganda abgelehnt und mich, in dem Ent¬geübten Kontrolle ging die durch uns bewirkte Prüfung , ob der uns schlusse, das geistliche Amt nicht durch die Politik bloßzustellen, selbstder Stimmabgabe enthalten. Es scheint, daß dies ebensoviele Berufs¬fehler sind, welche die Mehrheit meiner Confratres mir nicht ver¬zeihen kann. Sie umgeben mich mit einer Luft des Mißtrauensund feindseliger Gesinnung, in der es mir nicht länger möglich ist,zu leben. Ich beehre mich deshalb, Ihnen meinen Rücktritt alsPfarrer von Bon zuzusenden . Anstatt dahin zu streben , in derWelt des Gedankens durchzudringen, anstatt seinen Bekehrungs¬eifer auf ein ausschließlich geistiges und moralisches Apostolatzu beschränken , erschöpft der Klerus seine Anstrengungen
Erinnerung an die Staatsreligionen umgaukelt, versteift er sichdarauf, mangels der ihm von einem König gewährten Vorrechteder Schiffe bewirkt und über heren Ergebnis sowie über die Frage, ob von einer politischen Mehrheit den gesetzgeberischen Gegenwert desehemaligen amtlichen Schutzes zu erhoffen. Diejenigen aber, dieiese Weise gewonnene Material wurde außerdenn dem Germauischen das Schauspiel der zum Dienst für den Glauben angerufenenpolitischen Einflüsse verletzt, die nicht fortfahren, Träumen an dasResultat seiner diesbezüglichen Feststellungen und Berechnungen unter alte Regiment nachzuhängen, sondern der republikanischen Mehr¬heit anzuschließen , diese verfolgt man. Die Verfolgten„Seit ungefähr einem Jahre haden im technischen Bureau des Ger= haben das Recht, sich zurückzuziehen. Ich ziehe mich zurück.

Regein des Boatl or Ttade gestateten Tiesgang überscheiten halten.Mit geringen Ausnahmen gehören diese Schiffe Typen an mit Aus¬Hauten über die ganze Länge oder über deu größten Teil der Längedes Schiffes. Es sind dies3: 1. Schiffe mit .vollem oder partielleSturmdeck und 2. Quarter= oder Welldeckschiffe . Im Durchschntt be¬tuug bef den einzelnen Schiffen die Ueberschreitung des nach den eng¬lischen Regeln gestatteten, Tiefganges, etwa 9. Die größte Ueber¬schreitung betrug : bei Schiffen mit vollein. Sturmdeck 20, bei Schiffenmit partiellem Sturmdeck 26, bei Quarterdeckschiffen 22, bei Welldeck¬schiffen 15. Mit dieser Beobachtung deckt sich auch die Tatsache, daßfast alle im verflossenen Jahre in englischen Häfen wegen Ueberladungangehaltenen Schiffe den unter 1 und 2 angegebenen Thpen angehören.Es konnte dabei auch festgestellt werden, daß Schiffe dieser Bauart intVerhälinis zu ihrer Anzahl nicht mehr Havarien erlitten hatten, alsSchiffe anderer Typen, und deshalb darf wohl angenommen werden, daßzulässig ist, diesen Schiffen einen etwas größern Tiefgang zu gestatten,als dies nach den Vorschriften des englischen Board ot Trade zulässig.

Tiefladegesetz zuläsig ist. Dies darf wohl als ein Zeichen dafür ange¬sehen werden , daß für diesen Schiffstyp der nach dem genanntenGesetz gestattete Freibord zu klein ist. Dagegen überschritten fast alle
in der Holzfahrt beschäftigten Schiffe den nach den Regeln des Poard

Schiffent gleicher Bauart üblichen Tiefgang im allgemeinen einhalten .
wärtig) zuerkennen wollte, dieser Antrag wurde aber von allen ihrem Tiefgang eine große Breite haben, anscheitend , alch statchaft, anzunehmen, daß jedesmal Brandstiftung vorlag, und man vermutet.

Es geschieht nicht ohne Bedauern für eine liebe Ver¬263 Danpser mit einem Gesant=Bruto =Tontengehalt von 559506 gangenheit . Es geschieht erst nach vielen Thränen. Aber ich schube
daß der Pfarrer von Bon nicht etwa aus der Kirche austritt undseinen Glauben abschwört, sondern als glaubenstreuer Geistlichernur von seinem geistlichen Amte zurücktritt, weil das politischeTreiben seiner Confratres und ihre Unduldsamkeit gegen seine neu¬trale Haltung ihm das Leben zu sauer machen. Das macht seinZeugnis über das Treiben und die Hauschfucht seineu Caufratuasnur um so schwerwiegender.

Großbritannien .
Der Herzog von Coburg ist am Samstag nach dem Festlandeabgereist .

Asien .Mandschurei. s Petersburg , 2. Juli. In der Mandschurerist es immer noch unruhig . Die russischen Truppen haben dortunausgesetzt kleine Gefechte mit den sogenanten Chunchusen, chinesi¬schen und mandschurischen Straßenräubern, zu bestehen . In diesemFrühjahr haben sich diesen einheimischen Banditen entlaufene rus¬sische Sträflinge angeschlossen. Es scheint mehrere gut organisierteRäuberbanden zu geben, die von Zeit zu Zeit Ueberfälle wagen.Eine solche Bande griff am 31. Mai nachts den russischen Militär¬posten bei der Eisenbahnstation Imempo, zwischen Charbin undPogranitschnaja an. Die Räuber waren gegen 600 Mann stark,während die Russen nur 25 an Zahl waren. 5 Russen fielen, 7wurden verwundet. Die Räuber zogen sich bald zurück. Eine SotnieKosaken und eine Kompagnie wurden mit zwei Geschützen zur Ver¬folgung ausgesandt . — Bei einer in der Nähe von Zizikar gele¬Die Ueberschreitung des Tiefganges bei Holzladung , wobei in der genen Eisenbahnstation geriet kürzlich eine Eisenbahnbrücke im Laufeeiner Woche nicht weniger als dreimal in Brand. Man hat Grund

Kunst , Wissenschaft und Leben .
*. ITschaikowsky =Feier in Pyrmont am 28 und 29. Juni.

Das Fürstentum Waldeck=Purmont erfreut sich einer recht leistungs¬
fähigen Hofkapelle. Der musikalische Minister des Landes ist Hofkapell¬
meister Meister , dessen Begabung der Fürst frühzeitig erkannt und
dadurch nicht unwesentlich gefördert hat, daß er Herrn Meister auf
einige Studienjahre nach Berlin schickte. Nun fühlt mian nicht umson
seine Schwingen wachsen und mit ihnen die seines Orchesters, man
will auch flegen , und darum besann sich Herr Meister vor mehrern
Jahren darauf, daß zwischen Pyrmont und dem echtbürtigen Sohn
der kowischen deutschen Opernmuse Lortzing lange Jahre hindurch
sehr nahe Beziehungen bestanden haben. Daher gab es denn im vorigen
Jahre in Pyrmont eine Lortzing=Feier und der Grumndstein zu einent
Lortzing=Denkmal wurde gelegt. Um diesenr die nötigen Bausteine in
Gestalt von Kronen und Doppelkronen zuzufihren wirde die Abhal¬
tung von Musikfesten oder =Feiern beschlossen. Es dürften viele die
Köpfe geschüttelt haben , warum grade Tschaikowsky zum Helden
einer solchen Feier zugunsten Lortziungs ausersehen wurde , auch schen

das Publleum durch mangelhafte Bekeiligung die Wahl zu mißbilligen .
Für die Eingeweihten freilich bedurfte es keiner besondern Recht¬
fertigung: Veranstaltet man in der Malerei Böcklin= und Stuck¬
Ausstellingen, warnm soll man nicht in der Musik Tschaikowsky
feiern? Die Frage spitzte sich vielmehr in Pyrmont darauf zl:
ist Tschaikowsky tiefgründig genug, um durch drei Konzerte
sein Publikum zu fesseln? Trotz mancher weniger bedentender
Schöpfungen, die der Physiognomie entbehrten, darf die Frage
bejaht werden und der Gesamteindruck war der daß Tschat¬
kowsky sein Eramen rigorosum „multa cum laudes bestanden hat.Besonders der Symphoniker Tschaikowsky! Es ist. als ob er erst dannsich galtz auslösen und austönen kann, wenn er den Boden der großenForn, der breit austönenden leidenschaftlichen Stimmung betritt, und
daß erst hier seine Handschrift die Riesenzüge des Genies annimmt.Er ist ja in seinen Liedern seinen kleinen Genrestückchen Has Zartgefühselbst. Der Kammersänger Buff=Gießen aus Dresden sag in deKammernustmatinse acht Lieder , die den lhrischen Tschaibowsh , scharfgenug uimrisen. Von ihnen, de mest unbekannt waren, sei das hert¬liche „Voll Eifersucht stehn dir in Aug ' die Thräuen „So schnellvergessen“, Legende, als besonders singenswert hervorgehoben . DiKlavierstüicke „Chant elégiaque “, die -dur=Variationen , weiche derWiesbadener Hoftapellmeister Mannstädt vorzüglich ausführte, fernerdas Scherzo und seihe Mediaton für Gege, die Prof. Heersiaunmuit scönen Tonlsund nicht ohne Pkavtetie spielte, siud gleichden Liedern voll Sühnmungsreizes , Thuhnsch ergszich und melodich unner, büthzend, aber seite Lieder und Gentesticke hüte auchein anderer hachen Ginen, den Chant eiszägus Oiszt manches anderePoch heuy, ud buscs sodg, den Zaihaeriso bonts nnr Tschaiotshshriben. Die enathge , Oder Jolanihe , de au ersen Tage inSonenboen oehotenwbhde, Beiheheis guch nesesachishersesenscenBochendbrite Oeshentgeh I , Leige nun gat, das Tihzalksniächt üiotseier Vdelsachen Vertube nie ud zunter der techse Theterniaut ge.wontden würe. Es it chöhe Varm enzfimndene Masit, die er bies¬Slange ihut der Teit gestatet, sich iie hergebrachien mustanlischenHoernien in bemeren, ader dese Bast Heharf der Lihre uicht. Iheehie der Srnmatsche Triehnerd und der kerzis saphgte Rhisbeut, derder Bühne unmungänglich ist. Und wenn er sich daran begibt, die retatwvischen Füillungen zwischen den „Numimern“ mit Musse zi versehes,so wicd er laungwelig und udbehofen . So bieiet guch siete Oheriteblichen Königstochter keine Ge¬den Spielplan, was eigent¬er Herzschen Dichting genug

se tseeschte se ce
die musikalische Bearbeitung. Die Konzert=Auffüihrung hatte einen
großen Erfolg, und weil sie eben gar nicht und nirgends nach
der Bühne schmachten ließ, so lag darin eigentlich der Nichterfolg
der Oper als eines Bühnenwerks. In der Titelrolle holte sich die
junge Eva Leßmann ein neues Lorbeerreis. Die Künstlerin besitzt eine
lieberlegenheitder Technik, um die sie manche längst im Feuer erprobie
Collegin beneiden könnte. Beim Ansatz zeigt sie nicht das geringste
Schwanken , und wie des Seilers Seil wird der Ton ungehemmt und
zuberläsig hervorgesponnen . Der eiwas mondscheinhafte jugendliche
Liebreiz der Stimme entsprach grade der Jolanihe , zudem fehlte ihr
nichts zu einer völligen poetischen Beherrschung ; man hätte nach einer
gleich geigneten Vertreterin unter ihren reifern Schwestern lange suchen
können. Herr Buf=Gießen, der den liebentbrannten Grafen Baudenogt
sang, verfügt über eine sehr lichte metallreiche Höhe, der er durch reich¬
liche Fermaten wohl etwas zu gern Vorschub leistete, und eine vornehme
Vortragswärme. Im Almerich begrüßten wir den zukunftsreichen und
feinen Tenoristen Fischer wieder. Als Robert überraschte HerrWulzel kgl. Hofopernsänger aus Kassel, durch schöne Mittel und
große „Maestriä“, aus um so triftigerm Grunde, als er bisher sich in
zweitesten Kreisen größter Unbekanntheit , erfreute. Die Herren Liepe(Ehn Jahia) und Bartram (Bertram ) waren vortrefflich , während HerrHobbing, der den Vater Reue sang, nicht genügte . Die Damen Martha,Brigitte, Laura fanden durch Frau Cahn=Poft . Frl. Fobes undFrl. Koch eine ausgezeichnete Vertretung. Der Chor leistete angesichts
seiner schnellen Gelegenheits =Rekrutierung Rühmliches . Zursymphonischen
Musik Tschaikowskys ist auch durchaus sein erstes Klavierkonzert in
Bmoll zu rechnen, das, zuerst vielunstritten, langsam abersicher seinen
festen Platz im Konzertsaal erobert hat und schon die ersten Spuren
der Löwentatze zeigt, die wir in der ersten Sätzen seiner viel später
geschriebenen fünften und sechsten Symphonie gewahren . Auch das
-moll-Trio, das er zu Rikolaus Rubinsteins Andenken schrieb, ist

seinem ersten Satze nach gewiß unter die Monumente der Tonkunst zu
setzen: so breit austönend und mit soviel Schönheit ist selten eine
Trauerstimmung musikalisch umgewertet worden. Sein Streichquartett
in =dur ist leichtern Gepräges und wird namentlich des herrlichen
Adagios wegen auch ferner gern gehört bleiben. Der schon genannte
Name Mannstädts ist mit dem =moll=Klavierkonzert seit langen Jahren
verknüpft, er ist einer von dessen eifrigsten Vorkämpfern gewesen: seine
Wiedergabe ist in der That mustergültig , technisch vollendet , in den
Passagen wie in den schnellen Oktavengängen gleich meisterhaft, seine

Auffassung voll warmer Empfindung und musikalsch ungemein an¬
regend. Der Kapellmeister hat augenscheitlich dem Pianisten beim große
zügigen Gruppieren und beim strengen Innehalten des Grundzeitniaßes
in die Hände gearbeitet. Für das Quartest und Trio war Heer¬
mann mit seinem Quartett aus Fraukfurt eingetroffen, doch saß der
vorzügliche Hegar, ein Sohn des Zürscher Kapellmeisters , stat Huigo
Beckers , om Cellopült. Die Ausführung warfeinervig und sehr klang¬
schön. Die fünfte Symphonie ließ dann im Schlußkonzertdas fürstliche
Orchester , das am Tage zuvor ein wenig unter der Militärlast, wir
meinen die Verstärktung durch Militärorchester gelitten hatte, in hoher
Leistungskähigkeit und Herrn Meister als feinfühligen , äußerstgediegenen
Kapellmeister hervortreten, der sich in die Symphonie mit liebevolster
Empfindung hineingelebt hatte. Der Ehor der Insekten aus der un¬
vollendet gebliebenen Oper Mandragora fesselte durch Melodieenreiz
und nette Charakteristik : das Zirpen der Sechsfüßler war durch
Castagnettentritter angedeutet , Frau Cahn=Poft sang das Solo mit
ausgiebiger Stimme. Die übrigen Orchestergaben bildeten eine Ballett¬
stuite Dornröschen und die geräuschbolle , mit Kanonendonner und
Glockengeläute . bekrätigte Ouvertüre 1812. Ein Terzett mitedreistin¬
migem Frauenchor „Natur und Liebe“ gelangte durch die Damen Fobes,

esch ehe ichie eHainburg stelle sich in den Barationen über ein. Rokoko=Thema, dieeine schlichte zierliche Weise in reizendstem Wechselspiel abwandeln, als ge¬diegener und fingergewandter Virtnos vor: die Technik war überallzuverlässig , der Ton nicht sehr groß, aber sehr abgeklärt und weich.Die, wie schon gesagt, mehr an Wahl als an Zahl hervorragende Zu¬hörerschaft begegnete den Solisten wie dem verdienten Leiter des Festesmit warmer Begeisterung.
Lebhafte Färbung des Abendhimmels auf den Antillenund in Norddeutschland. ] Nach dem furchtbaren Ausbruch desKrakatau im Jahre 1883 stellten sich in einem großen Teile der Erdesehr starke Rötungen des Abendhimmels ein, die auf überaus feinverteilte Materie zurückgeführt wurden, welche bei jenem Ausbruch bisin die höchsten Regionen der Atmosphäre emporgeschleudert wordenwar Die jüngsten Ausbrüche der Montagne Pelee auf Martinique führtenin wissenschaftlichen Kreisen zu der Erwartung , daß auch sie möglicher¬weise starke Färbungen des Abendhimmels im Gefolge haben könnten .Wie vor einiger Zeit an dieser Stelle mitgeteilt wurde, haben sichsolche Erscheinungen wenigstens in Europa bis Mitte Juni nicht ge¬zeigt, wohl aber verlautet nunmebr. daß dieselben in Westindien docheingetreten sind. Eine Zuschrift aus Habannah vomt 21. Juni an dieKölnische Zeitung teilt mit, daß dort seit einigen Wochen (also seit demersten Drittel des Juni) der ganze Himmel besonders in Westen amHorizont bei Sonnenuntergang prachtvoll rot gefärbt erschien . Besonders großartig zeigte sich die Erscheinung um den 13. Juni herum.Der Beobachter hatte früher Gelegenheit gehabt, die Himmelsfärbungen,die durch den Krakatauer Ausbruch veranlaßt waren in Deutschlandzu sehen . Er findet, daß die jetzige Erscheinung auf Kuba ganz ähnlichsener frühern ist, ja, daß weder in Bezug auf ihre Färbung noch auf

durchaus nicht unntöglich, daß diese mit denjenigen auf den Antillen die schule in Nachen übertragen worden. — Der dänische Mäcen Fabri¬gleiche Ursache haben.
samsten Fragen in der Entwicklung der modernen Landwirtschaft . Aufl boten. Die Sammlung unfaßt 436 mit größter Sorgsamkeit ausge¬
und Versuchsstationen unter Leitung der einzelnen Staaten und einergroßartig organisserten Ministerialbehörde dauernd an der Vervoll¬ anzunehmen, da der Geber die Bedingung daran kniüpft, für die auf
kommmnung der landwirtschaftlichen Betriebe arbeitet. Auf Grund der Millionen geschätzten Kunstwerke ein auf 250000, Kronen veran¬der Kornfelder auf der Erde noch nicht ihr Ende erreicht hat, wie man Rhetnischen Goethe=Vereins für Festspiele zu Düsseldorf
reicher sind als die bisher bekannten und auch den Wechselfällen der Künstler= und Künstlerinen veraustaltet. Dreinal hat sich die Goethe¬
Jahreszeit und des Klimas besser widerstehen . Um eine neue Weizen¬

und Jusekten geschützt , damit die Reinheit der Befruchtung nicht gestört die Zahl der Teilnehmer noch gewochsen sei. Der Vorsitzende des

aun Sais hoschechaie ie cdie alde Kals ad is gaslkLänge untergebracht, also geographisch nicht einmal in der südlichenPolarzone selbst. Die „Autarctie“, welche die Schweden nach der süd¬lichen Zone trug, hat im übrigen vielfache Krenzungen ausgeföhrt undbei Kap Seymour ein Lebensmitteldepot errichtet . Auf der erwähntenUeberwinterungsstation sind Nordenstjöld, )r, Budmann, Eklosf. derarzentinische Schiffsleutnant Sobral und zwei Matrosen zurückgeblieben.Die „Autarctie“ segelte am 23. März nach Süd=Georgien, um dorkzu überwintern. Nach den Berichten der Schweden war der diesmaligeantarktische Sommer höchst ungünstig, sodaß man annehnen muß, daßauch die deutsche und die englische Erpedition mit ausnahnsweisewidrigen Verhältnissen zu kämpfen haben werden.(Kleine Mitteilungen . ] Die Opernfängerin Fauny, Keßler, einegeborene Kölnerin und frühere Schülerin des Kölner Konservatorinnis, diebei Marianne Brandt in Wien ihre letzte Ausbildung genossen hat, istvon der Wiener Hofoper auf sechs Jahre verpfichtet worden . — An¬läßlich der Tagung des evangelischen Kirchengesangvereins für Rhein¬land in Düren gab der Verein ein Kirchenkonzert, in dem sich außerden Chor Organist Reichard und die Konzertsängerin Frieda Laut¬mann besonders auszeichneten . — Das nächste Wettsingen deutscherMännergesangvereine um den Kaiserpreis findet im Mai oderJuni 1903 in Frankfurt a. M. statt. Dem Wunsche des Kaisers ,daß den Anhäuftluigen von technschen Schwierigkeiten und künstlichentTonsatz nicht zu viel Einfluß bei der Wahl der zu singenden Chöreeingeräumt werde, ist in den ausführlichen EinladungsbedingungenAusdruck gegeben. — Dem Direktor der königlichen Baugewerkschuleihre Intensität ein wesentlicher Unterschied zwischen beiden besteht . in Barmen=Elberfeld Architekt Erdmann Hartig, dem Erbauer der

kant Heinrich Hirschsprung hat seine berühnte Sammlung vont Ge¬

leitete schwedische antarkische Expedition, welche in der Gegend des

Seit einigen Tagen haben sich übrigens auch im nördlichen Deutschland Ruhmeshalle in Barmen, ist durch Verfügung des. Handelsministersungewöhrlich glänzende rote Abenddämmerungen gezeigt , und es ist vont 1. October d. J . ab die Leitung der könsalichen Baugewerk¬
K [Die Vermehrung der Getreidesorten ] ist eine der bedent= mälden und Skulpturen dem dänischen Staat zum Geschenk ange¬diesem Gebiete wird weitaus am meisten in den Vereiniglen Staaten wählte Gemälde, über 1300 Pastelle, Aquarelle und Zeichnunigen und

getan woo eine außerordentlich große Zahl landwirtschaftlicher Anstalten zahlreiche Bildhauerarbeiten. Die dänische Kunst ist durch vorzüglicheWerke vertreten. Merkwürdigerweisesoll der Reichstag zögern , die Gabe
bisherigen Erfolge kann man bereits sagen, daß die zu erzeugende Kraft schlagtes Haus zu bauen. — Die diesjährigen Festaufführungen deszuweilen äußern hört. Die mit der Minnesota=Universität verbundene fanden am Samstag Abend eine angenehme Unterbrechung durch das
Landwirtschaftsschule hat neuerdings Weizenarten gezüchtet, die ertrag¬ Fest, welches der Verein wie alljährlich zu Ehren der mitwirkenden

Gemeinde schon unter den rauschenden Baunkronen des „Malkastens“
art zu gewinmnen, wird in der Dämmerungszeit eines Sommermorgens versammelt , der Stätte, die durch Goethes Beziehungen zu Jacobi be¬
der Blütenstaub von einer Weizenblüte auf die Narbe einer andern ge¬ sonders geweiht ist: in diesem Jahre war das Weinrestaurant der
bracht. Der so befruchtete Weizenhalm wird dann sorgfältig vor Bögeln Ausstellung für die Feier ausersehen , und fast schien es uns, als obwird, und so entwickelt sich eine neue Abart der Getreidepflanzen, die Goethe=Vereins, Staatsminister Freiherr v. Rheinbaben , feierte in
durch fortgesetzte Zichtung zu einem gesicherten Bestande gebracht werden längerer Rede die mitwirkenden Küinstler. Ihm dankte Max Gruberkann. Au der bezeichneten Schule sind schon Hunderte neuer Weizen= in seiner, geistreichen Art mit einem Spruch auf den Rheinischen Goethe¬sorten erzeugt worden, von denen jedoch nur etwa zehn überlegene Verein . Der Erste Staatsanwalt Dr. Cretschmar brachte der rheinisch¬Eigenschaften gezeigt haben, wobei es hauptsächlich auf die Ertragfähig¬ westfälischen Industrie und der deutschen Kunst ein Hoch, General¬keit, auf den Nährwert der Körner und auf die Widerstandsfähigkeit Oberarzt Dr. Hecker pries die Frauen , Justizrat Niemeyer gedachtegegen Krankheiten ankommt. Bei diesen Züchtungsversuchen müssen vor des Schrifführers Herrn Sandt und zu guter Letzt erhob de Paulaalen die auserlesensten Sorten für die Aussaat. herausgesucht werden, sein Glas auf den rheinischen Humor. Nach dem Mahle machten diea (Aus der südlichen Polarzone. ] Die von Nordenstjöld ge¬ Teilnehmer angeregtester Stimmung eine Dampferfahrt auf deni Rheit.



Australien .
Melbourne, 6. Juli. (Telegr. ) Die australische Bundesregierung

beschloß, sich dem Brüsseler Zuckerabkommen nicht anzuschließen .
Sie hat den Kolonialminister Chamberlain von diesem Entschluß
in Kenntnis gesetzt .

Amterika .
Venezuela. Willemstad (Curacao ), 6. Juli. (Telegr .) Ein

Telegramm aus Caräcas berichtet : Der Präsident Castro verläßt
Caräcas morgen , um den Oberbefehl über ein in Valencie
zusammengezogenes Heer zu übernehmen und den Aufständischer
unter Mendoza gegenüberzutreten. Während der Abwesenheit
Lastros übernimmt General Vicente Gomez die Vertretung des
Präsidenten.

Hauptversammlung des Zeutralausschusses für Volks¬
und Jugendspiele.

* Köln, 6. Juli.
Die zahlreich erschienenen Mitglieder des Zentralausschusses für

Volks= und Jugendspiele versammelten sich am Freitag den 4. Juli
abends im Hotel Minerva , um erst nach längerer Zeit wieder einmal
alte Freunde zu begrüßen und in engerm Gedankenaustausch unter
einander und mit den Herren des Vorstandes der Vereinigung der
Bürger Kölns zur Förderung der deutschen Nationalfeste die ersten

Stunden zuzubringen . Am Samstag den 5. Juli 10½ Uhr begannen
dann vor einer sehr stark besuchten öffentlichen Versammlung die Ver
handlungen . Als Vertreter des Oberpräsidenten war Proyinzialschulra
Cleve, als Vertreter der königl. Regierung zu Köln Geh. Regierungs
rat Bauer, als Vertreter der königl. Regierung zu Düsseldorf Regie
rungsrat Wüneburg , als Vertreter der königl. Regierung zu Münster
Geh. Regierungsrat Dr. Schultz, als Vertreter der pfälzischen Regie¬
rung Kreisschulinspektor Roth erschienen . Die Stadt Köln war ver¬
treten durch den Beigeordneten Dr. Hesse , die Handelshochschule Kölns
durch Prof. Dr. Schroer . Außerdem waren anwesend die Vertreter der
Städte Königsberg , Danzig , Liegnitz , Görlitz, Altona , Hannover , Braun¬
schweig, Magdeburg , Leipzig, Dresden, Barmen , Elberfeld, Krefeld,
Gelsenkirchen, Charlottenburg, Dortmund, Hagen, München, Landau,
Zweibrücken, Aachen, Duisburg, Lennep, Metz, Bonn u. s. w. Der
Vorsitzende E. v. Schenckendorff eröffnete die Versammlung nach der
Begrüßung mit folgenden einleitenden Worten: „Wenn auch weitere
uns noch fernstehende Kreise, und das ist die weit überwiegende Masse
des Volkes, von unsern Bestrebungen zur Förderung der Volks¬
und Jugendspiele hören, so darf man sich doch keiner Täuschung
hingeben, daß diese Bestrebungen die volle Auerkennung gefunder
haben. Ihre Bedeutung ist noch lange nicht in ihrer vollen
Tragweite erkannt , das Gefühl der natürlichen Trägheit und
alte tiefeingewurzelte Gewohnheiten treten hindernd in den Weg.
Aber die Erkenntnis von der Notwendigkeit derselben schreite
doch vorwärts und damit auch die Umsetzung der Ideen in die Tat.
Der Redner gab sodann in kurzem Rahmen ein Bild der Tätigkeit
des Zentralausschlusses. Als er 1891 seine Arbeiten begann , da war
ihm erschreckend die Thatsache entgegengetreten , daß wohl die moderne
Kultur zur glänzenden Höhe gelangt war, aber Kraft, Gesundheit und
Frohsinn im Volke zu verschwinden begonnen hatten , die furchtbare
Pest der Tuberkulose zeigte sich, und die Militäraushebungen wiesen
immer schlechtere Ergebnisse auf. Die Ursachen waren zu finden in der
einseitigen Berufsanstrengung, dem rastlosen Arbeiten, der sinnlichen
Vergnügungssucht , dem engen Zusammenwohnen , dem Mangel an
ausgleichender Bewegung , besonders im Freien . Dagegen sah man
ein wirksames Schutzmittel in den Turnspielen, im Schwimmen ,

Rudern , Eislauf u. s. . , wobei wohl Uebertreibungen vorkommen, die
man aber nicht der Sache selbst zuschreiben darf. Hier ergeben sie
zwei getrennte Gebiete: die Schule und das Volk. In der Schule sind
die Behörden in dankenswertester Weise den Bestrebungen des Aus
schusses entgegengekommen, aber es ist hier noch alles in der Entwick
lung begriffen. Die Bahn für die Jugendspiele muß noch weit mehr
als bisher geebnet werden, weim auch schon in Spezialkursen ungefähr
4000 Lehrer und Lehrerinnen ausgebildet und zahlreiche belehrende
Schriften herausgegeben worden sind. Viel schwerer ist die Aufgabe
im Volke wieder die Spiele einzuführen und sie zur Sitte und Ge¬
wohnheit zu machen . Hier muß noch das volle Verständnis erweckt
werden durch die Presse, aber noch mehr durch das anregende Beispie
auf den einzelnen Volksfesten, wie es z. B. in Köln geschehen ist
Redner geht auf die Berliner Bestrebungen einer Jugendwehr ein, erkenn
deren löbliches Ziel durchaus an, betrachtet sie aber vollkommen richtig
als eine selbständig für sich gehende Bewegung ; er schloß dann unter
allgemeinem Beifall mit dem Wunsche , daß es der gemeinsamen Arbeit
aller nach dem edlen Ziele der Volksgesundheit strebenden Vereine ge
lingen möge, ihre Ideen in immer weitere Kreise zu tragen zum Besten
jedes einzelnen, zur Stärkung des deutschen Volkes und zur Festigun
unseres Vaterlandes. Nachdem die oben genannten Vertreter des Ober
präsidenten, der auch im Namen des Provinzialschulkollegiums sprach
der Regierungen und der Stadt Köln ihre Begrüßungen dargebracht
hatten, in denen sie übereinstimmend das hohe Interesse der Behörden
für die Bestrebungen des Zeutralausschusses kundgaben, erhielt Ober¬
lehrer Dunker=Hadersleben das Wort zu dem Vortrage „Ueber
das Wesen und den Ursprung der deutschen Volksfeste“.

Der Redner ging aus von den Frühlingsfesten der alten Germanen
besprach die aus denselben hervorgehenden Volksfeste des Mittelalters
die Maifeste und Schützenfeste mit ihren eigentümlichen Sitten und Ge
bräuchen; legte dar, wie der 30jährige Krieg all dies schöne volkstüm¬
liche Treiben vernichtet hat, sodaß nur allmählich die Erinnerungen
wieder auftauchten und Leben gewannen . Neuerdings hat man mit
bestem Erfolg den Volksfesten turnerische Uebungen angefügt, und diese
bieten ein hervorragendes Mittel, den Volksfesten einen wertvollen
Inhalt zu geben , und auch das Turnen selbst erhält dadurch eine
wesentliche Stütze im Leben und Treiben des deutschen Volkes. Bei
diesen aber sind vor allem die volkstümlichen Uebungen des Laufens
Springens und Werfens , sowie die Spiele zu pflegen und zum
festen Bestandteil der Volksfeste zu erheben. Diese Feste müssen aber
so einfach wie möglich gestaltet werden. Redner empfiehlt hier mit
eindringlichen Worten, sie so einzurichten, wie die Sedanfeier in Braun
schweig, wie das neuerdings wieder großartig verlaufene deutsche Volks¬
fest auf dem Königsberg an der dänischen Grenze , wie die Jugend¬
und Volksfeste in Konstanz . Zum Schlusse seines Vortrags besprach
er die hohe Bedeutung der jüngst eingerichteten vaterländischen Fest¬
spiele, wofür die in Köln ein hervorragender Beweis sind, und wünschte ,
daß sie im deutschen Vaterland die weiteste Verbreitung finden möchten.

Lang anhaltender Beifall lohnte den Redner, der auch durch manche
Schriften sich als ein hervorragender Kenner der deutschen Volks¬
feste bewiesen hat. Ohne weitere Besprechung nahm die Versammlung
einstimmig die folgende Resolution an: Die Versammlung er
kennt an, daß die heutigen Volksfeste dringend einer Re¬
form bedürfen und daß die im Sinne des Berichterstatters
veredelten Volksfeste ein sehr geeignetes Mittel bilden
um auch die körperlichen Spiele und das Turnen im Volke
zu fördern.

Darauf sprach Director Dr. Lorenz=Quedlinburg über „Die
Turnmärsche im Erziehungsplan der Schule". Nach einen
begeisterten Preise des deutschen Wanderns zeigte der Redner, wie erst
spät die Schule unter Rousseaus Anregung an die Pflege des Wan¬
derns herangetreten ist, wie erst Basedow in Dessau, Salzmann und
Guts=Muths in Schnepfenthal , dann später Jahn die Wanderfreude
wieder geweckt und gefördert haben. Aber die Schule blieb hier, ab¬
gesehen von einzelnen Ausnahmen, weit zurück. Erst die neuen Lehr¬
pläne von 1901 schreiben amtlich die Turnmärsche vor und reihen sie
als offizielle Lehrmittel in den Schulplan ein. Redner geht näher auf
die hohe Bedeutung dieser Turmärsche ein, deren erziehliche Wir¬
kung hauptsächlich in den stunden= ja tagelangen Dauerleistungen beruht
Großer Beifall folgte auch diesem von der innersten Ueberzeugung
der guten Sache erfüllten und begeistert gesprochenen Vortrage. Ar
der lebhaften Erörterung beteiligten sich Dr. Willing=Liegnitz, Staß¬
Köln, Dr. Burgaß=Elberfeld u. a. Direktor Dr. Lämmerhirt =Lennep
und Prof. Moldenhauer=Köln stimmten im großen und ganzen den
Vortragenden in seinen Ausführungen bei. Der letztere berichtet aus
seinen langjährigen Erfahrungen, daß zu einer wirklichen Durchführung
der Turnmärsche vor allem der gute Wille der Direktoren und Lehrer
vorhanden sein müsse, aber an dem fehle es leider an den meisten höhern
Anstalten; allgemein verbindliche Turmarsch=Anweisungen seien bei der
großen Verschiedenheit der Schulen und Städte unmöglich. Er berührte
auch die eigenartige Anordnung der Schulbehörde , die den Nachmittags
unterricht grundsätzlich in Köln fallen läßt, ihn aber in den Winter¬
monaten wieder einführt, und dadurch die wichtigen Turnmärsche bei
hellem Wetter, Eislaufen u. s. w. wieder unmöglich mache. Bühler¬
Zweibrücken teilte mit, daß er auf ein Gesuch, Wanderungen mit seinen
Schülern zu unternehmen , von der Behörde die Antwort erhalten habe
„Wanderungen dürfen nicht mit den Beinen, sondern nur mit dem

Kopfe gemacht werden.“ Hier liege also dem Zentralausschuß eine nicht
geringe Arbeit vor, in solchen Ansichten den nötigen Wandel zu schaffen . Es
wurde dann einstimmig folgende Resolution angenommen: „Die bereit

vorhandenen Bestrebungen der Schulbehörde , die Turnmärsche zu för
dern, begrüßt die heutige Versammlung mit Freuden; sie erkennt in
den Turnmärschen ein hervorragendes Mittel für die erziehliche und
gesundheitliche Entwicklung der heranwachsenden Jugend und für die
Volks= und Wehrkraft und hält es deshalb für geboten, dieselben in den
Erziehungsrahmen planmäßig einzureiher

Der Vorsitzende schloß nun die überaus anregend verlaufenen Ver¬
handlungen mit dem Danke an die Redner, deren Worte weitgehender
Beherzigung würdig seien, er dankte vor allem für die gastfreundliche
Aufnahme, die der Zentral=Ausschuß in Köln gefunden habe, und das
rege Interesse , den der zahlreiche Besuch gezeigt, der das Beste für
gute Sache hoffen lasse. An die Verhandlungen schloß sich ein gemein¬
sames Mittagsmahl im Zivil=Kasino. Am Abend fanden sich die
meisten Herren des Zentral=Ausschusses zusammen mit den Kölnern in
dem Stapelhause ein, um in dem so herrlich gelegenen alten städtischen
Hause im Anblick des gerade abends wundersamen Rheinpanoramas
noch einige vergnügte Stunden zuzubringen .

= Der 30. deutsche Aerztetag.
Der 30. deutsche Aerztetag zu Königsberg, über den in kurzen

Telegramm bereits berichtet worden ist, wurde am Freitag, den 4. Juli
8¾ Uhr vormittags eröffnet . Der Vorsitzende, Prof. Dr. Löbker¬
Bochum, begrüßte die Versammlung. Indem er der Aufgaben des
Bundes gedachte, der die Wahrung des Standesbewußtseins und der
festen Zusammenschluß der deutschen Aerzte erstrebt, legte er Verwahrn
ein gegen das in der hessischen Kammer gefallene Wort: Die Be¬
strebungen der Aerzte gingen auf eine Vergewaltigung der Kranken¬

kassen hinaus. In Vertretung des Oberpräsidenten Frhrn. d. Richt¬
sofen begrüßte Oberpräsidialrat v. Werder den deutschen Aerztetag

im Namen der kgl. Staatsregierung . Im Auftrage des Ministers für
Redizinalangelegenheiten begrüßte Geheimrat Dr. Aschenborn die Ver¬

sammlung und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es dem deutscher
Aerztestande gelingen werde , die gegenwärtige schwere Krisis zu über¬
tehen, die schwerste, die er je durchzumachen gehabt hat. Des Medizinal
ministers wirksamer Förderung könne der Aerztestand stets sicher sein.
Generalsekretär Sanitätsrat Dr. Heinze erstattete den Geschäftsberich
und den Kassenbericht. Dieser verzeichnet 82038,73,4 als Einnahme
darunter 22 098,75,/ als Ertrag des Vereinsblattes und 56 441,60.

verblieb also amals Ausgaben (Kosten des Blattes);
31. Dezember 1901 ein Kassenbestand von 25 597,13 . /. Das Vermögen
des Bundes beträgt rund 65 000. . Der Voranschlag für 1902 wurd
mit 81 090¼¼ Einnahme und 63 250./ Ausgabe genehmigt. Ueber den
Entwurf einer Aenderung der Satzungen des Deutscher
Aerztevereinsbundes, insoweit sie zum Zwecke der Er¬
werbung der juristischen Persönlichkeit für den deutschen
Aerztevereinsbund erforderlich geworden ist, erstattete Sani¬
tätsrat Dr. Windels=Berlin den Bericht . Er bat, den Entwurf so an¬
zunehmen, wie er aus den Beratungen des Geschäftsausschusses , mit
dinzuziehung verschiedener tüchtiger Juristen hervorgegangen ist. Es

wurde beschlossen, daß der Deutsche Aerztevereinsbund die Rechte einer
juristischen Person nachsuche. Dem Antrag des Berichterstatters , di
Satzungen des Deutschen Aerztevereinsbundes in der Form anzu¬
nehmen, wie der Geschäftsausschuß vorschlägt, wurde entsprochen. Ueber
die Aufgaben der Krankenhausärzte gegenüber den An¬
forderungen der neuen Prüfungsordnung berichtete Professor
Dr. Rumpf=Bonn. Er führte aus: Die Krankenhausärzte haber
Sorge zu tragen: 1. Daß die Praktikanten nicht an Stelle sonst not¬

wendiger Assistenzärzte eingeschoben werden, um nur auf dem Wege de
Erfahrung am Krankenbett und der gemeinschaftlichen Visiten ihre Aus¬
bildung zu erfahren ; 2. daß der diagnostische und therapeutische Apparat
der Krankenanstalten sich auf jener Höhe befindet, die der erfolgreichen
Anwendung bei Kranken und der Ausbildung der künftigen Aerzte
entspricht ; 3. daß den Praktikanten Gelegenheit gegeben wird, wissen¬
schaftlich und praktisch den Fortschritten der Medizin zu folgen; 4. da
die Praktikanten mit den Aufgaben und Pflichten des ärztlichen
Standes vertraut gemacht werden. Professor Partsch=Breslau hatt
folgende Anträge gestellt: 1. Das praktische Jahr kann nur seinen

Zweck erfüllen bei genügend praktischer Vorbildung der Praktikanten.
Oeshalb ist auch in Zukunft für die Ausgestaltung des poliklinischen
und propädentischen Unterrichts an der Universitätseitens der Unterrichts .
verwaltung Sorge zu tragen. 2. Es ist zu vermeiden, daß das prak

ische Jahr zu spezialistischer Ausbildung verwendet wird. Deshalb sind
außer den drei Hauptkliniken der Universität in erster Linie die allge
meinen Krankenhäuser für die Ableistung des praktischen Jahres heran¬
zuziehen. Außer diesen waren noch eine ganze Reihe verschiedener An¬
träge gestellt worden. Angenommen wurden nur die Anträge Rumpf
und Partsch . Ferner fand eine von Professor Rumpf beantragte Reso¬
lution Annahme : Der deutsche Aerztetag spricht die Erwartung aus,
daß von den Praktikanten die Kenntnis ihrer Berufspflicht gegenüber
den Gesetzen insbesondere der sozialen Gesetzgebung und gegenüber den
Behörden in den Grundzügen schon auf der Hochschule erworben werden.
Weiter kamen die Anträge der Kommissionen für Lebensversicherung
Unfallversicherung und zur Revision des Krankenversicherungs=Gesetzes
zur Verhandlung. Es lag als Manuskript gedruckt der Entwurf eine
Denkschrift an den Bundesrat vor von den Herren Dr. Meyer=Fürth
und Dr. Höber=Augsburg. Dr. Meyer=Fürth beantragte als Bericht
erstatter: Der Aerztetag wolle beschließen, eine Denkschrift an den
Bundesrat zu richten und folgende Punkte als Wünsche des ärzt¬
lichen Standes, die bei Durchsicht des Krankenversicherungsgesetzesz
berücksichtigen sind, aufzustellen und zu begründen: 1. Die Mitglieder
der Krankenkassen sollen die Hülfe jedes Arztes anrufen können, dei
im Bezirke tätig ist und sich auf die vereinbarten Bedingungen ve
pflichtet hat. 2. Die gegenseitigen Leistungen zwischen Aerzten und
Krankenkassen sollen vereinbart werden von Kommissionen, die zu
gleichen Teilen von Aerzten des Bezirks und Delegierten der Kranke
kassen gebildet werden. 3. Den Honorarbestimmungen seitens dies
Kommissionen ist die staatliche Mindesttaxe zugrunde zu legen. Punkte
1 und 2 des Antrags wurden , wie wir schon in Nr. 518 berichteten
einstimmig angenommen.

Vermischte Nachrichten .
—* Die Eisenbahn=Direktion Köln hat eine Uebersicht der

diesjährigen Ferien =Sonderzüge herausgegeben , die von der
Stationen ihres Bezirks und von der Auskunftsstelle zu Köln unen
geltlich an die Reisenden verabfolgt wird. Die Uebersicht enthält die

Beförderungsbedingungen und die Fahrpläne der Ferien=Sonderzüge
von Köln, Elberfeld und Duisburg nach Hamburg , von Straßburg
nach Köln und Hamburg, von Köln, Elberfeld, Düsseldorf und Mülhein
o. d. R. nach Berlin und von Stationen des Industriegebietes un
Köln nach München über Aschaffenburg, nach Straßburg , Colmar
Basel über Weißenburg und nach Konstanz, Schaffhausen und Basel
über Karlsruhe. Ferner enthält die Uebersicht die Fahrpreise und die
zu benutzenden Bahnwege der Sonderzugfahrtausweise.

Bingen, 5. Juli. Hofmarschall v. Seckendorf hat die Bu
kheinst ein für den Prinzen Heinrich von Preußen , dem sie von dem
verstorbenen Prinzen Georg testamentarisch vermacht worden ist, über
nommen. Prinz Heinrich wird in Zukunft zeitweise seinen Aufenthalt
auf der Burg nehmen. Der Zutritt zur Burg bleibt wie in der bis¬
herigen Weise gestattet .

Trier, 7. Juli. (Telegr. ) Gestern brach auf der Petersmesse gegen
½11 Uhr abends Feuer aus. Die ganze Gegend war taghell er
euchtet. 25 Verkaufsbuden und 5 Schaubuden brannten ab. De
Schaden beläuft sich auf annähernd eine halbe Million

∆ Hohensyburg, 6. Juli. Seit dem Jahre 1895, wo am 11.
Nai zweitausend Männer und Frauen aus Westfalen unter Führung
des Herrn Emil Schulz in Hagen zu gemeinsamer Huldigungsfahrt
nach Friedrichsruh zogen, um dem Altreichskanzler im Sachsenwalde
ihre Glückwünsche zum 80. Geburtstage darzubringen, versammeln sich
alljährlich auf Hohensyburg tausende westfälische Frauen und Männe
um in Erinnerung an jene Westfalenfahrt aufs neue den Treuschwur
zu leisten, festzuhalten an dem, was sie damals dem Altreichskanzler
gelobt haben. In diesem Jahre hatte sich die Feier, die sonst immer

im Mai abgehalten wird, infolge der Vorbereitungen für die Denkmals¬
weihe verzögert, sie wurde gestern abgehalten . Herr Emil Schulz=Hagen
der Vorsitzende des Westfälischen Bismarckbundes , eröffnete, nach
dem an dem Standbilde Bismarcks ein prächtiger Lorberkranz nieder¬
gelegt war, den Festakt mit einer zündenden Ansprache. Im Anschlu
zieran verlas er ein von Westfalens Dichterin Fräulem Johanna

Baltz=Arnsberg verfaßtes Festgedicht. Das Hoch auf den Kaiser brachte
Professor Böttcher=Hagen aus, die eigentliche Festrede hielt Professor
Dr. Berndt aus Hamm, der in längerer, fesselnder Rede zeigte, was
das deutsche Volk Bismarck zu verdanken hat. Unser Dank soll sein
sagte er, daß wir uns als die Fortsetzer seines Werkes betrachten, daß
wir, jeder an seinem Teile, mit aller Kraft verhindern , daß dieses Werk
wieder zur Ruine werde, daß wir uns geloben, zu werden und zu
bleiben so deutsch und so treu wie er. Das Hoch auf das Vaterland
brachte Professor Weber=Hagen aus. Die Feier hinterließ einen er¬
hebenden Eindruck .

Brunsbüttelkoog, 7. Juli. (Telegr. ) 300 Teilnehmer an dem
internationalen Schiffahrtskongreß, Herren und Damen, trafen
gestern Nachmittag in Bremerhaven ein und besichtigten unter Führung
von Beamten des Norddeutschen Lloyds die Hafenanlagen der Gesell¬
schaft, das Kaiserdock u. s. w. Um 5 Uhr nachmittags brachte der
Tender Kehrewieder die Gäste an Bord des Dampfers Rhein, der be
schönstem Wetter seinen Kurs in die Nordsee nahm. Gegen 7½ Uh
wurde der Rotesand=Leuchtturm und später Helgoland passiert.

dem Festmahl begrüßte Syndikus Ortwein die Gäste, worauf G¬
Ober=Regierungsrat v. Jonquières und Chefingenieur Crahay de Franchi¬
mont auf den Lloyd sprachen. Der Dampfer fuhr die Elbe hinauf
und blieb nachts vor Brunsbüttel liegen. Heute Morgen verließen die
Mitglieder des Kongresses das Schiff und fuhren nach Kiel weiter. D
Gäste haben wiederholt ihrer lebhaften Befriedigung über die wohl¬
zelungene Meerfahrt Ausdruck gegeben.

Berlin , 7. Juli. (Telegr. ) Gestern wurde in Schloß Schönholz bei
Berlin das 20. mitteldeutsche Bundesschießen durch den Protektor
den Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen feierlich eröffnet. Nach
der Begrüßung des Prinzen durch den Festausschuß brachte der Prinz
das Hoch auf den Kaiser aus. An dem Festessen nahmen auch der
Ninister des königlichen Hauses Graf Wedel, der OberpräsidentBethmann¬

Hollweg, der Polizeipräsident und der Stadtverordneten=Vorsteher
Langerhans teil. Bei dem folgenden Prämienschießen überreichte der
Prinz den Siegern Ehrenpreise und Medaillen.

Der Vorstand der Deutschen Städte=Ausstellung 1903
in Dresden trat am vergangenen Samstag im Dresdener Rathause
zu einer längern Sitzung zusammen. Der Vorsitzende, Oberbürgermeister
Beutler , berichtete über den Empfang bei dem Ehrenvorsitzenden , dem
Reichskanzler Grafen v. Bülow , der sein Erscheinen bei der Eröffnu
der Ausstellung in Aussicht gestellt hat. Aus den weitern Mitteilungen
des Vorsitzenden war zu entnehmen, daß von den eingeladenen 158
deutschen Städten 128 ihre Beteiligung zugesagt haben, von wele
letztern 82 auf 2400gm Tisch= und Boden= und 6000gm Wandfläche
etwa 6000 Ausstellungsobjekte der mannigfachsten Art ausstellen werden
wozu der im Dresdener Ausstellungspalaste vorhandene Raum nich
ausreicht , so daß verschiedene Gruppen , wie z. B. Gas, Wasser u
Elektrizität , in besondern Pavillons Unterkommen finden müssen. Be¬
sonders glanzvoll wird u. a. auch die von den Städten gepflegte :
geförderte Kunst und das Kunstgewerbe vertreten sein, und zwar nich
nur in Bezug auf die Gegenstände, sondern auch hinsichtlich der ganzen
Anordnung. Auch die gewerbliche Abteilung der Ausstellung wird sehl
umfangreich werden. Sonderausstellungen werden u. a. veranstaltet für
Gas, Wasser und Elektrizität, soweit sie in Bezug zu den Städten

stehen , für die Sicherheitspolizei , für das Samariterwesen, für Beseiti¬
sung der Rauch= und Rußbelästigung, für das deutsche Buchgewerbe,

für den Gärtnereibetrieb in Dresden und Umgebung, in Bezug auf
stadtische Park= und Gartenanlagen, und als interessante Ausstellungs
objekte sind zugelassen worden ein im Durchmesser 30m großes Gips¬
modell der Ringparkanlage zu Würzburg, ein kleines Krematoriutm de
deutschen Vereine für Feuerbestattung , eine Anlage der Münchene
Aktiengesellschaft für Hausmüllverbrennung, eine geleislose elektrische
Bahn im Betrieb und anderes mehr. Der letzte Einlieferungstermin
für die Städte wurde auf den 15. April 1903, für die gewerbliche Ab
teilung auf den 10. Mai 1903 festgesetzt, während die feierliche Eröffnung
der Ausstellung, zu der auf Auregung des Reichskanzlers die Städte

und Philadelphia eingeladen werden sollen, am 20. Mai 1903 statt¬
indet. Die Wahl des Ausstellungsplakats fiel auf einen Entwurf von

Moritz Leopold in Charlottenburg. Der Entwurf zeigt, in straffen
roten, grünen und gelben Tönen ausgeführt, im Vordergrunde einer
Roland und im Hintergrunde die bekannte Silhouette Dresdens. E
deutscher Städtetag soll während der Ausstellung in der zweiten Se
temberwoche 1903 auf Einladung der Stadt Dresden in Verbindung
mit den Vorständen des preußischen und des bayrischen Städtetage
stattfinden, und außer einem Vortrage über die Ergebnisse der Deutse
Städte=Ausstellung soll das Thema „Die sozialen Aufgaben d
deutschen Städte“ mit Oberbürgermeister Dr. Adickes=Frankfurt a. M.
als Berichterstatter und Oberbürgermeister Beutler=Dresden als Mit¬
berichterstatter behandelt werden.

Dresden, 4. Juli. Ueber den Samariterdienst während der
drei Tage von der Ueberführung bis zur Beisetzung des König
Albert liegen jetzt die abgeschlossenen Zahlen vor. Danach kamen
den Stationen des Dresdener Samaritervereins und der freiwilligen
Krankenträgerkolonnen vom Roten Kreuz, in denen acht Aerzte ab¬
wechselnd tätig waren , während der drei Tage etwa 700 Erkrankungs¬
fälle zur Behandlung , davon 73 schwere. Die meisten waren Ohn
machten, Erschöpfungszustände , leichte Verletzungen , aber auch eine
größere Anzahl Hitzschläge.

IN Lüttich, 7. Juli. (Telegr. ) Der kaiserlich chinesische Prinz
Tsaitscheng ist mit Gefolge zur Besichtigung der Cockerillschen Werke
und der Landeswaffenfabrik hier eingetroffen.

Paris , 5. Juli. Das Feuer, welches, wie wir am Donnersta
meldeten, in der Wohnung des Grafen Nikolaus Potocki ausge
brochen , hat sich glücklicher Weise auf ein einziges Zimmer beschränkt,
aber immerhin eine Menge von Kunstwerken zerstört, darunter einen Van
Dyck, einen Teniers, einen Brouwer und leider auch einen Bacciarelli;
das Bild war schon an sich kostbar, für den Grafen aber doppelt teuer
weil es das Porträt seiner Urgroßmutter darstellte. Das Hotel des
Grafen gehört zu den prachtvollsten Privatpalästen von Paris.Petersburg, 6. Juli. (Telegr. ) Im nächsten Jahre wird der Bau
der Eisenbahnlinie Petersburg =Petrossawodsk beginnen. Di
Bahn wird von der Regierung gebaut werden.

* New York, 5. Juli. (Telegr.) Am gestrigen Nationalfeierta
wurden in New York durch Feuerwerk oder durch Schüsse 450 Per¬
sonen verletzt, drei kamen ums Leben. In Brooklyn ist die Zahl
der Verunglückten noch nicht festgestellt; in Chicago wurden drei Person
getötet und 140 verletzt. Der Sohn des Präsidenten Roosevelt ,
Theodore, zog sich auf dem Landsitz seines Vaters eine tiefe Stirn¬
wunde dadurch zu, daß ihm Stücke einer Flasche, in die er einen
Feuerwerksfrosch gethan hatte, an den Kopf flogen.

Chicago, 6. Juli. (Telegr. ) Das Gebäude des Fleischversand¬
hauses von Swift and Co. , in dem sich das Großgeschäft und die
Leitung befanden, ist niedergebrannt. Der Schaden beträgt eine
Million Dollar. Der „Interocean“ meldet , ein Zusammenschluf
der großen Gesellschaften, die den Fleischversand der Vereinigte
Staaten beherrschen, sei ins Werk gesetzt mit John Rockefeller als
Finanzmann an der Spitze. Es seien Verhandlungen im Gange üb
eine endgültige Abmachung für die Vereinigung der Firmen Swift und
Armour , die in letzter Zeit einen beherrschenden Einfluß auf andere
Fleischversand=Gesellschaften in allen Teilen des Landes ewonnen
hätten. Angestellte der Swift Company wissen nichts über die angeb¬
liche Beteiligung Rockefellers am Fleischversandgeschäft.—

Wetterwarte der Kölnischen Zeitung
Allgemeine Uebersicht vom 7. Juli , 8 Uhr vormittags.

Rom, Madrid, Paris, London, Brüssel, Haag, Kopenhagen, Stockholm,
Christiania, Petersburg, Moskau , Pest, ien, New York, Washington

5 frisekala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 leicht, 3 schwach, 4 igrm, 12 Orkal6 stark, 7 steif, 8 stürmisch, sturm, 10 starker Sturm, 11 heft.
Das Wetter ist heute wärmer, der Himmel meist heiter und der Wind schwach:

neist östlich bis nördlich . Der höchste Luftdruck hält sich auf einer Zon
die von Schottland bis über die Ostalpen reicht, doch ist aufserhalb dersel
las Barometer im Vergleich zum Samstag merklich gesunken. Auch im nor

stlichen Deutschland fällt das Barometer heute ziemlich rasch . Berlin melde
Wetter, in 1er Straf Calais herrscht ruhiges heiteres Wette
wind und schrachem 7 Uhr: Archangelsk +F 140C., Petersburg¬gestern MTemper

„Riga + 140C., Warschau + 14° ., Kiew - 11° ., Odessa + 130CMoskan --120
Prag + 17° ., Krakau -18° . , Pest + 18° ., Hermannstadt + 13° ., Tri
+210C. , Lesina + 220C., Turin + 22° ., Florenz + 20° ., Pesaro + 180

ivorno + 23° . ,Rom -190C, Neapel + 220C, Brindisi +210C. , Cagliari --28
alermo +220C. , Belgrad +17° . , lled’Aix+ 19° ., Biarritz + 230C., Perpignal

+ 21° ., Nizza + 23° ., Utrecht + 180(
sternwährend 2/rsch 8 Uhr: gum9199 bis
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Heutiges Wetter in Südbaiern und den Alpen:
ein hochUeberall heiter mit schöner Gebirgsaussicht. Temperaturen :

morgens 7 Uhr Tegernsee 17, Partenkirchen 15, Mittenwald 18, Wendelstein 12,
Zugspitze 50.

Wasserwärme zu Köln am 7. Juli 1902. vorm. 10 Uhr. 19½°C.
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Köln, 7. Juli. Fruchtmarkf. Heu altes .40- .20, neues .20- .20, Maschinen¬
troh (Roggen) 4,50, Richtstroh (Flegeldrusch) 4,80, Krummstreh .40.4Neufs, 7. Juli. Fruchtmarkt . Weizen neuer la 17,60, Ila 17,10.K Roggen

uer Ia 15,00, IIa 14,50 .H Hafer 17,50.4. für 100kg. Kartoffeln neue - ##
Heu 2,90-3,40, Luzerner Heu .80. ür 50kg. Maschinenstroh 22,00, Flege
drusch 24,00.f für 500kg. Rüböl 0, fafsweise 57,50, gereinigtes 59.00./
für 100kg. Prefskuchen 91.6 für 1000kg, in kleinern Partieen 95## Kleien
4,90.4 für 50kg.Berlin, 5. Juli. Landeserzeugnisse . Ia Kartoffelstärke 16,25 -16,75 -4,
Ia Kartoffelmehl 16,25 -16,75-H, IIa Kartoffelmehl 14,50 -15,50.4, gelber Sirup

3,50-19,00 %%, Capillär¬ .50-20,00 K, Capillär-Ausfuhr 20,50-21,00-fl
00, desgl. Capillär 19,50 -20,00-K, Rum-CouleurKartoffelzucker gelber 11

31,00-32,00, Bier-Couleur 29,00-30,00 , Dextrin gelb und weils Ia 21,50-22,00,
IIa 19,00-1 4. Weizenstärke kleinst. 35,00-36,00 , grofsst. 36,00-37,00-K,
Schabestärke 32,00 -34,00 leisstärke in Strahlen 50,00-51,00 , in Stücker
49.00 bria-Erbsen 21,00-25,00. ., gri
a 65

50.00-, Maisstärke 32,00-3300-4,
00, Koch- 18,50 -23,00 , Futter- 18,00-19,00 K, Linsen, grofse 27-38

ttel 22-25, kleine 17-20-, Senf gelber 18-30-K, Kümmel 46-52-f, Pferde¬
inen 16,00-17,00, inländ. weifse 20,00-23,00, flache 22,00-24,00.f, ung.00-18,50, galiz.-russ. 17,00-17,50, Wicken 17.50-18,50 , Hanfkörner 22-2

Hohn blauer 52-56, weilser 56-60, Hirse weifse 23-26-/ Alles die 100kg ab
Bahn Berlin bei Posten von mindestens 10000kg . Der Verkehr in Kartoffel¬

zeugnissen bewegte sich bei unverändert fester Haltung in sehr engen Grenzen.
* Mannheim, 5. Juli. Getreide . (Wochenbericht ). Das Getreidegeschäft

der abgelaufenen Woche nahm einen ruhigen Verlauf, da die günstige Witterung
ien Käufern keine Veranlassung bot, aus ihrer Zurückhaltung herauszutreten.
In Bezug auf die Beschaffenheit des neuen amerikanischen Weizens herrscht

ch Ungewißheit; man befürchtet, daß dieselbe durch Regen teilweise
litten hat. Die Forderungen Nordamcrikas haben sich etwas ermäßigt, während
Rußland unveränderte Preise verlangte. Roggen ziemlich unverändert. Futter¬
gerste unverändert. H preishaltend. Mais unverändert. Die heutige3stellen sich wie folg Veizen Red Winter II Juli-Aug.-Abladung

mnsas II schwimmend 134,00.A, do. Juli-Aug.-Abladung 131,50.H, Walla Walls
4,00 M, Laplata 133,00-137,00 , , Nikolajew 9 Pud 20Md bis 9 Pud 302

27,00-131,00 A, do. 10 Pud bis 10 Pud 153d 132-136-K, Theodosia 10 Pud-142-4, Saxonskais 10 Pud 10### -000 K, Rumänier 125-132-H, Roggen
Vikolajew 9 Pud 10/152d 109,00--110,00MM, do. Aug.-Sept.-Abladung 99,00.

k. Hafer russ. 134,00-145,00 K.luttergerste russ. 60/61kg 107,00-108,
ordd. 172,00-176,00. ., Mais Donau 96,00-97,00-∆, La Plata rye terms

Juni-Juli-Abladung 96,00./ die Tonne cif Rotterdam. Weizen Pfälzer 18,00.K,
oggen Pfälzer 15,75-16,00. , Braugerste Pfälzer 16,50./, Hafer badischer
7,25-18,00.f die 100kg ab hi
* Bremen, 5. Juli. Baumwolle. Der Markt war ruhig zu Beginn der

Woche, versteifte sich nach Bekanntwerden des Berichts des Ackerbau -Amtes
und schließt fest zur Notierung . Heutige Preise: Upland middling fair 514

Iy good middling 503, good middling 49½3, fully middling 48 7/83, middlin
48¼9, tinged 47½, highcol . 47¼, stained 463 illy low middling 47½

rood ordinary 44¾3 ., ordinlow middling 463 42¾8 ., m. gind. Broach
cod 405, Oomrawutteeextra super fine —, fine 4½8, fully good 41¼

Fr. II — bezw. 38¼, 36½, 351 - bezw. — 36, 343343 333- Khaundeich ginne
Bhownuggar — bezw. 39½, 37¾ilatee — bezw. 36

33¾, 32½8, Bengal m. gind. 37¼ bezw. 36, 34Zengal 36¾ bezw. 35
u. gind. Seinde 37½ bezw. 36¼, 34½3 , 33¼4. Die Preise für ostindische

iumwolle sind nominell . Wochenzufuhr 4336 Ballen, seit 1. Jan. 861 636 B,
357 457 B. gleichzeitig 1901), verfügt über 26 413 ., seit 1. Jan. 969 005 B,
388 887 .), Vorräte 111319 B. (147 515 .). Laut Wochenbericht des Chronicle

in den meisten Bezirken von Texas, Arkansas und Louisiana Regen gefallen
aber anderwärts herrschte vielfach trockenes Wetter vor. In Teilen von Alabama,

gen sehr nötig. — Sichtbarer Vorrat am 5. Julind Georgia188i 5 ∆ 0
00 Ballen, 2130000 ., 1900 1 420000 ., 1899 3015 000 B1902

en Abscmitt der dies¬□□ London, 6. Juli. Wolle. Die für denudene beträgt 217000 Balolonialwollversteigerungenvährig
gen 326 000 Ballen zu derselben Zeit im Vorjahre). Darunter sind 120 000

allen Neuseeland -Wolle und diese enthalten meist Kreuzzuchten . Der 1
lerinos vorhandene Vorrat wird einschließlich 6000 Ballen südafrikan . 100000

llen kaum übersteigen. Man erwartet in hiesigen Fachkreisen, daß die Preise
r Merinos und feine Kreuzzuchten kräftig an den Schlußpreisen der letzten
rsteigerung festhalten und möglicherweise etwas darüber hinausgehen werden.

Crossbreds (Kreuzzuchten ) anbetrifft, so hält man es für fraglich ,Was
ob sie im besten Falle die Schlußpreise der Mai-Versteigerung aufrecht erhalten
werden können .
(0 Mailand, 5. Juli. Rohseide. Während der Berichtswoche war der Mark

wenig belebt , da weder Europa noch Amerika mit größerm Bedarf hervortraten.
Die Preishaltung blieb im allgemeinen unverändert fest. Die Kokonsmärkte

igten ebenfalls wenig Veränderung . Yokohama und Schanghai sind stetig
ei mäßigen Umsätzen . Kanton meldet lebhaften Markt und sehr feste
reishaltur

Middlesborough, 4. Juli. Eisenmarkt . (Wochenbericht .) Der Preis von
Cleveland -Roheisen hat in dieser Woche eine weitere Aufbesserung erfahre

ch hierGießerei -Roheisen Nr. 3 ist besonders stark begehrt für den Ver
ad neuerdings auch wieder zur Ausfuhr nach Amerika , wo der Arbeiter¬
isstand im Anthracit-Kohlenbezirk die Erzeugung von Roheisen stark einge

land zu 50s 3d bordfrei hiertränkt hat. Die Woche schloß für Nr. 3 Cle
matite-Roheisen schwach , 57s. Eine Beschränkung der Erzeugung dieser
heisensorte stcht in Aussicht , da die Stahlwerke weniger gut für Schiffsbau¬
terial beschäftigt sind.

S. Berlin, 5. Juli. Butter. Nach der am Mittwoch erfolgten Ermäßigung
at bessere Kauflust ein, es wurden große Posten zur Spekulation gekauft

die Stimmung befestigte sich und die Zufuhren konnten zu unveränderter
Preisen geräumt werden. Schmalz zog im Laufe dieser Woche um etwa 1#
an. Preise lauten: Hof- und Genossenschaftsbutter Ia 98-101-K. IIa 95-99-/
IIIa 93-96-K, abfallende 90./ Schmalz , Ia Western 17% Tara 60.00 4, reines

ier Bratenschmalz 63,00-65,00-/ Fett.in Deutschland raffinirt 60,50.f.
nd raffinirt 45,00 ¼in America raffinirt 46,00-, in Deut

Havre, 4. Juli. Kaffee. Vorrat 2333247 B. Brasil, 229897 B. Haiti,
24 870 B. ind. Java, 47 449 B. ind. Malabar u. s. ., 307 603 B. mittelamerikan.
.-Ferme, verschied., zusammen 2943066 B. (gegen 1 611339 B. im Vorjahr).

dend 66 900 S
* Köln, 7. Juli. Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben waren: 637 Ochsen,

33 Kalben (Färsen) und Kühe, 50 Bullen, 296 Kälber, 1403 Schweine .
73,00, b. 68-70, c. 63-65,sezahlt für 50kg Schlack

nd Rch 00. b. 63.ben (Färsen) u.60 9: a.0. b. 63 +. Im ganzen ziemlich lehhrgreund geringen KühenMit ältern schweren nich
umt werden. Kälber : a. 74,00-K. (Doppellender bis 86,00. ), b. 68-70-4,

ne: a. 6c. 55-63-f. Bei schleppendem Geschäft langsam geräumt. Schu Stierhäutevorgezeichnete 65.A, b. 62.A, c. 57-60-fl. Lebhaft , geräumt .
-633, Kuh- und Rinderhäute 65-673, rothaarige Ochsenhi von 45chsenhäuteaufwärts 78-805, desgl. von 40-44½kg 75-773, flache Berlil

64-66, Kalbfelle mit Kopf 88-904, ohne Kopf 98-1003, Fett 50-600 das Kilo.
Zutrieb vom 28. Juni bis 4. JuliHamburg, 5. Juli. Schweinemarkt .

3348 Stück vom Inlande . Schlußpreise für 50kg Lebendgewicht: Beste schwere
10 Schweine 58-59-H bei 20% Abzug, schwere Mittelware 59-60.K. bei16

22% Abzug, gute leichte 59,50-60,00.K bei 22% Abzug, geringere 59,00.4
bei 24% Abzug, Sauen 51,00-54,00-K bei schwankendem Abzug. Handel anfangs
schleppend , später lebhaft.

Wasserstands- Nachrichten .
Stralsburg , 7. Rheinschleuse2,70—0,06m
Lauterburg , 7. Rh. 11 U. m. . 69—0, 05n

morg. . 60—0,05m7Maxau, (bair.
kh. 11 .m. .82—0,04n

Zeilbronn, 6. Neckar 8 U. m. 0,48—0, 07n
Mannheim, ., 10 U. morg. .46—0,06m
Mainz, 7. Rhein 12 U. mitt. 1,67—0. Ofm
Singen, 6. Rhein 7 U. morg. .24- -0,07m

aub, 7. Rhein 9 U. morg. .58--0, O:
Joblenz, 7. Rhein 6U. morg. 2,56--0. Ohn
Trier, 7. Mosel 10 U. mrg. 0,16—0,03m
töln, 7. Rhein 11 .morg. .55- -0, 96m

Düsseldori , 7. Rh. 8 U. urg. .29n
Ruhrort, 6. Rhein 8 U. urg. . 87—0, 02m
Tiel, 5. Juli. Waalhöhe 2,76—0,04m

Schiffahrts-Nachrichten. — Köln, 7. Juli.
Angekommen von dem Oberrhein Boot „Industrie 22“
Abgefahren nach dem Oberrhein Boot „Industrie “, nach Ruhrort Boot

„Industrie 22“
In Ladung bei der Rhein- und Seeschiffahrts-Gesellschaft; nach dem

Oberrhem „Industrie 23“, nach London S. S. „Energie “; bei der Kölner Dam
schleppschiffahrts-Ges. : mi Rotterdam die Schiffe „Köln Nr. 13 u. 15
nach Antwerpen Schiff „Köln Nr. : bei H. Ristelhübers Nachfolger: nach

den Dampfer „Maria Hendrila; bei H. Milchsack: nach Hambur,2und Seeleichter „Lal nach Rotterdam Boot „Mai sch„Köh „Amsterdam Nr. “, nach Antwerpen Boot „StollwerckAmsterdam F ns- und Lagerhaus -Actien-Gesellschaft : nachei der S
otterdam die Schiffe „Wolkenburg , Niord II., Christinlohanna , Rokus und

“, nach Hamburgtha“; bei Koll &amp; Kubäch: nach Bremen S. S. „
S. „Jupiter“, nach Kiel u. Lübeck S. S. „Flora“, nach Stettin S. S. „Pax“, nach

anzig S. S. „Castor “, nach Königsberg S. S. „Fortuna“, nach Kopenhagen S. S.
k, nach Riga S. S. „Luna, nach Mannheim „Badenia “, nach Ruhrort „Ba¬

denia “; bei W. Egan &amp; Co.: nach Frankfurt Boot „Egan “, nach Mannheim
„Egan 4 u. 16“, nach Rotterdam „Egan 2 und “, nach Antwerpen Boot „Egan 7“

bei der Kölnischen und Düsseldorfer Gesellschaft (Agentur A.
Vrancken ): täglich ein Boot bis Rotterdam und mehrere bis Mannheim-Lud¬ei oot. nachgshafen; bei der Niederl. Dampf-Reederei: ti

mann: n Mainz, FrankfurtMannheim und nach Rotterdam; bei Alb. "; bei der Dampf:Mannheim, Karlsruhe, Strafsburg Schiff „Anna-Frh
1d D. „Köln", nach Italien undschiffahrts - Ges rgo: nach Ri

chter).Algier D. „Hermann
Drahtberichte vom 7. Juli.

se. (Anfangspreise.) Oesterreich. Cred.-Act. 211.00Berlin . We 92 astädter Bank 137.60. Nationalbank f. I 114,60Disconto-Ges.
utsche Bank 000.00. Dresdner Bank 000,00. Handels-Ant. 156.50. 3%

Reichs-Anleibe 00,00. 3% Konsols 00.00. Italiener
20 Ungarische Kronen-Rente 98.10. 1890er ussischelexicaner 000.(

4% Russen von 1894 99,00..00 rkenürken C 28. 55.ken-Lose 000,00. 6% Buenos Aires 00,00. Spanie " Meri50, —0 123.90, Mittelmerbahn 85.50. 0div Staatsb. 000.00. Oe. 017.30, Buschtiehrader 000.00. Elbethalb. oase eGeldeTransvaalbahn 173.25. Warschau -Wien 000.0 00. GCanada
1b. 000,00 . Jura-S90. Schweiz. Nordostb. 00.00. S.

ck-Büch. 000.00. Marienburger 00.00. Os00. Dertm.-Gron. 000.00, L
Dortmunder Union 41,00“. Laurahsen 00.00. Bochum. Verein 190.0 . Dannenbaum 00,00“. Gelsenkirchener BertConsolidatior

’. Harpener 000.00“. Hibernia 172.75“, Hamburg. Paketf . 105.
15. Gr. Berliner Strafsenb. 000.Itsch. Lloyd 106.75. Dynam. Trust 175

nto-Ant. 10. Darmstädter Bank 137,60.12¾ U. Credit 211,00 . Di.
National-Bank f. D. 114,60. Deutsche Bank 000,00. Dresdner Bank 000.00.

000.00. Russ. Bank 000.00. 3% Reich 92.75.andels Mexi¬msols 00.00. Italiener 103.20. Ungar. Kronen-Rent
v. 1894 99.80. Türkennur angn, Budichte Grusdie go . 29, Pe,Ggaungs Aras. 90gg, Seuier28. rken D 26.50. Türkenlose 000,00 . %6

Oesterr .-Ung. Staats¬Italien. Südbahn 123.50. Mittelmeerbahn 85.
tiebrader 000,00 . Elbethalbahrn (150,00. Oesterr. Südbahn 17.25. vaalbahn 173,25 . Warschau-Wiener00,00. Prinz Heinrich-Bahn 97,00. Tr

Gotthardb. 167.00. Schweiz . Nordostb. 000.00.000,00 . Canada Pacific 13.
plonbahn 00.00. Dortm.-Gronauer 000.00.SiInionbahn 00.00.S preufs. 69,00. Bochumer Verein 190,50“3üch. 139,75 . Marienb. 00.0üb

n. Union 41,00“. Laurahütte 000,00“. Consolidation 000,00“. DannenbauxB 9. Harpener 170,00“. Hibernia 170.00,00*. Gelsenkir
Nordd. Lloyd 106,75. Dynamite Trust 175,00 .Hamburger Paketfahrt

Berliner Strafsenbahn 000,00. (Schlüsse auf Zeit mit Ausnahme deizeichn
Zu Beginn der Börse war die Haltung leblos. Die Spekulation

erhielt sich bei dem Mangel an Anregungen von auswärts und der an
haltenden Teilnahmslosigkeit des Privatpublikums vollkommen untäti
sodaß für den größten Teil der leitenden Werte zunächst keineeisfeststel erfolgen konnten . Insbesondere gilt dies von denimischenBankaktien und Montanpapieren , ferner von Oesterreich.
Staatsbahn, Canada Pacific und sämtlichen inländischen Eisenbahnaktie

chwacher Haltung eröffneten Oesterr . Credit-Actien, die von der
Wiener Frühbörse 4¾ Kronen niedriger gemeldet wurden auf ungünstige

vartungen in betreff des Halbjah hlusses . Hier stellten14 Diesich Credit - Actien rund eineinviert cozent niedriger.
stimmung des Gesamtmarktes wurde dadurch nicht weiter beeinflußst .

Soweit Notierungen für die heimischen Werte zustande kamen. rensie nur geringe Verschiebungen gegen Samstag. Oesterr. Südbahn
chwächt (weniger %) , italienisonut gehalten , Transvaalbahn a

ahnen schwach auf Abgaben für Rechnung des Heimatlandes , besonde###
Ital. Südbahn (weniger 1¼) .



Verlobung
Vally mit

us in Düseldorf be¬
nzuzeigen.
Vernhardi und

geb. Behrens .
ldbad (Württemb.),

1902.

Verlobung
äulei
ruhardi ,

Dr. Bruno Bern¬
Frau Gemahl
ens, in Wies¬

h anzuzeigen.
ickhaus ,
des Kür. =Regts.
840 Pr 4

gelbach ,
ößler ,

bte .
itz i. . ,

ach.

lte .

präch¬

ens

scheic

werk .

15

i. Frau

den

I Anftr.u1Bl

12
dän.griech

15

1r
s010

rrlagr

sr .

rg .

ie NRorr¬
theit für

Kunder

eher .

öbel
nd

hrung zu
∆

85
ein Laden.

en

Kt

dorf.

0

ten
8

st EFR
nie

ort

ganter

lord

Cupé ,
fahren, stehen Sterbe¬

ber äußerst preiswertalles
Anfragen unter R ./630

xped. d. Bl.

Reserve - Offiziere .
sellbraune Stute (Celler), 7

ehlerfrei, vorm Zuge gerittei
st. nach beend. Uebg. z. Verkauf .
Ang. u. W N 177 a. d. Exp.

Gestern am Sonntag Morgen gegen 4 Uhr
wurde mein teurer, herzensguter Sohn, unser
unvergeßlicher lieber Bruder, Schwager und Onkel

Herr Nans - Miekelen
von seinem überaus qualvollen Leiden durch
einen ruhigen Tod erlöst .

Er starb im Alter von 32 Jahren nach langer
schwerer Krankheit an den Folgen einer Nieren¬
entzündung.

Köln-Zollstock, den 7. Juli 1902 ,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 9. d. Mts.
vormittags 10 Uhr, vom Trauerhause Vorgebirgstrafse
Nr. 115 aus statt.

Heute entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden mein geliebter
Onkel

Herr

Emil Staats
n Alter von 70 Jahreu.

s zeigt allen Freunden und B nit der Bitte um
stille Teilnahme an

Mathilde Neuhaus .
Warmngessoe u d. 5. Juli 1902.

at 16

Gestern starb der
Königliche Landgerichtsrat

Herr

Theodor von Lesecque
inem 50. Lebensjahre.in

en ausit vortrefflichen Gaben des Geistes und reicher
elssachen vostattet, als Vorsitzender der Kamn Irbeitstra

ine Tückeiten ∆
0einal iebe würdigkelserzen dut

Sein Andenken wird noch lange bei uns in Ehren fortleben.

Heute Nachmittag 1 Uhr sanft nach kurzem, schweremGatteiden, unerwartet , mein lieb er lieber Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder und Schwager, de

Tiefbanunternehmer

Wilh . Köhnen ,

Inhaber der Firma Köhnen &amp; Großpeter.
Er starb wohl vorbereitet durch den Empfang der hl. Sakramente

im Alter von 58 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Essen, Merzenich b. Düren, den 5. Juli 1902.

Die Beerdigung findet statt am Bornttag 9 Uhr vom
rauerhause Rheinischestr . 70. Die feierlichen Exequien vormittag

8 Uhr in der Gertrudiskirche.

Micola Jos . Baum ,
Köln , Altermarkt 21 —27 ,

gewährt in den Monaten Juli und August

20 % Rabatt

auf Damen - Konfektionen , Blusen , Hüte ,

Kleiderstoffe und Seide .
In

Kostüme - Maisanfertigung von Mk. 60 . — aufwärts .

1
1855. Magdeburger 200 Mill. Mark:

Ferc chkane

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
bietet ihren Lebens =, Unfall= und Rentenversicherten die vollste Sicher¬

heit durch ihr Vermögen von 58 Millionen Mark .
Sub=Direktion Köln, Hausaring

agemann

Idorf , Hohestr . 24 ,

erBonn, 6. Juli 1902.
Die Mitglieder des Landgerichts, der Staats¬
anwaltschaft und des Amtsgerichts, sowie die

Rechtsanwälte .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse ent¬
schlief heute Mittag 12½ Uhr sanft, versehenmit
den Heilsmitteln der röm. -kathol. Kirche, nach
kurzer aber schwerer Krankheit mein so überaus
geliebter , hoffnungsvoller Sohn, unser herzlicher
Bruder, Neffe und Vetter

Nabert Vassslau

im blühenden Alter von 19½ Jahren .
Um stille Teilnahme bitten:

Die tiefgebeugte Mutter
und Geschwister .

Düsseldorf, den 5. Juli 1902.
Die Beerdigung findet Dienstag den 8. curr., nachmittags

3 Uhr, vom Sterbehause Königsallee 7 aus statt.
Die feierlichen Exequien sind am gleichen Tage, morgens

8 Uhr, in der St. Andreas-Pfarrkirche .

Möbelfabrik

Chr . Gatermann ,

Duisburg .
Gesamt- Ausstattung von Wohnräumen

nach jedem Geschmack . #9

Max Franzky , Cöln .
Prata¬

stralse 1.
*

*

25

Möbelfabrik mit Dampfbetrieb .
Decorationsgeschäft .

SPrämiirt mit höchsten Staatspreisen .
Permanente Husstellung mustergültiger

Zimmer - Einrichtungen .Auf der Ausstellung Düsseldorf in Gruppe X und XXII der Hauptindustriehallevertreten.

Schwelmer Eisenwerk Müller &amp; Co .
Aktiengesellschaft , Schwelm , Westf .Transportfals „Primus “

Grösste und leistungs = Petrolenmfals „Garelle““

fähigste Fabrik
eiserner Fässer .

Geschweifste sowie genietete
Lager - u. Transportfässer ,D. . - . -M.

D. . F.Flaschen , Kessel aller Art ,Exportfafs „Merkur“
Boiler Rohre etc .

in allen Dimensionen und
Ausführungen .

Neueste Constructionen.
Anerkannt vorzüglichste

Qualität .
D. R. Eigene Verzinkerei . * (313

4000 Bedeutende Posten

Köln - Londog

in 12 Stunden vial2
1Ostende - Dover .

Bequemste
2 comfortabelste

geberfahr ,

Pean den

Drei
GCabrieg

Uz

Preisliste mit über 1000 Abbildungen
gern kostenlos zu Diensten . f9

Am 4. d. M. entschlief nach kurzem Kranken¬
lager, 51 Jahre alt,

Herr Emil Pongs ,

Zivil - Ingenieur in . - Gladbach .
Derselbe gehörte vom 1. Januar 1889 bis 1.

Januar 1894 dem Vorstande und von da ab dem
Aufsichtsrate unserer Gesellschaft an.

Sein reges Interesse an dem Gedeihen unserer
Gesellschaft, welcher er jederzeit seine reichen
technischen Kenntnisse bereitwilligst zur Ver¬

fügung stellte, sichern ihm bei uns ein dauerndes
Andenken .

Odenkirchen , den 5. Juli 1902.
Vorstand und Aufsichtsrat

Pongs Spinnereien u. Webereien
Aktien - Gesellschaft .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes = Anzeige .
Nittag1¾ 1Gott dem Allmächtigen hat es gefallen h

Uünsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter, Großmutter ##
Urgroßmutter , die Frau

Simon Kallmann ,

geb . Moses ,
ui Alter von 73 Jahren , nach kurzem Krankenlager, zu sich ab¬

zurufen .
Es bitten um stille Teilnahme

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Wollendorf, Dresden, Coblenz , Köln, Berlin, New York undChicago.

Beerdigung: Montag den 7. Juli, nachmittags 3 Uhr.Kranzspenden dankend verbeten. im

I. Wolfferts , lugenien, Düsseldorf
Oststrasse 98, nahe dem Hauptbahnhof.

Permanente Muster - Ausstellung
completer Bäder, Toiletten, Closets, Spül- u. Ausguss-EinrichtungenUebernahme ganzer Installations-Anlagen einschl. Rohrleitungensowie Ausführung von Warmwasseranlagen für den Haus-Bedarf .Projecte und Kostenanschläge kostenlos . (Auf der Ausstellung vertreten in Gruppe 10gleich linksvom Haupteingang der Industrichalle , ferner durch die im Betriebebefindlichen Closet-, Pissoir- und Toilette-Anlagen innerhalbder Festhalle (Haupt-Bierrestaurant) u. Haupt-Weinrestaurant.

S . H. BovermannNacht .
∆ Inh.: Herm. Huth Erben ,

Eisengielserei ,
Gevelsberg 4 i. . ,

liefert als Specialität franco und
bruchfrei jeder Bahnstation

gusseiserne Penster .
Ueber 10000 Modelle vorhanden.

Gusseiserne Säulen etc.
Kataloge gratis zu Diensten.Düsseldorfer Ausstellung 1902:Parillon in der Industriehalle, Gruppe III

Theodor Remy , Neuss ,
Commission und Agentur ,

Saat , Oele , Kuchen .

Maschinenstahl
(auch gut für Wellen 2c. geeignet) sofort aus einer Liquidationsmasse billig
abzugeben (Kassa=Preis).

Durchm. 27 30 32 33 29½ 51 m
cg. 50 1600 1050 200 2700 430 Kilo, rund

a
9 neue, grosse, prachtvoll eingerichtete und schnellste Postraddampier.* Von Köln ab: 9or vorm. u. 5ir nachm . — in London an:

nachm. u. 532 vorm.
ab Köln täglich 416 vorm.+ Aufserdem Luxus - an London 4s nachmAxmrefentüge ch 8o7 vorm.###2b Eo, on 3 ichn∆ 305Directe Billets nach London u. Do einf. (1 :* (45 T. gült.) auf allen Hauptstationen, in den meist. Re 15sowie bei Herrn Arthur Vrancken, Leystapel 49, Köln. (dr ##

Wllllllttltllttt
Directe schnelle Dampferverbindung nach

Straits und Japan .

„ NIPPON VUSEN KAISHA
Japanische Postlinie 8unter dem hohen Protectorat der belgischen Regierungzpedirt ab Antwerpen nach Singapore, Hongkong, Kobé undYokoham

Dampfer „Kamakura„Inaba Marg““ 13. Juli 1902.. — 27. Juli 1902.Die Dampferbesitz ächtige Einrichtungen für Passagiere 1.90und 3. und Passa ertei nähere Auskunft dNII N YUSEN KAISHA, London , Fenchurch nuPaul Günther, Hamburg, Brook 1; Ph. van Ommeren,Rotterdam 1. Antwernen ; Seib kmp; Hunerstahl . Antwernen.

Baumwollsaatkuchen
m billig in Waggonladungbzu¬n. Angebote zwecks AdreffterF 545 an die Ann.=Exp. D. Schür¬mann, Düsseldorf.

Roststäbe
u Sta mi härteten Bahnen liefin jedes Quantum in kür
ester Zeit. Preislisten zu DienstenBochumer Eisenhütte

Heintzmann &amp; Preyer ,
Bochum .

Drever , Rosenkranz &amp; Droop ,
Haunover ,a 66 —

Fabrik
8 # von Armaturen

für Dampfkessel
und Maschinen , Wasermesser mitHartgummi¬Patent = über 150000 Stück8 n BetrieWassermessern .

Vertreter in Köln: Herr Ingenieur Karl Virnbach, Mülheim=Rhein.Vertreter in Düsseldorf: Herr Ingenieur Carl Wellen, Herzogstr . 100.

Wer ein modernes
□2 kaufer

150 Vorteilhäft „u,
/500 rende sich an ungerealtrenommirte Fabrik.Sehric TeNdonateeten.Liefern direct an Prirate.

Expreis - Fahrradwerke
.-G. 7. (Gegründet 1882.Neumarkt bei Nürnberg.

Patent =Verkauf .
Veitgehendes Patent für ein

pozialmaschine zur Herstellung eineKassenartikels, r eine minder
ertige Konkurrenzmaschinevorhande

verkaufen . Gefl. Ang. u. G O 538
xped. d. 2

5
Unübertroffen

gegen das
4 Ausfallen der Haare

FEAU TOniguE
antipelliculaire

n

DicqunmARE
Chemiker

Rouen
Erhältlich in den hauptsächlichstenPartumerie und Friseurgeschäften .

Gelatineleim
seinster und bester Qualität , liefert billigst Gelatinefabrik JulinsHerold, Monzingen a. Nahe.

Kaufe
ypotheken , Actien, Kuxe4 usche gegen westliches

sterrain von 500085
en unter PN 6t

5 an Haasenste &amp; Voglei
0 . = . , Berlin 8.

r interessirt sich für eine neuW' Herstellungsweisefür
Pfannen , Schaufelu, Mane

kellen, Spachteln etc.
und beteiligt sich daran oder ist ?nehmer für diese Erfindung :Reflectar len Angeb . unt
W R 556 d. Exv. d. Bl richte

zen Betriebsänderung ist eWnteue, noch nicht benutzte

Dampfmaschine
von 265 mm Cylinderdurchmess
500 mm Hub, mit Ridersteuerung,'S stark, unter günstigen Bedi

igeben. Angebote bef. u. WSEdie Exp. d. Bl.
PaAE TG∆ 0Toggark . es Fasson, biabzug. Köln , Aachenerstr . 87

Männl . Bernhardiner ,
8 Mon. alt, 75 cm hoch, 60lg schn
nachweisl. reine Rasse, zu verkaufRestaur. Kaiser, Vilich b. B.

f. discr. Rat sowie liebev .ADälllen o. Heimatsbericht b. Fr. Caf
Heb. , Hannover , Füsilierstr . 10 K
Ich suche per sofort, event, bald,zuverlässige

Kindergärtnerin
zur Erziehung und Pflege für 2 4
der. Frau S. Jacob, Witt¬
Frl. , welches mehrere Jahre in Wä

u. Manuf .=Engros = u. Det.=Gtätig war

( Der lachen will

der kaufe die bisher er¬
Schienenen 11 Bände der
Rumoristisch - satirischen Die

Bibliothek :

Für Reisezeit u. Sommerkrische !
Preis pro Band broch. Illk. . —

von Ernst Georgy. gebd . Illk. . 50
Zu haben in allen Buchhandlungen u. Bahnhöfen od. von

Rich. Bong, Kunstverlag , Berlin W. 57.



Die nachstehenden Firmen sind auf der Ausstellung vertreten .

Gutehoffnungshütte
Aktienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb ,

Oberhausen .
usstellung der Erzeugnisse des Bergbaues, des Hochofenbetriebe :

der Stahl- und Walzwerke, des Brücken- und Maschinenbaues
im eigenen Ausstellungsgebäude und in der Maschinephalle.

Oeking &amp; Co . e Düsseldorf .

Specialität :
Stahlformguss aller Art, Maschinen - und Pumpenteile,
Zahnräder u. s. w. Stahlräder für alle Transportzwecke.

Gruppe 2.

Fahrendeller Hütte
Winterberg &amp; Jüres , Bochum

Stahl- und Eisengiesserei, Maschinenfabrik .
K V e Industretriebe , ausStahlfagongussstücke ienen82 -Stahlgus

FörderwagengelBedarfsgegenstände für Bergwerke : . -P. 96 820.
Patent-Streckengerüstschuhe . — Bremsscheiben. — Kohlenbohrmaschinen etc.

Gruppe 2 und Collectiv-Ausstellung des Bergbau-Vereins.

Dortmunder Geldschrankfabrik

Pohlschröder &amp; Co. , Dortmund
Specialfabrik für Panzerkassen , Tresorbau¬

und feinere Eisenconstruction .
Ausgestellt in Gruppe 3.

Werner Geub
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei

Köln - Ehrenfeld
Specialität : Maschinen und Werkzeuge für

das gesamte Schmiede- u. Schlosser¬
#gewerbe .f. Reparatur - Werkstätten .

Ausgestellt in Gruppe 3 im Pavillon der Düsseldorfer Handwerkskammer.

Kölner Accumulatoren - Werke
Jottfried Hagen

Kalk bei Köln am Rhein .
Keeumulatoren für alle Zwecke. Walublei, Blei- und Linuröhren.
Jagdschrot ete. sxe Hart- und Weichgummi für alle Zwecke.

Ausgestellt in Gruppe 3 und 5.

Sülzer Eisenwerk e Fremerey &amp; Stamm .
Schmiedbarers und Temperstahlguss

Meteorguss in Schmiedeeisen - und härtbarer Stahlqualität.

Köln am Rhein - Sülz .65
Gruppe 3.

Ph . Schuster &amp; Co. , Kalk b. Köln
Maschinen - und Armaturenfabrik .

Eugen Blasberg &amp; Co .
Düsseldorf - Derendorf .

Specialfabrik für Kühlwerke nach eigenem, best¬
bewährtem System , 106349 . D. . -P. 115 424.

Condensations- und Lüftungsanlagen . :
Gruppe 4.

A. Friedr . Flender &amp; Comp .
Düsseldorf - Reisholz .

Zweigniederlassungen: Leipzig und Frankfurt a. Main.
Grösste u. leistungsfähigst Europas .Holzriemscheibenfabrik

lusstellung zu besichtigen: Grr pe 4. Maschinenhalle,In Betrieb at 1 Scheibe 8 Meter Durchmesser, 1 Meter breit.

Ausgestellt Gruppe 3,
Dampfkessel - Armaturen, Wasserdruckpumpen ,

Bierdruck - Apparate , Kohlensäure- Flaschenventile
und Reducirventile .

Deutsche Asbest - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

Quisburg am Rhein .
Ausführung von Isolirungs-Arbeiten jeglicher Art.

Specialität: Isolirung von Leitungen etc. mit überhitztem
Dampf bezw. hohen Temperaturen.

Grosse Maschinenhalle und Hauptkesselhaus. Gruppe 4.

Actien¬
Bränlwerk Krieger , Gesellschaft

DUSSELDORF.
Einziges Erzeugnis : Stahlformguss
für Maschinen-, Schiffs- u. Brückenbau u. Elektricitäts -Werke.

er Werk 8 ahlfoSteld an 10 Rauptelgange der zu ereichen.bahn Düsseldorf-KiAusgestellt in Gruppe 2, Nr. 162.

Bonner Maschinenfabrik und Eisengiesserei

Fr . Mönkemöller &amp; Cie .
Bonn a. Rh .

Schwere Blechbearbeitungsmaschinen Gruppe 4.
Tiegelgiessereiproducte Gruppe 2.

Deutsch - Oesterreichische

Mannesmannröhren - Werke ,
Düsseldorf .

Nr. 486. Gruppe 2.

Gesellschaft Markort in Duisburg a/Rh.
Brücken- und Eisenconstructionen jeder Art ;

Waggonbau Es Walzwerk;Pneumatische Fundirungen.
Gruppe 2.

Modell des Entwurfes zu einer zweiten festen Rheinbrücke in Köln.
Bildliche Darstellungen ausgeführter Bauwerke.

H. Hammelrath &amp; Co. , G. m. b. H.
Köln am Rhein .

Kohlenersparnis und grössere Leistungsfähigkeit der
Dampfkessel erzielt man durch die überraschend
einfachen Lockenswasser -Rückleiter „Matador“.

Patentirt in vielen Staaten . Ausgestellt in Gruppe 2.

G. &amp; J . Jaeger , Elberfeld
Eisengiesserei , Metallgiesserei und Maschinenfabrik
Dampfkesselschmiede und Apparatebau - Anstalt.— Gegründet 1859.

Specialität: Achslagerkasten zu Eisenbahnfahrzen
:<space>für <space>Vol l-,<space>Kl ein- <space>und<space>Feldbahne<space>

#s dusseiserne Röhren und Gussstücke aller Art. .S
Gruppe 2.

de Fries &amp;Cie. , Akt. - Ges. , Düsseldort
Central-Bureau und Ausstellung Graf-Adolfstr. 83/87 .

Maschinenfabrik und Eisengiesserei Heerdt .
Gruppe 4.

Werkzeugmaschinen, Werkzeuge, Pressluftwerkzeuge
im Betriebe zu sehen. *

Hammelrath &amp; Schwenzer
Specialfabrik für Membranpumpen

Düsseldorf .
— Ausgestellt: Gruppe 4

# Pumpen im Betriebe .
Prospecte : Deutsch, französisch , englisch , spanisch , holländisch .

C. W. Hasenclever Söhne
Maschinenfabrik na ns Düsseldorf .
Specialmaschinen für die Kleineisenindustrie .
Maschinelle Seil - und Ketten - Förderungen .

Gruppe 4, 1 und Halle des Bergbau- Vereins.

Gebr . Heine : Viersen
Maschinenfabrik

Centrifugal - Trockenmaschinen .
Centrifugen aller Art.

Gruppe 4.

Theodor Hempel , Kölr
Holzindustrie =Maschinen. Fass - Maschinen .

Ausgestellt in Gruppe 4.
Patentirte Maschinen für staubdichte Fässer.

2 Tischlerei =Maschinen .

Malmedie &amp; Co. , Maschinenfabrik . - G.
Düsseldorf - Oberbilk .

Sämtliche Maschinen für die Draht¬
industrie und zur Röhrenfabrication .

Gruppe 4.

Märkische Maschinenbau = Anstalt
vormals Kamp &amp; Comp.

Wetter an der Ruhr .
Dampfmaschinen, Stahlwerke, Walzwerke, Hammer¬

werke, Hochofengas-Motoren u. s. w.
Gruppe 4.

Maschinenfabrik „ Deutschland “ , Dortmund.
Werkzeugmaschinen, Hebekrahne , Weichen Drehscheiben ,

Schiebebühnen etc.
Ausgestellt in Gruppe 4: 1 grosse Plan- und Langdrehbank, 1 grosse
Stossmaschine mit Schraube, 1 doppelte Shapingmaschine , 1 Waggon¬
radsatzdrehbank mit automatischen Kurven =Supports, D. .-Patent,

1 Zerreissmaschine, 1 Zerreissproben =Fraismaschine.

J . Banning , . - G .

HAMM i. W.
emn Pavilion 1828 D eren htung, hydraulische Presss.

Duisburger Maschinenbau - Act . - Ges .
vorm. Bechem &amp; Keetman in Duisburg am Rhein.

In Russland in Verbindung mit der
Jekaterinoslawer Maschinenbau-Act. -Ges.

Ausgestellt in Gruppe III, IV, VI. (Collectiv-Ausst. Hauptmaschinenhalle).
Specialität : Walzwerks- und Kranbau, Dampfmaschinen, Schräm¬

und Bohrmaschinen, Anker , Ketten.

Düsseldorf - Ratinger Röhrenkesselfabrik
vorm. Dürr &amp; Co. ,

Ratingen bei Düsseldorf .
Röhrendampfkessel für Land- und Schiffszwecke , Ueber¬

hitzer für alle Kesselsysteme, Apparate aller Art.
Landkessel Gruppe 4. 0 Schiffskessel in eigenem Pavillon.

Ehrhardt &amp; Sehmer , G. m. b . H.
Schleifmühle - Post Saarbrücken .

Ausgestellt in Gruppe 4 und 6.
Betriebs-Dampfmaschinen , Dampfgichtaufzüge, Gebläsemaschinen
fur hohe Tourenzahlen für Dampf- und Gasbetrieb, Förder¬
mäschinen für Dampf- und elektr. Betrieb, Pumpen und Pump¬

Verksanlagen, Walzenzugmaschinen.

Fischer &amp; Co . , Maschinenfabrik
Düsseldorf - Oberbilk

mit Bärgewicht von 50—500 kgPrictions-Schmiedehämmer unentbehrich für jeden gröss . Betrieb.
einfach und doppelt, bis zu denDurchstossmaschinen u. Bcheren, grössten Dimensionen.Excenter Frictions- und Spindel - Pressen jeder Art und Grösse.Gruppe 4. Maschinenbau.

Internationale Ausstellung von Motoren und
Apparaten zur Verwertung des Alkohols fül

industrielle Zwecke in Lima.
Die Peruanische Regierung hat beschlossen, am 1. November d. J. in Limeine internationale Ausstellung von Motoren und Apparaten, die den

turirten Alko Erzeugung von mechanischer Energie, Wärme und Licht
erwerten, zu eröffnen

Die zur Ausstellung bestimmten Gegenstände müssen sich vor dem 1. October
im Ausstellurgebäude befinden

Da in Peru als Rebenproduct der Zuckerfabrication viel Alkohol ge¬
wonnen wird, so ist für die bezeichneten Maschinen ein güter Absätz zu erwarten.

srospecte und Anmeldeformulare sind zu haben beFranz Hagen. Consul von Pern in Köln a. Rh.
Wer verreisen will ,

lehm
Reise - Unfall - Versicherung

zur Prämie von 15 Pfg. pro Mk. 1000 auf 8 Tage; 20 Pfg. auf 15 Tage;
25 Pfg. auf 30 Tage; Mk. 1 auf 1 Jahr etc oder

Eisenbahn - Unfall - Versicherung auf Lebenszeit
Einmalige Prämie : Mk: 50 für Mk. 15000; Mk. 65 für Mk. 20000; Mk. 8

für Mk. 25000 etc.; ferner
Einbruchs - Diebstahl - Versicherung

r Mobiliar, Wertgegenstände, Bargeld, Geschäfte etc.
für HaushaltungenConne licen
bis zum Wertevon: zahlen an Jahresprämien:

A4 505 #. 10000 ck. . —1000 20000 10. —150 30000 . —Reisepolicen zum Selbstausfertigen , auch für spätereBenutzung, versendet gratis :
Rhenania, Versicherungs-Actien-Gesellschaft ,

Köln a. Rh. , Elisenstr . 22.

Arabisches Cafe

Graf Adolfstraße , in unmittelbarer Nähe des
Hauptbahnhofes und Apollotheaters gelegen ,

altestelle der Straßenbahnen , prachtvoll und im ientalischen. Stile eing
Ranges, angenehmer Aufenthalt, Tag und Nachtichtet , Sehenswi

geöffnet, hält sich bestens empfohlen . 5h
Paul Görlich , Inhaber .

i düsche. chschich, un .
Meere. Waldreichste Gebir,

2TegernSee geschäste Lage, herrlicht. Somm
ufenthalt. Eisenbahnstation. Post,

elegr. Comfortabel eingerichtete Hotels Villen und Privatwohng. zu
äßigen Preisen. Parme und kalte Bäder. Fischerei= und Schiff¬

fahrts=Gelegenheit. Viele schattige Waldspazirgänge und Bergtouren
Auskunft und Prospect durch den Verschönerungs=Verein.

Tegernsee,mit Villa Niggl , vis- ##
Banmol - Kotdt vom Bahnhof, Terrasse mit pracht

voller Aussicht auf See u. Gebirg
mit großem Park u. Restauration. 65 comfortabel eingerichtete Fremde

mmer inel. Dependance, elektrisches Licht, Telephon, Bäder im Hause.
Eigenes Fuhrwerk. Civile Preise, Pension u. vorzügliche Kück

in der Villpunct für alle Ausflüge nach der Umgebun
t Stallung für die-3 Herrschaften vollständige Wohnunge

Saison vermietet werden . Telephon Nr. 36. Besitzer J. F. Niggl.
ee, altrenommirtesHôtel Guggemos , intenhotel, am Seeg

platz. Vorzügliche Küche und Keller .gen, direct am Motoree
u. eigene Kahnschiffahrt. Omnibus=Elektrisches Licht. Bäder it

erbindung nach Achensee. Telephon Nr. 17. Omnibus zu jedem Zug
Gasthof des D. T. C. Civile Preise. L. Höfle, Besitzer.

Tegernsee Hôtel Steinmetz .
Telephon Nr. 13.

Grand Hotel Grünwald
HEN : Unmittelbar am CenAtbahabef
dernen Einrichtungen ausgestattet .

Zimmer von Direktion : H. Tellinger,
M. .— an. früh. Restaurateur im Münch . Künstlerhaus .

uni b1425 m
u. . u. Schimberg - Bad . Ende , Sept.

(Entlebuch bei Luzern), Bad- und Höhenkurort I. Rg. Comfortablei
Kurhaus. Stärkste Natrium- Schwefelquelle der Schweiz. Heil¬
kräftige Eisenquelle. Aufserordentl . Erfolge bei Magen¬
harm-, Leber-, Nierei lasenkrankh . , chron. Katarrhen der Atmung
rg., Asthma, Blutarm osität , Reconvalescenz . Hydrotherapie ,Inhalatorium , Nasendouchen, Kurarzt. Unvergleich chönAuttaussichtsreiche Lage. Staubfreie, sehr stärkende A nne

wälder. Reiz. Spazirgänge . .-Tennis etc. Pensionspreis incl. Zimmerfr. Hotelwagen Bahnhof Entlebuch.
Fallegger - Wyrsch zugl. Bes. Hotel Eden, Montreux. kk

1850 m ü. M. Graubünden
AROSA (Station Chur) Schweiz.

Klimatischer Höhenkurort I. Ranges . H4
Großartiges Gebirgspanorama . Prächtige Tannenwaldungen . Reizendes

oder Privatwohnungen miAlpengelände. Waldseen 2c. 30 Hotels, Vi
serversorgung. Canalisation .800 Fremdenbetten. Elektr . Licht. Qu

Prospecte gratis durch den Verkehrs= od. Kurverein in Arosa.

m Vierwaldstättersee .

Hotel =Pension Park Rudenz .
800 Tagg. Große Vaurkaniagen an der weilberüchmien ArenstratSee= und WanneAerztlich empfohlen. Comfortabel einger

nhof u. Schifflände. Elektrcursionen. Omnibus aSehr lohnend
Licht. Telephon. Prospecte durch C. Niedermaier=Gisler, Bes. 147

Bad Ems ( Hotel Johannisberg
Schloß

in der Nähe des Ku der Quellen und des Bahnhoses, für Kur¬
Garten, komfortabele Zimgäste und Passanten günst gelegen. Grof

ktr. Beleuchtung.0ter mit und ohne Pension zu mäßigen Preisen.
Telephon . Bes. I. Ph. Scherf Wwe.s

Haus Angela , Vonn a. Ky .
Pensionat f. j . Mädchen .
enninghaus . Anfang des Wintersemesters 18. September.gel.Prosp. u. Refer. durch die Vorsteherin 112

OSKAR JOH . NATORF
(TelephonMülheim a . d . Ruhr Nr. 223. 304 u. 542Grofshandlung und Lager

in Trägern, Gruben- und Kleinbahnschienen , Stab- u 1Faconeisen, Fein- u.Grobblechen, Universaleisen, B
eisen, Prefsmutterneisen , Wellen, Walzdraht,schmiedealeis. Röhren etc., ferner Halbfabricate (Knüppel , Platinen etc.) 873Filiale Hamburg (Telephon Amt I, Nr. 824.

Lizenzen gesucht
für Oesterreich - Ungarn

von einer grofsen u. renommierten Kesselfabrik u. Apparate¬
bau-Anstalt in Oesterreich. Reflektiert wird nur auf solche
möglichst patentierte Artikel, deren Fabrikation sich mit
iem Kessel- u. Apparatebau leicht vereinigen läfst. Ang.
inter A 6768 an Haasenstein &amp; Vogler, Wien 1. w.

HEINRICH LANZ , MANNHEIN ,
Lokomobilen .

Filiale Rh. Wallrafsplatz

Konditoret - Backöfen ,
nid dchähschaste Kaact, 155

elen, Köln.Barantie Jos. ( rahfIllustr. Preiskurat 8 u. fco.

Kölem .
Castan ’ s

Panoptikum ,
Hohestrafse II/13.

Täglich geöffn ImEintritt 50 Pfg.

Rheinischer
Goethe =Verein

für Festspiele in
Düsseldorf .
Fest=Aufführung

Shakespeare ' scher Drame im
Stadttheater zu Düsseldorf.

Montag den 7. Juli:
Was Ihr wollt .

an der TageskasseBillett=Verkau
glich von vormittags und al

en Theaterabenden von 5½ Uhr ab
der Abendkasse.

Dienstag: Keine Vorstellung.
Mittwoch: Julius Caesar.
Dr . W. Peschges ,
staatlich approb . Chemiker ,

Köln, Eintrachtstrafse 169—171,
Nähe Gereonstr. Fernspr. 7363
Laboratorium f. Nahrungsmittel¬

jemische, ba eriologische und
mikroskopische Untersuchungen.

Nöchter=Penekonat
Haus Immergrü

Rh. , Simrockstr . 19.15
tl., gesellsch u. h

1g. Ausländliche Ausbild
Hause. Angen. Familienlebecht
gelegenes Heim. Prosp. u. Ref. dur

ie Vorsteherin L. Keller.
Cours de vacances

Lausanne .
Dames trouveraient pension dans

onne ma
136 -son. Prixmoderés. Adress

Istale Lausanne. 1
Ferien - Aufenthalt

Gebirge oder See.
vohlerzog . Knaben find.

wissenhafte Führung in Ge¬
chaft eines bessern Herrn

Nitte 30er. Reisekosten gemein
schaftlich. Zeit . /8.— .9.

Zeinste Referenzen. Gefl. Anm.
u. M . 53 an d. Exp. d. Bl. 11
Sommerfrische !

In Wald u. ozonreichster Gegend d
en Erholunchönen Brölthalssir n e. bestsuchende gute:

ohlenem Landhotel. Eigene Forellen¬
fischereigelegenheit . Pensionspr . 3,50

is .4. Gefl. Angebote unter O H
536 an die Exp. d. Bl. 5

ie auf dem Lande, am Neu
urger See, würde im August undSeptember
jungen Herrn

Pension nehmen. Preis Fr. 4
iglich. Adresse : Madame Geneux,Bonvillars , SGrandson. H2
Dwei engl. Damen möchten die

∆ Wintermonate in fein. Fam.
in Köln verbringen , wo etwas
Englisch gesprochen wird. Ang
mit Details und Preisangabe
u. 2 G 246 an die Exp. d. Z.

Zwei Damen ,
ehr kinderlieb , suchen 2 Pensionärin

im Alter von —14 Jahren . Die¬
selben werden neben sehr guter kör¬

erlicher Pflege vorzügliche geistigeAu
r WK 10697#efl. Ang.=Exp. Bonacker &amp; RanlZüsteidorf

Garten
Zelte

in den verschie¬
densten Gröf

id Preislag
Garten= und

randaMöbel,
Rasenmäher
zerieselungs¬2pparate,

Gnome ,
Terr. =Vasen

und Figuren
Preisliste zu Dienste

Ant . Lachnit ,
Köln , Hansaring 104,

am Eigelsteiner Thor.
800gm Ausstellung . 10

• .
Neue Mobel =Ausst .

Vollst hocheleg. Eichen =Schlasz.=Einr,
nk.Pserdehaarmatr. mit Ith.Spiegelschr

&ckmod. Satin=Mahatenes Pra
zi, vollst. hocheleg. Seiden=Salo

Fremden=Schlafz. , kompl. Eichen
„ kompl. Küche mit Butzensch .St

zus. 3270.4 zu verk., auch einzeln
nmer abzug. Aufstell. franko. Köln,

Martinsfeld, J. Hoffmann . Im
Zu kaufen gesucht :
amml. neuerer Taler , haupts. seltene

neuere Doppeltaler. Angeb. u. Z M 251
an die Exped. d. B

Mosel¬

Apfelwein .
fahreszeit istIn der he% erfrischendste,reiner Apfelwei

mlichste und gesündeste
Geträ „nübertroffener Qualitägoldklar und haltbare Kosel=Apfelwein p. 1 L
zu 308 ohne Faß in Gebinden vonLiter 138nerkennungen aus allen Kreisestehen auf Wunsch gratis zu Diensten.

L. Schmahl Nachf. ,
Trier a. d. Mosel .

Vertreter überall gesucht.

Aepfelwein
naturrein, glanzhell , haltbar

Joh . Georg Rackles
„flieferant.# Frankfurt?

Goldene Medaille Paris 1900.

Nagelholz .
Wir versenden 9 Psund mildge .

ies, zartgeräuchertes Rauchfleisch
Mr. franco, Emballage frei.

rendes nehmen zurück.
866 Pels &amp; Co. , Westercappeln.

Wer
kauft täglich ein größeres Quantum
Wald=Himbeeren u. Waldbeeren. 3

gen W. Jakobs, Friesdorf beesberg, Rheinstraße 37
Feinster Zwieback .

Man verlange Broschüre . (H30Trier' sche Dampfmühle und
Zwieback =Fabrik , Trier.

Residenz =Theater .
Dientag den 8. Juli, abends 8 Uhr
Sensationellste Vaudeville=Novität
Die Dame aus Trouville .

Mittwoch :
Die Dame aus Trouville.

Sommertheater an d. Flora
Dir. Bolten- Baeckers. Tei.6782
Gastspiel Lili Petri .

Montag abends 8 Uhr zum letztenMale
Seine Kammerjungfer .

Nelly Rozier — Lili Petri als Gast
Dienstag abends 8 Uhr zum letztenMal

Der Umweg (Le. Détour).
Jacqueline — Lili Petri als Gast

Mittwoch abends 8 Uhr zum ersten
Male: ImDas kleine Postfräulein .

Suzanne — Lili Petri als Gast
e
Abschieds=Vorstellung .

Zirkus Busch , Köln,
Riehlerstr. , am Kaisergarten .
Dienstag den 8. Juli er.,

abends 8 Uhr:
Graude Soirée Equestre .

Unter anderem
Das größte Manege =Schau

stück der Jetztzeit:
„Die Liserne Maske. “
Original=Pantomime des

Zirkus Busch
Besonders hervorzuheben:

Die Falkenjagd, der
er Hir Rehe und Pferde

von hoher Felsenklippe ins

„ Ararat “ ,
arabischer Vollbluthengst, geritten
von Herrn Burkhardt=Foottit.
8 gelbe Hengste in Freihe
vorgeführt von Herrn Bono.

The Bostons, unübertr. Kraft¬
Akrobaten .

Gigerl Clown
Daniels „ Warum ?

P. Busch,
Kgl. Pr. Kommissionsrat .Avis!Sonnabend 12. Julier.

Ehrenabend f. Herrn Bono.
Sonntag den 13. Juli er.,

nachmittags 4 Uhr,
„Die Eiserne Maske 5

— Zunächst dem Residertheater6
„ Weinburg Rchenzaleraurhns78
Atadt - Garten , Köln .

Sonnt. , Mont. , Mittw. u. Freit.
Dnachm . von 3 bis abends 11 UhlMilitär -Concerte. aa
Diners , Soupers , ff. Weine u. Biere

Soppardanshen
Luftkurort und Bad.FR lerrlichste Umgebung .

VorzüglicheGasthöfe .00
Pensionvor PMK. an
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H. Stockmayer Wwe¬

Boppard am Rnein ,
Hotel zum Hirsch, 1. . ,

##ct a. Rhein gelegen , 50 Zimn
Führer für Besucher von

Bad Neuenahr
und Diätvorschriften für Zuckerkranke
gratis. Hôtel z. Traube, Bes
G. Müller . H38

iesbaden, dieht am Kurpark,
Villa Primavera , Fremd . -Pens.

Blankenberghe .
Hotel de Venise,
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trenommir mit miPC 95

0
Hoter Tan de Tarto ,
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remde. Mälsige Preise. 74
stende. Die früher in der Villa
des Etoiles , rue Royale, besteh.
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Küche. 838
Ausstellg . Düsseldorf
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Neuer
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S 45 an die Exp. d. Bl.

guten Unterschriften kauft solid.0s. Angebote unter N P713 an
die Expedition d. Bl. elBo¬Französische∆
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Weintrauben, Melonen, Tomaten.
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Hermann Stirn ,
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ige Preise. Verpackung frei¬

e Ausjührl. Preis=Kurant gratis
A. W. hrzl= Dank f. I. Brf., denkestets
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später mit B. nochmal, Hrz. Gr.

erst Mittwoch 11Non , zurück.

In Stadt und Land
kann Jeder an ar #ichteste, bug Rlue Kosfen¬höhen und ein Irgend welVermögerI. lign d ugratis ch: K. V. Heinrich, München 5



Montag , 7 . Juli .

Neueste Nachrichten .
= Düsseldorf , 7. Juli. (Telegr.) Der Kaiser und die ineKaiserin haben ihren Besuch in Düsseldorf und die Besichtigung

der Ausstellung auf den 15. August angesagt. Das Kaiserpaar
kommt von Wilhelmshöhe und reist von hier rheinaufwärts .Kronberg, 7. Juli. (Telegr.) Die Kronprinzessin von Griechen¬land hat sich mit ihren Kindern zum Kurgebrauch nach Langenschwal¬
bach begeben . Der Prinz und die Prinzessin Friedrich Karl vonHessen sind zum Besuche des Prinzen und der Prinzessin Heinrichnach Kiel abgereist.

Travemünde, 7. Juli. (Telegr. ) Der =Kaiser hat heuteMorgen um 10 Uhr die Nordlandsreise angetreten.
* Pest, 7. Juli. (Telegr. ) Der sächsische Abgeordnete Hein¬

rich Schwielner ist heute Morgen im Alter von 63 Jahrgestorben. Er gehörte zu den hervorragendsten Geistern unterden sächsischen Abgeordneten und hat sich mit mehrern wissen¬schaftlichen Arbeiten auch im Ausland einen Namen gemacht. Er warauch Mitglied mehrerer auswärtiger wissenschaftlicher Körperschaften .Im Abgeordnetenhause war er seit einem Jahre nicht erschienen,da ihn eine Lähmung ans Bett fessellte. Vor kurzem wurde ihm
in ungarischen Blättern vorgeworfen daß er die alldeutsche Be¬
wegung in Ungarn eingeführt habe. Schwielner stellte dies in einerlängern Erklärung, die er von seinem Krankenlager diktierte , ent¬
schieden in Abrede. Das Deutschtum in Ungarn verliert in ihm
einen der eifrigsten Vorkämpfer für die Erhaltung und Entwicklungseiner Kultur.

V Mailand , 7. Juli. (Telegr. ) Die ordentlichen Staats¬einnahmen Italiens während des mit Juni beendeten Rech¬nungsjahres stellten sich auf 1472½ Millionen, übersteigen somit
um 7¾ Millionen diejenigen des Rechnungsjahres 1900/01. Zu samd
diesem befriedigenden Ergebnis haben fast alle Verwaltungsqueller
gleichmäßig beigetragen; zurückgeblieben sind lediglich die Geschäfts¬
und Grundsteuern sowie die Zölle.

London , 7. Juli. (Telegr .) Der Krankheitsbericht von 10 Uhrvormittags lautet: Der König hatte 9 Stunden natürlichen Schlaf.
Die Besserung schreitet ununterbrochen fort, die Wunde scheidet
ungehindert Eiter aus und bereitet weniger Schmerz beim Verbinden .

Port Arthur, 7. Juli. (Telegr. ) Die Cholera greift in der
Mandschurei längs des Liaos weiter um sich. Mehrere Fälle sch.
wurden in den an der Eisenbahnlinie Niutschwang =Tieling gelegenen
Bezirken festgestellt. Auch unter den Truppen in der Mandschurei
sind Cholerafälle vorgekommen . In Inkou sind bisher 396 Per¬

4sonen an der Seuche erkrankt und 334 gestorben. Die Sterblichkeit
ist namentlich uuter den Chinesen groß. mbd.)

Brest, 7. Juli. (Telegr.) Maßgebende Kreise sind der Ansicht , das Brauereiin der letzten Zeit wiederholt vorgekommene Angriffe auf die
Wachtposten bei dem hiesigen Pulverdepot von einer wohl organ
sierten Bande französischer und ausländischer Anarchisten ausgefü
worden seien . Auch Vorübergehende sind mehrmals überfallen worde ulat. 80Die in der Nähe des Depots wohnenden Arbeiter, die in der NacheKriegshafen beschäftigt sind, bleiben bis zum Morgen in ihr AdmiralWerkstätten , da sie aus Furcht vor einem Ueberfall nicht heim:
zukehren wagen.

Kirin, 7. Juli. (Telegr. ) Am 4. ds. abends wurden hier starke
Erderschütterungen verspürt, die 3 Sekunden dauerten .

Kölnische Zeitung . — Beilage zur Abend = Ausgabe . 1902 . — Nr . 524a .
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dendenpapieren waren niedriger u. a. Hoesch, Hörder, Elektrizitätswerte I London, 1 U. Rübenzucker willig , Juli 5s 10¾d, Okt.-Dez, 6s 51d, Kaffegesonders Lahmeyer (auf den Abschluß),Atien von Lement- ZüaschinetPlant. Ceylon und ostind , ruhig, mittelamerik, kaum stetig. Brasil und Liefe¬1d Waggonfabriken. Dagegen war atlich höher Annener Guß rungsware matt, Santos Sept. 28s 6d, Dez. 29s 3d. Reis stetig, Thee ind.stahl. Ferner waren höher Aktien von Wollfabriken, einzelne Ma- Schellack flau, Hanfllig, Jute ruhig. Weizen und Gerste fest, Mais ruhig, Haferhinenfabriken. und Roggen stetig. HeilNachbörse. 3 Uhr nach
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(Schlüsse auf Zeit, ausgen, die mit “ bezeichneten ). London, 1¾ U. Kupler g. H. 53.6 6s 3d, 3 Mt. 53.E 128 6d. Zinn Straits125.E 15s, 3 Mt. 123.4 15s. Blei span. 11.C 6s 3d, engl. 11.E 12s 6d. Zinkgewöhnl. Marken 18.E 15s. bes. 19.6. Schott. Roheis.-Warr. 56s 3d.Liverpool. 12 U. Baumwolle. Umsatz 12000 ., davon auf Unternehm.und zur Ausfuhr 2000 B. Tageszufuhr 3 2 B. Amerikan , willig. Middl . amerikan.Juli-Aug. 4,5%, Aug.-Sept. .48, Sept.-Okt. .37, Okt.-Nov. 4,30d. Fully good fairbrown in Alexandrien fest, Aug. 1423/32, Nov. 125/32 Talleri. " Getreide.Weizen ruhig, Redwinter Juli 6s 1d, Sept. 6s 3d. Mais ruhig, bunter amerikan.Sept. 5s 31/8d, Okt. 5s 2¾d.Glasgow . 12 U. Rohelsen . Warrants 56s 6d. Sehr fest.
Buenos Aires, 5. Juli. Gold-Aufgeld 129. 40%.

Zahlungseinstellungen .
Konkurseröffnungen . Schäfereibesitzer Emil Markmann , Middelburg, (Ahrens¬böck); Gütlerswitwe Katharina Sextl, Neuötting (Altötting); Uhrmacher FelixVysocki, Fordon (Bromberg); Sattler August Hermann Rosner, Hartmaunsdorf(Burgstädt); Kaufmann Will∆

95 5
Die Nachbörse war geschäftslos , Oesterr . Creditaktien weiter schwach.
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Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 7. Juli.
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Versicherungs -Aktien.

Aachen -Münchener Feuer-Vers. 9500b. Aachener Rück-Vers. 1590B. Berliner
Feuer-Vers. 30506. Concordia Lebens-Vers. 1255G . Deutscher Lloyd 2300B.felder Feuer-Vers. 4800B. Magdeburger Feuer-Vers. 41506. Magdeburgergel-Vers. 675B. lagdeburger Rück-Vers. 915b6. Schlesische Feuer-Ve1600B. Thuringia 2850G. Wilhelma 1340F. Alle andern Kurse nicht festgestellt.# Berlin. Das Aktienkapital der unter der Firma Saccharinfabrik , Actiengesellschaft , vorm. Fahlbe 5„ List &amp; Cogründeten llscha is der Kom ditgesellschaftst &am; Co. in ber vorsegan

lbke bei Mag
Beteilig n allen mit der chemischen Industrie zusammenhinden15Unternehmungen vorgesehen. An der Gründung ist
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mann Heinch Rappich , Dresden; Kaufmannicha inhold Kôtz Dresde Zestaur Gustav Hermann GeilDresten; acher Friedrich Franz Hiller, Dresden ; Fräulein Luise ASander, Erfurt; Kaufmann David Oppenheimer Frankfurt a. . : KaufmannWilhelm Ludewig, Frankfurt a. d. C we Gunder Maria Boesen , HusKaufmann Philipp Gutberlet, Kassel: Kaufmann Er Ow eield; TapWoldemar Adalbert Oskar Lorenz, Leipzig ; Kaufm 95 Friedrich W315ß, Lübeck; Privatmann Wilhelm Köhler, Weinböhla (Meilsen); HäckMichael Schall, Archshofen (Mergentheim); Nachlaß des Kaufmanns FerdinanHolzinger, München; Vergolder Johann Weber, München; Nachlaß des 1 ifmannsfaximilian Nelde, Arnsdorf (Schmiedeberg i. .): MaterialwarenhänAntonKnabe, Sondershausen ; Bäcker Sledz, Gleißen .-M. (Zielenzig); Kaufmann W.A. H. Schulz , Zoppot.
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leine 1nach reibt das Unternemen auch hwefelsäurefabrikatior
Die Aktien von Kollmar &amp; Jou an, .- ., Uhrkettenfabrik in Groise von New YorkPforzheim , gelangten heute zu 185% in den Börsenhandel.London. Roheisen liegt infolge erneuter amerikanischer , Statendam (Niederl .-Amer.) von New York.sächlich auf Gießereisorten abzielender Nachfrage allenthalbenjeder fester. Amerika kaufte in Schottland auch 3000t Stahlknür
d sucht dort Baustahl unter Vorweisung niedriger deutscherAngebofe schwacher Kauflust; obgleich greifbare Extraware zu 68-66fl käuflich war,ifen. Fertigeisen und Stahl bleien in stetiger wenn aucfre. Die Stimmung ist im ganzen zuversichtlich, alPreisaufschls

Ver
Nacht-gerden durch beigischen und deutschen Wettbewererhindert. In Neweastle ist Kesselkohle fest. — Nach einer Meldurler Times aus Johannesburg hegt man einige, durch die schwachetung der Börse genährte Besorgnisse wegen der eingeborenen A) -65fl bezw. 65-66fl. Ameriksbei kräfte , deren 4fl. Baumwollöl Ia 3haffung langsamer als erwartet fortschreitet. Die

Einnahmen von Verkehrs-Anstalten.Oesterr . -Ungar. Staatsbahn . Seit 1. Jan. 26 186 097 Kr. —948 470.lesterr . Nordwestbahn. Garantirte Linie. Juni 1 829307 Kronen—30 754 K . Januar 10 755 900 Kr. +-55 83 Ergänzungslinie.Juni 1041 388 Kr 22 988 Kr., seit 1. Jan. 6 246 000 Kr. —432 512 Kr. Süd¬norddeutsche Verbindungsbahn. Juni 588 290 Kr. —. Ja 961 Kr. ,36 899 Kr. B der. Juni Netz624 Kr 51eKr., seit nar 3275 225 787 Kr. N.075 280 Kr. —48400 Kr. ∆ 51 61. 4.83 Kr. —592 838mische Nordbahn . Juni 776 095 Kr. +13 707Kr. , seit Jan. 4 657 524 Kr.+98 558 Kr. Au -Teplitz . Altes Netz. Juni 1211 943 Kr. —6758 Kr.,75seit 1. Januar 6 12 Kr. —267339 KItalienische Mittelmeerbahn . 1. Juli 1901 bis 30. Juni 1902. Haupt¬netz 148 449 757 L. +4 848 228 .; Ergänzungsnetz 5 799313 L. +189333 L.Ueberseeische Dampfer .
Hamburg-Amerika-Linie. Angekommen 5/7: Mauplia in StettinHolsatia in Havre, Pontos in Emden; 6/7: Augusta Victoria inMolde, Ithaka inurg, beträgt 3 Mill. Mark . Bei Havre . Abgegangen 5/7: Alexandria von Philadelphia, Eitel Friedrich von

Sevilla von Montevideo , An

0

Heinvanderungndet um diese Zeit alljährlich statt; sie ist aber diemal stärker al swöhnlich, da bisher viele durch den Krieg verhindren, heimzukehren , während die Zahl der Zuziehenden trotz allenstrengungen monatlich nur ungefähr 5000 beträgt . Die Beschaffung905
der für den steigenden Bedarf des Rand erforderlichen eingeborerbeits e wird wahrscheinlich dauernd Schwierigkeiten bieten. Man liche Errichtung dieser Gesellschaft i

der Fortführung der Fabriken ist auch der Erwerb, die Errichtung und Lissabon, Sibirla von Rio Janeiro, Adria von Havre; 6/7: Patricia von Bonlogne.von Yokohama ; 7/7: Assyria von Halifax,Vorbeigekommen 5/7 ei Perim Serbia, bei Port of Ness Westphalia:ttsche Creditanstalt in Leipzig beteiligt. Dem Vernehmen 6/7: bei Dover Nicaria und Flandria; 7/7: bei Lizard Armenia.Norddeutscher Lloyd. Angekommen 6/7: In Bremerhaven Friedrich der
Verschiedene Linien. Vorbeigekommen 7/7: Bei Prawle Point

§ Rotterdam, 5. Juni. Margarine . Der Markt war gedrückt bei sehr
klieb es doch geschäftslos. Auch das Angebot auf Abladung von Americavurde diese Woche ebenfalls ermäßigt , Extra wird zu 66-68fl, Mittelsorten zu64¼-64¾fl vergebens angeboten. Die Abladungen von Amerika bleiben indess noch klein. Neutrallard 65-67fl, auf Abladung 65¼-67½fl. NachahmungePremier jus Ia 66-67fl, IIa 62-61fl,36fl, IIa 34-35fl, Abladung Juli-Aug. 36-36½ Ia-33¾ fl., Aug.-Okt. neue Ernte 32½fl, IIa 31½-30fl. Wochenumsatz 1235 FalMargarine und 68 F. Prem. jus. Vorrat an amerikanischer Ware 6253 F.bezw. 822 F. Schwimmend 3280 F. Margarine und Prem. jus.

ersetzt jetzt bereits die mangelnden Kräftte zum Teil durch Maschinenund überhaupt durch verbesserte Einrichtungen. Man su auch ent¬sene Soldaten als ungelernte Arbeiter a ustellen, ihr Lohn beträgtTag einschließlich 1 bensmittel und Obdach.2

45

200

* Gebr. Stollwerck, Aktiengesellschaft in Köln. Die förm¬gestern vollzogen worden.Das Aktienkapital beträgt 5 Millionen Marl rzugs-Aktien und 9 Mill.Stamm-Aktien. (Ursprünglich waren 10 Mill. Mark Stamm-Actiensehen.) Der Aufsichtsrat besteht aus den Herren KommerzienratPeter Stollwerck, Sta ordneter Heinrich Stollwerck , Direktor Dern¬W York. in der vergangenen Woche betrug die Gold¬ (Darmstädter Bank), Oberregierungsrat Schröder (A. Schaaffhausen¬ausfuhr 10795g nach Westindien , die Silberausfuhr betrugscher Bankverein), Albert Simon (Firma Albert Simon &amp; Co. Kommandit¬259 8858, davon 243060s nach London. Gesellschaft ), Regierungsrat v. Lippa und Justizrat Schniewind . Denkfurt Vorstand bilden die Herren Ludwig, Karl und Gustav Stollwerck. DerWe Ges## 102.00 Frankfurter Bank 192.90 1919 sbetrieb geht seit dem 1. Januar 1902 für Rechnung der neuenatu., Brüss. 81.183 P ∆ 0 Geselische 895 Neugründung. In Aachen ist die Gesellschaft Triplex , G. m.801002 b. ., gegründet worden mit einem vorläufigen Kapital von 500000-A95985
5 Die Gründer sind: Saline Lüneburg , Saline Schweizerhalle, v. Glenck ,osggt 1628 Kornmann &amp; Co., Schweizerhalle b. Basel, Actiengesellschaft für Appa¬* te- und Kesselbau (vorm. J. Kaufmann &amp; Co.), Aachen. Als Geschäfts¬4% 10: Getchn führer wurde Dr. Vis aus Basel verpflichtet und zum Stellvert15 er95 o 0 ngenieur J. Kaufmann, Generaldirektor der Actiengesellschaft füreicheb 181.50efl. pparate - und Kesselbau in Aachen, ernannt . Die GesBank 11 .10lOtomzaben113.
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Im weitern Verlauf der Börse war die Haltung lustlos bei un¬verminderter Gese stsstille ; nur einlige Besonderheiten verzeichnetevorüb lend einige Umsätze. So wurden die Aktien der Neuen Boden¬gesellschaft mehr beachtet, da die hiesig Spekulation mit der nunmehr

8 bevorstehenden Beendigung des Sanden-Preesses diesem Papier wielmehr Interesse zuwendet , zumal v mtet, daß über den VerkaufHerrschaft Steinbusch-Driesen die Verhandlungen weiter fortgeführtwerden . Auch Ostpreußische Südbahn blieben fest auf die günstigenBerichte über die russische Ernte.- Dagegen waren Oesterreichisch
29 Credit-Aktien weiter schwach, weil die Ankündigung, daß das Halbjahrs¬

erträgnis um rund eine halbe Million Kronen hinter der entsprechenden
Vorjahrsziffer zurückbleiben werde, weitere-Verkäufe zur Folge hatte.
Etwas niedriger waren auch Prinz Heinrichbahn sowie italienische
Bahnen. Heimische Banken und Montan -Aktien waren unverändert.
Der 2 Uhr-Schlufs war still. Der Privatwechselzinstuls ging um 1/896auf 1⅝% zurück .

Der Barverkehr war überwiegend abgeschwächt . Inländische Renten65
104.50 G1104, 3056 waren fest, fremde behauptet, Serben und Argentinier höher. Von Diri¬
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Hamburg. 2½ U. Disconto-Ges. 185,12. Bras . Bank 144,00. DeutscheBank 209, Oest. Credit 211,00. Cosmos Dampfsch . 144,00. Hamb.-Amer.Paketf. 105.50. Hamb. -Südam. Dampfsch. 121,00, desgl. ge 118.00. Laura¬00. Hamb. Strafsenb. 176,50. Nordd. Jutefabi .00. Harb. Jutefabr.00. DynamiTrust 000.00. Zuckerraffin. Frellstedt 000.00Vien Credit 701,.50. Oest. Credit 670.50.Min.
U, Staatsb.701.50. Lom 64.00. E 16.00. Oest . Pap.-R. 101.75. 4% ungGold-R. 1. Oest. Kronen-Anl. g. Kronen-Ani. 9 0. Marknoten117,32. Bankver . 000. Tabak-Act. 29 Länderbank 418,00 . Buschtiehr.Bahn 988. 7 enlose 107.50. Brüxer Kohler2. Alpine 401.50.Wien. Schlufs.) Un ente 120.95. Oesterr. 1860er Lose 153,47Oesterr.irkenlose 10 redi 670,75. U n 701,00.Ungar. Credit-Aluschtiehrader 988. Elbethalbahn 448.00# Oeste sbahn 700,50 . Lozn 64,00. Nordwestbahn 445,00 . Alpine Montan 401.00. Tabak-Ak293.00. Deutsche Plätze 1175. Londo Wechsel 240,15 , do. Paris 93.45Napoleons 19,08. Marknoten 117,36. Veit Magnesit 000. Anfangs durch Rück¬ung der Kredit-Actien abgeschwächt, schließlich ruhig, Montanwerte behaupteKailand. 11 Uhr. Ital. 4% Rente 103.50. Mittelmb . 425. Meridionalb .627. Wechsel Paris 101,35, do. Berlin 124.65. Banca Italia 883.Paris. 12 U. 30 M. 3% tilgb. Rente 000. 3% Rente 101.65. 3½96102.05. 4% Span. 81. 12½. It. 102.45 Staatsb. 000. 4% Türken 26,90.Lomb. 100. R000 1111. 3% I 29. 62½.U.
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Magdeburg . Kornzucker 88% 0,00-0,00, 75% 5,00-5,25, ruhig. Kristall¬ucker I 27.45. Brotraffin. I 27.70, gem. Raffin. 27.45, gem. Melis 26.9!hzucker zur Durchf . bordf. Hamburg Juli .90 ., 5,95 Br., Aug. .05 .,.07½ Br., Sept. 6,10 ., 6,15 Br., Okt.-Dez. 6,47½ ., 6,52½ Br., Jan.-März6,70 ., 6,75 Br., ruhigerHamburg. Vormitt . Kaffee behauptet, Juli 27½, Sept. 28, Dez. 289lärz 29¾ G. Rohzucker runig, Juli 5,92½, Aug. 6,05, Okt. 6,42½, Dez.57½, März 6,80, Mai 6,95 G. Amerikan. Baumwolle ruhig, Juli 48. Aug. 00Okt. 44¼, Nov. 00, Dez. 42¾, Jan. 00 Brief.Hamburg. 3 U. Kaffee bel stet, Juli 27¾, Sept. 28, Dez. 28¾, März29¾ G. Rohzucker16, Juli .9.
2. Aug. 6,02½, Okt. .40, Dez. 6,57½,∆ 0März 6,77½, Mai 6, G. Schmalz Steam Juli 52¾.

Berlin. Fruchtmarkt . Weizen Juli 167.50, Sept. 160,75, Okt. 159,75.4Roggen Juli 148,25, Sept. 138,50, Okt. 136,75-4 Hafer Juli 165.50, ept.42.50 K Mais bunter amerik. Juli1 12,50 nom., Sept. 114.50 nom. Rüb( uli30, Okt. 51,30 H Br. Spiritus 70er 00./ Weizenmehl 21,50-24,00.4Roggenmehl 19.20-20.30 K.
Trotz schönen Wetters und fehlender äußerer Anregung hat das durch telegraphische Klagen aus Südrußland und Nordamerika veranlaßte Eingreifen be¬dener Kauflust die Haltung befestigt, sodaß Weizen wie Roggen die vorgestrigen Preise voll behaupten, vereinzelt sogar ein wenig überholen konnten .Hafer war sehr fest, Juli beträchtlich höher . Rüböl blieb unbeachtet, dStimmung schien zu ermatten. Spiritus ist nicht umgesetzt worden, die Eignerstellen sehr hohe Forderungen.

Bremen. Schmalz fest, Tubs und Firkins 53¼, Doppeleimer 53¾. Speckfest. Kaffee ruhig und unverändertSaumwolle ruhig, Upland middl. 481Wien. Weizen Herbst .556, 7,56B, Frühjahr 0,000, 0,00B. Roggen Herbst536, .54B, Frühjahr 0,006 , 0,00B. Mals Juli-Aug. 5,236 , 5,24B. Ratert 5..950, .96B, Frühjahr 0,00G, 0,00B.Pest . Weizen Okt. 7,276 , .288. Roggen Okt. 6,196 , .20B. Maler Okt5,656 , 5,66B. Mais Juli 4,916 , 4,92B , Aug. 5,010, .028, Mai 5,086 , 5,09B.hlraps Aug. 11,000, 11,10B.Prag. Rohzucker ru frei Aufsig 16.50, neue Ware 17.55.Rotterdam. Margatne geschäftslos.Amsterdam. Weizen Nov. 000, März 000fl. Roggen Okt. 123, März 000fl.Rühöl 28½, Sept.-Dez. 26¾, Mai 00fl. Leinöl 33¾, Aug. 33½, Sept.-Dez.32¼, Jan.-Mai 29¼fl. Zinn Banca 75¼. Aug. 74¾ fl. Billiton 75, Okt. 73¼ fl.Java-Kasfee 33½, Se 31½, Dec. 31⅞, März 32¼, Mai 32½e, Juli 00.Rühenzucker ruhig, 7.Antwerpen. Petreleum behauptet, 17¾, Sept. 18, Sept.-Dez. 18¼.Weizen ruhig, Reggen, Gerste und Mais behauptet, Haler fest. Deutscher LaPlata-Kammzug ruhig, (Vertrag .) Juli 4,75, Sept. 4. 77½.Paris . 1¼ U. Rübel matt, Juli 60,00, Aug. 60 I, Sept.-Dez. 60.50, Jan#il 60.25. Spiritus Juli 31.50, Jan.-April 33.00. Zucker roher matt, 88%15.25-15,50, weilser Nr. 3 Juli 20.25, Aug. 20.50, Okt.-Jan. 22.10, Jan. pril.80. Mehl fest, Juli 30,90 , Aug. 30.60, Sept.-Dez. 27,90, Nov.-Febr. 27,10Weizen behauptet, Juli 24,30, Aug. 22.60, Sept.-Dez. 20,80, Nov.-Febr. 20,6Roggen matt, Juli 15,25, Aug. 15.25, Sept.-Dez. 15.25, Nov.-Febr. 15,25.Leinöl Juli 78,00, Jan.-April 66.50.
Havre. 12 U. Kallee ruhig, Juli 33¾, Sept. 34½, Dez. 35¼, März 36,

Mlai 36½. Gaumwolle stetig, Juli 58⅜, Dez. 52.

nd Verahren und Appasate Salzaose. DieGesellschaft übernimmt in Gemeinschaft mit der Actiengesellschaft farate- und Kesselbau auch den Umbau und Neubau ganzer Salinen.Nach diesen Verfahren sei es möglich, den Kohlenverbrauch um etwa% im Verg de tzt gebräuclbih hen Einrichtungen zu veGiesemachnlageEist 1. triebin Lün
ae stee

e a !900kg tägliche SalzgenOoe910 weizerhal tägliche alzgewinntzucy für 25000kg täglic ∆ 25Salzgewinnung.irtig sei eine Anlage für Hannover in Ausführung für 25000kg täglicheSalzgewinnung . Das alleinige Ausführungsrecht der zu solchen AnlagtZutar80 ir für alle Länder besitzt die Actiengesell¬sP für 44 ind Kesselbau in Aacheellschaft für Apparate- und Kesselbau, Aachen.In den Aufsichtsrat sind eingetreten: Bergrat Otto Sachse, Salinen¬dire vor, Lüneburg , Dr. Wolff, Justiziar der Bergisch-Märkischen Bank,Elberfeld.
Hannoversche Holzbearbeitungs. und Waggonfabriken(vorm. Max Menzel) . Die Hauptversammlung vomJ. war von 31 Aktionären mit 621 Stimmen vertrete 95Beschlußfassung gestellt wurde zunächst der letzte Punkt der Tagesordnung : „Aufhebung des Beschlusses der Hauptversammlung vomApril d. J. betreffend die Bestellung von Rechnungsprüfern und Abifung derselben.“ Nach stundenlanger Erörterung , die sich zum Teilauf das Gebiet des Persönlichen verirrte und an Schärfe nichts zuwünschen übrig ließ, wurde folgender von Dr. Fleck gestellter Antraangenommen : In Rücksicht auf die Vorwürfe und Beschuldigungdem Verfahren betreffend den Erlaß einer einstwweiligenund vor dem Registerrichter gegen die Rechnungsprüfer erhoben sinbeschließt die Hauptvesammlung Abberufung der Rechnungsprüfer . EiAktionär setzte gel zntlich de inhaltenden Erörterung Zweifel in dRechtmäßigkeit der Einberufung der Hauptversammlurwähre r Vor: Dieselbesaktien Stimmrecht ; das sei seiner Meinung nachzuläsig, da ge lie Zusammenlegung WiderspRein uch zu Protokoll erklärtverschielenheite chtaupt bereclauptversammlung ie Frage, ob die

Re ese ce Pe eäerEinigung erzielt urde. Die Annahme des Dr. Fleckschen Antragerfolgte mit 603 gen 17 Stimmen. Die Beschlußfassung über die Ge¬nehmigung des Abschlusses für das Jahr 1901 erfolgte mit 603 Stimmegegen 17. Die Erteilung der Entlastung an den Aufsichtsrat erfolgtemit 519 gegen 17 Stimmen, die Erteilung der Entlastung an den Vorstand wurde ausgesetzt, da Direktor Menzel erklärte, er wolle, solangein Verfahren gegen ihn schwebe , auf die Erteilung der Entlastungverzichten, da der Ausgang des Verfahrens ja zeigen werde , daß ihnichts vorzuwerfen sei. Die vorgeschlagenen Aenderungen der Parfraphen 4 und 31 der Satzungen in Gemäßheit der Beschlüsse derHauptversammlung vom 5. 1902 über die Zusammenlegung destamm e Ausgpitals und d von Vorrechtsaktien wurden fast eistimm enommen. DeiAntrag eine ktionärs auf nachträErstreckung der Frist zur Ausül licheing des Bezugsrechts auf Vorrechts¬aktien de einstimmig abgelehnt. Der Antrag des Aufsichtsrats, dZahl der Mitglieder det
gewählt Dr. Fleck mit 602, Dr. Weißkopf mit 601 Stimmen. Gege

sselben von 4 auf 6 zu erhöhen , wurde mit 60Stimmen angenommen . Bei der sofort vorgenommenen Wahl wurden
sämtliche Beschlüsse erklärte Bankier Stern Widerspruch zu ProtokollBank für Bergbau und Industrie in Berlin . In dem Auszu¬aus dem Geschäftsbericht für 1901/02 hieß es infolge unrichtiger tele¬graphischer Uebermittlung, es sei der Verwaltung nicht gelungen , diPetroleumgruben Boryslaw und Nahujowice und das rumänische Petro¬leu Internehmen abzustoßen , während tatsächlich diese beiden Unter¬nehmeverkauft wurden.

Beslan, der Ahelestealse BBBI-L iB Bäheder ordentlichen Abschreibungen von 286 460 K (184 505-40) und der all¬gemeinen Unkosten von 233123. 68072) ergit sich ein Verlust von493871=f (1 400 607 4 Reingewinn), da es sich nach Mitteilung der Ver¬waltung als notwendig erwiesen hat, für verschiedene Beteiligungen , zweisel¬iste Forderungen, Betriebszuschüsse für Elektrizitätswerke, Disagio ahuldverschreibungen u. s. w. besondere Abschreibungen bezw. Rücstellungen in der Höhe von insgesamt 1949582.4 zu machen. Diesc be¬deutenden Rückstellungen sind mit Rücksicht auf die allgemeine un¬günstige geschäftliche Lage so bemessen , daß aus den in Betrachtommenden BZeiligungen und Guthaben weitere Verluste nicht zuearten sein dürtten. Zur Erklärung dieses außerordentlich ungünstigeErgebnisses, das um so mehr überraschen muß, als für das vorhergehenGeschäftsjahr noch 10% Dividende ausgeschüttet wurden, ben t dieVerwaltung folgendes: „Das ungünstige Ergebnis findet in erster Liniene Erklärung in der obigen Rückstellung ; außerdem aber in deaußerordentlich gedrückten und schlechten Verkaufspreisen der Fabriwelchen, trotzdem große alte Abschlüsse nicht mehr lieten , be¬95tende Vorräte an Rohmaterialien gegenüberstanden, die nochhohen Preisen eingekauft waren. Ueberdies sanken , wenigstens in deersten Hälfte des Jahres, die Preise der in Betracht kommendeMaterialien nur langsam, während die Verkaufspreise von Anfang desJahres an unverhültnismäßig niedrig waren. Erst seit November v. J.„llzog sich ein starker Preisrückgang der Materialien, der bis 2iJahresschluß anhielt , sodaß auch auf die am Schlusse des Jahres vor¬handenen Vorräte buchmäßig erhebliche Abschreibungen gegenüber denEinkaufspreisen gemacht werden mußten. Dazu kommt, daß die General¬kosten nicht so rasch, wie wünschenswert erschien, sich ermäßigenließen , indem die allgemeine geschäftliche Depression eine noch erschere Verfolgung aller Projekte als früher erforderte. Auch diIssische Abteilung , deren teilweise Aufhebung schon in die Wege ge¬leitet ist, brachte wiederum einen sehr erheblichen , in obigem enthaltenenVerlast, trotz eines wesentlich größern Umschlags als im Vorjahre . DasBilanz-Konto weist u. a. für Warenkreditoren 2952513-4 auf, gegerWarendebitoren von 3481 924.K und 362 126.K Bankguthaben und Guhaben aus Darlehen bei Bankschulden, von insgesamt 1500000.4 DeVerlust findet seine Deckung in dem Reservefonds , welcher einschließlich160 000 Zugang aus Disagio-Rückstellung im ganzen 2574337. 4 enthält ,s d ß noch ein Bestand de sselben von etwa 80 000.K verbleibt . Hierbeiit ferner zu beachten, daß nach vollständigem Uebergang der Deutschen



Gesellschaft für elektrische Unternehmungen auf die Lahmeyer-Gesell
asschaft letztere eine stille Reserve von 5 Mill. Mark und den Reservefon

der Deutschen Gesellschaft in der Höhe von etwa 1 Mill. besitzen wird.
Diese Mitteilungen bedürfen jedenfalls noch weiterer Ergänzungen durcVorjahrden Geschäftsbericht, denn sie erscheinen nach dem, was im
über die Lage der Gesellschaft gesagt wurde, kaum ausrei

wirc 1 11Erklärung des diesjährigen Abschlusses . Insbesonder orderungeinzelnen aufzuklären sein, auf welche Gegenstände und
sich die Abschreibung von 1949582-A verteilt und ob es sich dabei
insbesondere um Abschreibungen auf Werte der Deutschen Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen handelt, deren Vereinigung mit dei
Lahmeyer -Gesellschaft im vergangenen Jahre bekanntlich teilweise
durchgeführt wurde. Soilte letzteres der Fall sein, so würde die Ver¬
einigung beider Gesellschaften nach wesentlich andern Gesichtspunkter
als bisher zu beurteilen sein. Auch über die Rohstoffabschlüsse wir
weitere Aufklärung erforderlich sein. Im vorjährigen Geschäftsberich
war hierüber gesagt : „Wir können aber erfreulicherweise erklären ,

isen keinerlei Abschlüsse mehr laufdaß wir zu alten hohen
Jetzt wird erklärt, daß, obwohl große alte Abschlüsse nichhaben

mehr liefen, bedeutende, zu hohen Preisen angekaufte Rohs
iren, die zu erheblichen Abschreibungen nötivorräte vorhand

on solchen Abschreibungen nicht die Rede. Diem Vorjahre war
aus den obenstehenden Angaben ersichtliche Erhöhung der Aufwendungen
für Anleihezinsen erklärt sich daraus, daß die Gesellschaft zu Beginn
des jetzt beendeten Geschäftsjahres eine Anleihe von drei Million
fark „zur Verstärkung der Betriebsmittel“ begab. Trotz der stärkern
betriebsmittel stellt sich aber auch das eigentliche Betriebsergebnis
wesentlich ungünstiger als im Vorjahre .

Nürnberg-Fürther Strafsenbahn-Gesellschaft. Die Gese
chaft hat im ersten Halbjahr bei einer Betriebseinnahme v

745 144.4 eine Mindereinnahme von 40 532-K zu verzeichnen , die in der
breiben ist. ImHauptsache dem ungünstigen Frühjahrswetter 2
nachen , weil er

gnis wird dieser Ausfall sich nicht geltReinerträ
its gedeckt ist.lisse in den Betriebsausgaber####ch Er

Eisenwerk Krämer in St. Ingbert. Aus dem im Reichs¬
abschlufs für das Geschäfts¬Anzeiger veröffentlichten R steilungen noch nachzutragen, daßir 1901/02 ist unsern bisherig

ie Liegenschaften mit 3498880 (i. V. 3627822= ), die Mobilien mit
14597 =4 (362986 . 4) zu Buch stehen . Die Wertpapiere sind mit 224844 .4
(223849.40 in den Abschluß eingestellt , in Bar und Wechseln sind 80 101./
81 557=4) vorhanden , und die Vorräte und Ausstände stehen mit 3275 845./

677893.4) ein. Anderseits betragen die Buchschulden , neben dener
894000 K (952000.4) Anleiheschulden vorhanden sind, 1026387 .
(833 241. ). Die verschiedenen Rücklagen enthalten zusammen 1770 579.4
bei 4,2 Mill. Mark Aktienkapital . Das Berichtsjahr schließt bekanntlich
mit einem Verlust von 496697 .4 (i. V. Gewinn 382 515-4,

lalbjahresWiener Giro- und Kassenverein . Dei
abschluß weist an Zinseneinnahmen 359916 Kr. (—84 446 6iervon warGebühreneinnahmen 261926 Kr. (+25285) a

3) zu bestreiter.Verwaltungsauslagen und Steuern 492306
40 261) verblieb . Auf dsodaß ein Reingewinn von 135.682 K1

ganze Jahr gerechnet , bedeutet der Gewinn eine Verzinsung des Aktie
apitals mit 4½%. Der durchschnittliche Zinsfuß war im Wechsel¬

häft um 1,2%, im Kostgeschäft um 1,1% niedriger als im Vorjahre.
Der Vermögensabschluß weist aus: Bar 2,97 (—2,78) Millioner
Kronen, Wechsel 1833 (—4,14) Mill. Kr., Vorschüsse auf Wertpapiere

(+- .63) Mill. Kr., Gebäude 0,78 Mill. Kr. Bei einem Aktienkapital
von sechs Millionen Kronen betragen die Rücklagen .33 (+5717) Mill
die Giro-Guthaben 12,34 (—6,14) Mill., die Giro-Haftungsbeträge 5,93
(+0,11) Mill. Kr.

8 Westaustralische Goldgruben. Ergebnisse im Juni: Die
at Boulder Proprietary hat wieder einen guten Ertrag auf

zuweisen, insgesamt 13934 Unzen gegen 13880 Unzen im Mai; aus 6300
11 440 Unzen, aus 2575t andern Erz

In das Handelsregister ist zu
O offenen Handelsgesellschafder

„Gebrüder Geener
m Sitze in Weeze heute einge¬mit de
Zweigniederlassung in CleveistDie

aufgehoben.
den 5. Juli 1902.

Königliches Amtsgericht 2.
Konkurs- Verfahren Pehl .

Am 6. August 1902,
vormittags 10 Uhr,

Termin
zur Beschlußfassung über frei¬

händigen Verkauf der in Belgien ge¬
genen Grundstücke

zeß mit der Trierer2. ob der P
werden solBank durchgef Juli 19St. Vith,

Königliches Amtsgericht .pa
Rudolfstädter

Erzbergbau - Gewerkschaft
zu Budweis.

Im 19. Juli d. J. findet in
Eisenach, Hotel Rauten
kranz, um 10 Uhr vormittags ein

ausserordentlicher

Gewerkentag
der Rudolfstädter Erzbergbau-Ge¬
werkschaft statt, zu dem die Herren
Gewerken ergebenst eingeladen
werden. Die Direktion .

Tagesordnung
Erstattung des Betriebsberichtes.

2) Vorlegung des Rechnungsabchlusses
eratung der Finanzlage und

hlufsfassung über die eventl.
Erhebung einer Zubufse

4) Vorlegung eines Gewerkschafts¬
statutes.

Wahl eines Gewerkschafts¬
Direktors. r9Freie Anträge .

; <space>Abt en<space>Rückständen 81 Gonecht 46111, Ertrag 3745 Unzen, S ge ver¬Fuß, Sohleen %eSchächten und Ge rscteuft. (Fuß; Hauptschacht ist jetzt auf 728 Fußrt um 1 hern Block wird draht¬— Von der AssociatedN027 Unze
en 7. Sohle, Grube hatzlager argemeldet : „Ein neues

- Dem British Australasian wird drahtlichsich entschieden gebesse
gemeldet: „Auf der Great Fingall hat der Wert der Ader in der

dlichen Auffahrung auf der 7. Sohle sich auf 18 dwts die Tonne ge¬
hoben . Auf der 5. Sohle ist die südliche Auffahrung in 500 Fuß und
Ader 11 Fuß stark mit einem Probegehalt von 33 dwts die Tonne.
Auf der Sons of Gwalia hat sich der Probegehalt des Erzes in der
südlichen Auffahrung auf der 8. Sohle in der Stärke von 8 Fuß durch¬
schnittlich auf 30 dwts gehoben. In der südlichen Auffahrung auf der
7. Sohle wird dauernd reichhaltiges Erz aufgeschlossen , das in der Stärke
von 8 Fuß einen Probegehalt von 3 Unzen zeigt.
Aus Anlaß der Heiligtumsfahrt nach Aachen und Cornelimünster in dr Zeit vom 10. bis 25. Juli d. J. werden vom 10. bis 24. d. Mts. eindden Strecken Herbesthal-Cöln, .=Gladbach-Aachen 10 8—Mts. auf der Strecke Aachen-Cornelimu

I. bis -Walheim-Aachen täglich Sonderzüge mit Aufenthalt aen-Reg
allen Zwischenstationen gefahren . Der Fahrplan dieser Züge ist aus den auf
den Stationen der vorgenannten Strecken aushängenden Bekanntmachungen
ersichtlich

Zwischen Cöln und Nachen verkehren folgende Züge:
— 10 m8 . —ab Cöln .= . A an— 680 . —
81n.906

weit.n
ülich 825 7 840
52 818 833
51o n. 757, 812

Waer !
709, 940
701,
#40

*

Im allgemeinen haben zu diesen Zügen die gewöhnliche rten Gül¬9r7gnFür Gesellschaftsfetig lse e den fahrp10n III W- Gepilhktder 95 daß zum Preiseinigen — die verausgabt werden.fachen Fahrt Fahrkarten für die Hin= und Rückfahr
Die Inhaber solcher Karten dürfen diese nur zu den Sonderzügen und nur

hlossener Gesellschaft bei der Hin= und Rückfahrt benutzen .

Verding von Kleineisenzeug für die
Direktionen der vereinigten Prei

zischen und Hessischen Staatseisen¬
hnet
Gruppe A: 1543t Laschen

sichen¬1125 t Radlenker, 2190tW
nd Herzstück =Platten, 25. 000
stück Unterlagsplatten, 157000

Stück Schraubenunterlagsplätt
2000 Stück Neigungs¬chen, 3.

plättchen, 6400 Stück Zungen¬
drehstühle, 40000 Stück Gleit
stühle, 16000 Stück Zungen¬
kloben , 1327500 Stück Klemm¬
platten und 206t Seitenblech
für Weichenschwellen

Hruppe B: 24t Laschenschrau¬
ben, 7t Stützknaggen, 761
Schrauben und 633,3t Haken¬
schrauben

druppe C. 23000 Stück guß
eiserne Hakenplatten , 10 0
Stück Mutternstellkappen und
1942 200 Stück verzinkte Schwel¬
lenbezeichnungsnägel .

Die Verdingungsunterlagen sini
von unserer Kanzlei Bismarckpla

" hier, bei welcher sie auch
einsicht offen liegen , gegen ge¬zur

ührenfreie Einsendung von 2 cfürG uppe 1gappe 4. . #f # G in bar: Gruppe
u bez

Angebote sind mit der Auf¬
schrift: „Angebot auf erun
von Oberbaumaterialien“ verseEröffversiegelt, bis zu
ermin am 24. Juli d. . , vor
mittags 10 Uhr, portofrei an uns
einzusenden.

Ende der Zuschlagsfrist amA ind.
n (Ruhr), d. 30.6. 02.

Königl . Eisenbahn=Direktion.

Cöln, den 5. Juli 1902. Königliche Eisenbahn=Direktion.
on dem A. Schaaffhausen' schen Bankverein , der Bank
für Handel und Industrie , den Firmen S. Bleichröder

Born u. Busse, der Direktion der Disconto-Gesellschaft
und der Dresdner Bank hier ist der Antrag gestellt worden,

MR . 20 000 000

4% Anleihe der Deutsch - Atlantischen
Telegraphengesellschaft in Köln ,

20000 Stek. Teilschuldverschreibungen à Mk. 1000 Nr. 1
zzahlbar ab 1906, verstärkte Tilgung und Gesamtbis 20 000, □ 84ausgeschlossen, hinsichtlich des Zinsen- und Amorti¬kündigu

durch Verträge mit dem Reichspostamte sichergestellt,ationsdBörsenhandel an der hiesigen Börse zuzulassen .
aVBerlin, den 5. Juli 1902

Zulassungsstelle an der Börse zu Berlin .
gez. Kaempf.

Sommerz - und Bieconts - Bank
Die Ausreichung der neuen Gewinnanteilschein¬

bogen zu unseren Aktien à Mk. 300 bezw. Beo.k 200 erfolgt von
letzt ab bei

unseren Niederlassungen in Hamburg , Berlin
und Frankfurt a. Main

gegen Auslieferung der Talons und Einreichung eines doppelten
arithmetisch geordneten Nummern -Verzeichnisses, wozu Formulare
an den genannten Stellen erhältlich sind.

Bis auf weiteres sind wir auch bereit, unseren Aktionären, die
einen durch 3000 teilbaren Kapitalbetrag an Aktien à Mk. 300
bezw. Bco.k 200 besitzen, je 10 solcher Aktien in 3 Aktien:
Mk. 1000 kostenfrei zu tauschen ; in diesem Falle sind die Mäntel
und Talons der Mk. 300 bezw . Beo k 200 Aktien unter Beifügung
eines arithmetisch geordneten Nummern -Verzeichnisses bei uns
einzureichen, wogegen nach einigen Tagen die Mk. 1000 Abschnitte
in Empfang genommen werden können .

Hamburg , Berlin , Frankfurt a. Main, im Juli 1902.
Commerz - und Disconto - Bank.

Conseil ’ Administration
de la Dette Publique Ottomane .

Avis .
Le Conseil informe les porteurs de la Dette Publique Ottomane que.

conformément à ’Article V, paragraphe 5. #ret Impérial du 8/20
Décembre 1881, tous les coupons qui ’auront été s dans le

ront périndélai de six ans, à partir du terme de leur échéance , se
En conséquence de ce qui précéde , les coupons No. 26 de ’échéane

Septembre 1896 qui n auront pas été ençaissés Jusqu’au 13 Septembre
1902 resteront acquis à la Dette Publique Ottomane

30Jonstantinople , le 1er Juillet 190.

Conseil ’ Administration
de la Dette Publique Ottomane .

Avis .
Le Conseil informe les porteurs des Obligations Priorité 4% que, con¬

formément à ’Article XIV du Décret Impérial du 15/27 Avril 1890, tous
les coupons qui ’auront pas été ençaissés dans le délai de six ans, à
artir du terme de leur échéance, seront périmés
En conséquence de ce qui précéde, les coupons No. 12 des dites Obli¬

ie ’échfance 1/13 Septembre 1896 qui ’auront pas été ençaissesast Septembre 1902 resteront acquis à la Dette Publique4e.Ott agConstantinople, le 1er Juillet 1902.

rektions =BezirkEisenbatg
* *Die eferung vr

sagendecken in d100 St
Größe von 8200mm Länge un

5200mm Breite soll vergeben werde
Die Verdingungsunterlagen sowi

e Zeichnungen sind von unserer
Zimmer Nr. 3 des hiesige

ons=Gebäudes, Bismarcksplat
r. 1, wo sie auch zur Einsicht offer
igen, gegen postfreie Einsendung von

bezieheAngebote postfrei, verschlossen
und mit der Aufschrift „Angebot aufTen Wagendecken " veeferun

Eröffnungs=Termineen bis
m Dienstag den 22. Juli d. J.

vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr.
188 unseres Geschäftsgebäudes, Bis¬

ircksplatz Nr. 1, an die unterzeich¬
nete Direktion einzufenden.

erfolgt binnen 3er Zuschl
öffnungstermineWochen nach bernz unz 10 *sen, den 30.

Königliche Eisenbahn=Direktion.

A: 1000
u

Vorstehendes

Grundstück
ist zu verkaufen .
Bescheid Köln , Portals¬

gasse 2, Zimmer 11.
Drankheitshalber für erstes
81 Restaurant in großer In¬
dustriestadt ein strebsamer

der gute Küche zu führen ver
steht, bald gesucht . Umsatz
jährl. 100 000 Mark. Bier¬
kousum 1200 Hekt. Zur Ueber
nahme sind —10000 Mark
erforderlich. Angebote unter
T 2248 bes. die Aun. =Exped
Jak . Vowinckel , Elber¬
feld .

Von der Herrschaft Driesen¬
sollen die im KreiseStein
. =M. liegendenFried

Güter .

Schlanow u. Woldenberg
it voller Ernte u. komplettem

Inventar abverkauft werde
Schlanow hat eine Größe v

a. 727ha mit ca. 7745./ Rei
trag. Brennerei=Kontingen

5033 Ltr. Woldenberg ist ec
ATha gr¬ ur CZrennereiinertra

ngent 45484 Ltr. Nähere Aus¬
unft ertei

Derbevollmächtigte Güterdirektor
Marcard,

Steinbusch b. Hochzeit . =M.

Fabrikanwesen
früher Etablissement Ehrenberg
und Richter in EilenburgKattunbleicherei , Färberei,Druckerei und Appretur, seh
fünstig unmittelbar an der wasser¬

reichen Mulde gelegen ,

zu verkaufen .
Die Maschinen und diversen

Apparate werden separat
billigen Preisen abgegeben.

ür nähere Auskünfte u. Offerttorwolle man sich an den Lic enHerrn Hugo Klinz im
tablissement Ehrenberg u. Richte.

in Eilenburgi . Sachsen wenden.

Existenz !
In jed. größ. Stadt ist e. unternehn

Geschäftsmanne Gelegenheitgewinnrteinig. 1000.A Kapi
konkurrenzloses Geschäft z.etablieren

eringe Betriebskost. Ang. u. .N 1848
Ann.=Exp. Th. Raus , Aachen. ne

Zwei
herrschaftl . Häuser ,

durch ein. Gang verbunden, in schönster
Lage des Villenviertels

Düsseldorfs ,
mit Garten, einem großen Pferdestall ,
dito Remise und Kutscherwohnung ,

sind einzeln oder zusammen zu vei
ifen. Angebote u. S C 673 an die

d. Blattes Em

Kunalisation von Elverseid .
Die Ausführung des Hauptse kanals in der Ernststraf

und Gesundh (von de ße Nr. 21 bis zu dem
Hause Gesund Nr. 3) sowie die Ausführung der angrenzenden
Nebenkanäle soll 1. Die umfaßt 910 laufendRe u- ue, ung 1eemauerten Kanal (davtet nel), etwa 700 laufende

einzeugsiele und die erforMei ezialbe
n und ZeichnunDie Beding auf dem städtischen Sielbau¬

bureau hierselbst, Grünstraße Nr. 25, eingesehen, di edingungen gegen post¬
freie Einsendung von 4 Mark von demselben bezog

Angebote, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen, sind bis
zu dem am
Dienstag den 22. Juli d. . , vormittags 10 Uhr.

Sielbaubureau stattfindenden Eröffnungstermin kostenfrei einzusenden .
schlagsfrist ; 4 Wochen .

Der Oberbürgermeister.Elberfeld, den 3. Juli 1902.

Hotel¬

Restaurant
gen Fachleuten perwird von tüc

tober zu mieten gesucht, wenn mög¬
nit Vorkaufsrecht

—Gefl. Angebote unter P E643 an
die Expedition d. Bl.

Backerei ,
Mitte von Elberfeld, seit ea. 30 L

großart. Geschäft , ist mit Haus
hohen Alters unter sehr günst.

Umständen zu verkaufen. Preis 100000.
Anzahlung ca. ck. Angeb. erb

i S 2577 bes. die Ann. =Exped . Jak.
Vowinckel, Elberfeld ,

Kapital =Antage .
Zur Abstoßung eines Bank

kredites 250 000 bis 300000.
prima Unterlagen gesucht
Beteiligung an dem qu. C

schäfte nicht ausgeschlossen . Angebot
i. Z 539 an die Ann.=Expedition

D. Schürmann , Düsseldorf. S

Brennerei

Restauration ,
erstclass., über 1 leresteh., mit a5ingEir

triestadt, weg. illesaun00ür 2
1=feste E und

schaft . Nachweisl. jährl. Verschleiß an
ranntwein in der Restauration üb

11, an Bier über 1000hl, Erforder
blage 44.60000. Inventar u. War

bestände sind käuflich zu übernehmen.
Angebote unter IF 654 an die

nhExped. d. Ztg.

0
Ntaurant

in Düsseldorf, beste Lage
Eckhaus , flottes Geschäft , sehr
preiswert mit kl. Anzahlungsofort verkäuflich .
Schnellentschlossene Selbst¬

käufer wollen sich unter H R
868 an Haasenstein &amp;
Vogler, . - . , Kölna. Rh. ,
wender H3

Für Militäreffekten¬

Geschäfte !
Zur Anlage eines Ladengeschäfte
Militäreffekten bietet sich in Kre¬

günstige Gelegenheit zum Mieter
es in bester Lage befindlichen Ge

n lange Jahre miAuserten ktion betrieben worErfolg H
den ist. Auskunft erteilen

Gebr. Hotes, Architekten,
Krefeld .1

Wiesbaden .
Laden von ungefähr 80□n

n Zwischenstocnebst zugehö
in bester Kurlage , Mitte d.
Wilhelmstraße, nur an Gesch.

vermiet. Ang. uRan
ieß, Wiesbaden .L. S

Stabeisen . Eisenwaren . Armaturen .
Tüchtiger Kaufmann ,

Geschäftsleiter einer bedeutenden Eisen =Großhand =
lung, 31 Jahre alt, verheiratet , wünscht gelegentlich seine
Stellung zu verändern . Derselbe war vordem in einer renom
mirten Maschinen= und Armaturenfabrik und ferner in ersten
Handlungshäusern als

Buchhalter , Kassierer u . Korresponden
tätig und sucht in angesehenem Werke oder großem Hand¬
lungshause selbständige , womöglich leitende Stellung. Suchen¬
der besitzt neben einer guten kaufmännischen Bildung gewandte
Umgangsformen und ist durchaus befähigt , einen verantwort¬
lichen Posten tatkräftig auszufüllen . Gefl. Angebote unter
P A 749 an die Exped. d. Bl. erbeten .

Leistungsfähige

Lack - Fabrik
mit beliebten Spezialitäten

sucht
einen bei der besseren Maler= und Industrie=Kundschaft
in Rheinland, Westfalen u. Süddeutschland eingeführten

tüchtigen Reisenden
gegen hohes Salär.

Gesuchtem ist event. Gelegenheit geboten , sich später am Ge¬
en Be¬schäfte zu beteiligen oder auch dasselbe unter

dingungen allein zu übernehmen. — Herren in ungekündigter
Stellung wird strengste Diskretion zugesichert.

Nur allererste Kräfte mit tadelloser Vergangenheit wollen
sich wenden unter E W 1053 an Haasenstein &amp; Vogler,

HI. = . , Frankfurt a. M.

Eeine seit vielen Jahren am Prager Platze etablierte
protokollierte Firma, welche in der Provinz reiche

Kondition besitzt,
Vertretungwürde die

eines exportfähigen Hauses übernehmen. Gen. Zuschr.
unter „Prima Referenzen“ an J . Grégr ' Annoncen¬
Bureau, Prag , Heinrichsg. 19.

Für ein

größeres Möbel = Geschäft
Rheinlands wird ein

erster Verkaufer
event. per sofort oder per 1. Oktober

gesucht .
isern Stellung hatten undihre in ersteNur solche, welche mehr

stoffbranche vertraut sind, wollen sich meldenindig mit der Miauch
igung der Zeugnisabschriften und Saläransprüche. Angebote unterunter

K H 1131 an Rudolf Mosse, Köln.
Bureau =VerbandNachweislich sehr gut rentierende

„ REFORM “Brotfabrik
des rhein. =westf. Industriegebiets ## sucht per sofort

ür Köln und Umgegendsucht tätigen Einkassierer und Verkäufer,
Teilhaber

zur Kontrolle der eigenen Läden 1it
K 20000 bis #K 30000 Einlage.
Dieselbe kann hypothekarisch sicher
tellt werden. Gewinnanteil minde¬

stens # 4000—5000 per Jahr . Kennt¬
isse nicht erforderlich. Angebote u.

A F 620 an die Exped. d. Bl. 1

Gegenüber Linz a. Rhein
zelegener schöner ruhiger

Landsitz
mit Villa (12 Räume, Küche, Verand
Nansarden) in 4 Morg. gr., hübsch

attig. Park, für 52000.4 bei 12000.
Anzahl . zu verkaufen . Anfrag. unt
G M 670 an die Exped . d. Bl.

Tonfelder
von großer Mächtigkeit , in günstige

nit leichtem Abbaboe und gegerte 29 —1iufen.
ie Braunkohle in nächsterbsand Anlagen Beteiligung desauEigentümers : e diAngebote u

Ann.=Exp. v. Rudolf Mosse, Köln.
Weinrestaurant

FF - A
„ Zul Fraube
Essen=Ruhr, Vereinsstr. 30, unter

nst. Bedingungen zu vermieten.
Näheres Essen, Lazarethstr. 6 I. gp

Lukratives
Fabrikations - Unternehmen

wegen Kränklichkeit des Besitzerseiseverkaufen inkl. Vorräte zum
von +. 100000. Jährlicher Rei
über + 15000. Billige Arbeitskraft,
kein Maschinenbetrieb. Artikel ist in
ganz Deutschland sowie im Ausland
ekannt und gut eingeführt. Angebote
beten unter ND3703 an Rud.

Mosse, Hannover . 85
M1¬

Wirr . die Leitung
Ein erfahr, Wir
Kitte 30er, sucht8

Hotels od. Re
staurants zu übernehmen evtl. a
Büffet auf Rechnung. Gefl. Angeb. u
9 G 806 an Haasenstein &amp; Vog.

13ler, . = . , Köln.

Konditor = Gehülfe
zum baldigen Eintritt gesucht.

dortmund. L. Bramann.

3 Reisende f. div. Branchen,Verkäufer
Bureauvorsteher für Mülheim

(gegen hohes Gehalt),
1 Volontär und Lehrlin9,

ebenso 8 Verkäufer für die
Düsseldorfer Ausstellun
Korrespondent für Düsseldorf ,

bureau .kontorist f. gr. Verbai
August Borbein , Stellenverm. ,
Köln a. Rh. , Glockengasse —.

Die Direktion einer Lebensversiche¬
#rungs=Gesellschaft sucht für ih

hiesiges Zweigbureau einen tüchtigen,
branchekundigen und kautions.
fähigen

Bureau¬

Vorsteher

u . Kassierer
zu sofortigem Eintritt .

Bei guten Leistungen bietet di
Losition eine Lebensstellung .
Angebote umgehend u. UF 133

an die Exp. d. Bl. erbeten.

Junver Mann , Beamter .
26 ., aus besserer Fam. , tatkräftig

Jahren im Geschäftsteit ein
kehr nebenbei mit gutem Erfolg tö
gew. u. gute kaufm. Kenntn. besitz
beabsicht. s. Beruf aufzugeben u.

Anstellung zumucht past
Okt. Erste Refer . u. beste Empfel
stehen zur Verfüg. Angeb. erb. bis

August unter WV 100 Haupt
postamt Köln.

Zür einen Freund, Reisekraft
elcher eine er geens ertritt, bei Grossiste

u. größern Detaillisten vorz ein
geführt ist, suche ich noch eine erstklass .

Vertretung
einschl. Artikel (evt. auch Baumwoll¬
varen) für Berlin, West = und Ost
preußen und Schlesien .

B. H. Blömer , Bonn .

von energ. Agenten mit Sitz in
Plauen i. . , in der Gardinen=,

sitzen= u. Stickereibranche gut ein
geführt. Refl. war lange Zeit in He

gute Kenntnisse zunIndien , hat au
ortartikel. Pa. Refer.Einkauf für Ex

Ang. u. F C. 635 an die Exp. d. .11

Ein Kurz= und Wollwaren¬
( . Großgeschäft sucht einen
branchekundigen Kommis christl.
Konfession für Lagerbedienung
ind Effektuierung .

Anerb. unter R 920 an die
Ann. =Exped. J. F. Houben,
Krefeld

I . Konditorei¬

Gehülfe ,
prima Kraft, nicht zu
jung, durchaus gediegener
Arbeiter, zur selbständig
Leitung des Backstuben¬
Betriebes auf sofort ge
sucht. Bei zufrieden¬
stellend. Leistungendauern¬
de, angenehme Stellung
bei gutem Salär. E¬
wird ausschließlich
auf Bewerber gesehen,
die in besten Konditorei¬
Betrieben tätig gewesen .

Angebote u. PH 646
an die Exped. d. Bl.
erbeten.

km

m Gärtner ,
27 J. alt, tüchtig in Baum¬
Blumen = und Gemüsezucht, sucht
zum 1. Aug. auf Villa, Lanz
oder Rittergut Stellung .
Ph. Frischemeyer , Gärtner,
Wanne i. . , Withelmstr. 18/b.

rrschaftlicher Diener , evang., ver¬
heiratet, zuverlässig und gewandt

gute Erscheinung, 7 Jahre in unge¬
kündigter Stellung , wünscht sich bald
möglichst zu verändern. Gefl. Angel

D Z 594 an die Exp. d. Bl.
se des GespannsSuche wegen Ar

für meinen Kutscher, den ich
mpfehl. kannjed. Beziehung sehr wa

Aug. e. Stelle, wo Verheiratung
Regierungsrat Brockhoff ,

z. Zt. Bremervörde (Hannoverl 11

Besteingeführter

Vertreter
einer der größten Buntwebereien Si
Deutschlands übernimmt noch Agentu
einer leistungsfähigen Baumwoll¬
Druckerei für Bayern.

Angebote erbeten unter F O 633
an die Exped. d. Bl.

%
Weinverkrrlungen .
Energ., eingeführter Kaufmann m

best. Referenzen, sucht la. christlHaus in 3 in= u. elweine:
r Alleinvertretung für München

und Umgebung. 2 erbeten unter
R 1127 an Haasenstein &amp; Vogler. = . , München

Erfahrener

Möbelarchitekt
und Akquisiteur

wünscht erstklassige
Köbelfabrik zu vertreten

rum und PrG Ge 10
B 055ngebote ur

„Invalidendank", Dresden, erb. i
Besteingeführter, fleißiger

Reisender

der West = und

Sud =Deutschland
seit Jahren mit Erfolg f. bedeutend

Baumwoll¬

u. Leinen - Webereien
bereiste, Ende 20,

sucht Engagement
Oktober ev. früh

Gefl. Ang. erb. u. A 540 a. d. . =E.
D. Schürmann , Düsseldorf.
Maschinen =Oele u.

Fette .
icht unterKölner Großhandlung

kulanten Bedingungen routinierten
wenn mögl. in Elsaß=Lothringen ein
gef. Reisenden. Nur solche Herrei

ie ihre längere Tätigkeit und Reise
rfolge in der Branche

können , belieben sich m zelt.
ibe der Geh.=AnsprücheAbschr. u. dewent. Uebertragumelden.

n. Esschäfts wäre nicht ausgeschl
wird nur auf unbedingt zuverlässige

Persönlichkeit reflektiert, wei
auch ohne Mittel. Ang. u. R R 57
an die Exped. d. Bl.

Solider, strebsamer

Reisender ,
in Rheinland u. Westfalen vorzüglich
eingeführt, sucht Stellung gegen festesonehalt oder gegen Vergütun

n Fabrikenen u. Provision bei iinen= u.ufaktur=,o pzuche, I. Referenzen. Anerb.Teppic
u. T Z 127 an die Exp. d. Bl. 11

36, gebild., viele JahrDeutscher, i. Ausland , besonders
England, sucht Reiseposten für
leistungsfähige Firma oder Ver¬

auensstellung in Europa od. über¬
kt.isch. Englisch uFranzösisch

Gefl. Aeste Referenz
nD 311 %0 Deacon ’s, Leaden

hall Street, London EC. um
Detail - Reisender

ßeres rhei(Christ) sucht
Manufaktur = und Modewaren
geschäft für eingeführte Tour.

Solche, die Saar, Eifel und
Mosel schon bereist haben, erhalten
den Vorzug.

Angebote unter N W 720 an
die Exped. d. Bl.

Erfahr . , gebildeter Kaufmann ,SEnde 30, verh., in u nd. leit.
Stellung , mit dopp. Buchführg. ,
Bilanz , Abst durchaus ver

kenntnissen , suchmit S
Verhältnisse halber per bald oder später
anderweit. Vertrauensposten als G
schäftsführer, Bureau Stütze

den.des Chef 1. Refere
Gefl. Ar ote unter 2 H 365

an die Expedition d. Bl
Für das

□Speise = und

Erholungshaus
ines größeren Fabrik=Etablissements

in einer großen Stadt am Rhein
vird ein

Verwalter
bezw. eine

Wirtschafterin
gesucht. Kinderloses Ehepaar bev
zugt. Geeignete Bewerber wolle
Zeugnisabschriften und Lebenslau

nter P K 648 an die Exp. senden,

Tack und Farben .
Leistungsfähiges Fabrikgeschäf

guten Spezialitäten sucht für ein
führte Touren gegen hohes Sa

imeinen durchaus tüchtigen
Reisenden ,

welcher die Maler= und Anstreicher¬
Kundschaft in Rheinland und West
falen nachweislich mit Erfolg besuch
hat. Diskretion wird zugesicher

Gefl. Angebote unter X L 575
an die Exp. d. Ztg. erbeten.
Lamp. -Beleuchtungs-Haushalt. -Br.

Reisender, welcher in obigen ArtikeltrieIn= und Ausland mit
bereiste , sucht pass. Engag Bonn.1.u. L. G 79 a. d. Ag

Manker¬

Zuschneider .
Für ein Damen=Konfektions¬

Geschäft ersten Ranges wird
ein tüchtiger Zuschneider ge¬
sucht , welcher bereits in großen
Häusern eine gleiche Stellung
mit Erfolg bekleidetnis=AbAngebote nebst 8
schriften erbeten unter PN 651

hhan die Exped . d. Bl.

Zuschneider .
nfolge Geschäftsveränderun

ich für meinen langjährigen er
Zuschneider, den i en
tung hin bestens em. Büscher, Magde¬inderw. Stellun
burg, Kaiserst

der seine Stu
Junger Franzose, dien beende

wünscht Stellung als Volontär in
Geschäftshauseguten deutst

benfalls Pension haben könnte.
Bedingungen erbeten an di

Hme. Réfrégier,
78, Faubourg St. Denis, Paris.

Konditoret .
Ein I. und II. Gehülfe per 15. Juli

gesucht.
Ernst Mehring , Schalke i. W

1 tüchtiger Gehülfe gesucht.
J. Scharrenbroich ,

hofkonditor , Bonnel

Heirats = Gesuch .
Ein alleinstehender, sehr vermögen¬

der Herr von stattlichem Aeußer
Rentner, wünscht die Bekanntscho
einer hübschen, guterzogenicht

erm e itzu jungen Dame von heit
und liebenswürdigem Charakter zum
Zwecke der Heirat zu machen. Strengstezrenweziskretion wirde

hert. Nicht Ang
n unter C T 797 an die An¬
en=Expedition von Haasenstein

&amp; Vogler, . = . , in Köln.

Heirat .
Damen aus der Gesellschaf

mit Vermögen, denen es an
Gelegenheit zu passender Ver¬
ehelichung fehlt, wird Ver¬enhr mit feiner Familie
diskreter, vornehmer Weise Ge¬bote∆ 90 rauen die, mur nicht¬anonymeuschriften , die po
vendend ledigung finden

erb. u. M Z 3641 an Rud.
Mosse, Leipzig.

Junge, hübsche, lebenslustige Witwe,
O kath., 28 Jahre, heit. Temperam. ,
in angen. Stadt der Prov. Hannover,
mit 2 Kindern, Knabe und Mädchen ,

und 4jährig, mit gutem Geschäft,
ährl. Reingew. =—800 wünsch

intschaft sehlt,es ihr an Herrerchauf diesem nicht n ingewöhnlichen
Wege mit besserm, gebild., charakter¬
vollen, braven Herrn im Alter von

—40 ., der für gemütliche Häus
ichkeit Sinn hat,

zwecks Heirat
in Corresp . zu treten. Nur ernstgem

geb. nebst Photogr. u. Lebenslauf
man unter FH627 der Exp.be

.<space>Bl .<space>einzur.<space>Di skretion<space>Ehr ensache.<space>
bsche , geb. , unverm. , j. Dame,
Mitte 20, sucht Bektsch. e. nur

essern kath. Herrn bis zu 40 J.
in nur ges. Lebensstellg. zwecks

Heirat. Anonymes zweckl. Angeb.
u. F . 632 an die Exp. d. Bl.1

Wtwr. , alleinst., m. heit.Alt. Herr , Temp. , Inhaber eines
herrschaftl . Anw. , Equipage 2c. in südd.
Residenzstadt , will sich mit vermögender
Dame, ges. Alters, wieder verheiraten

sem. Angeb. ohne Verm. unterEr
P 634 an d. Exp. d. Bl. erb. (1

Vermög. , jüngerer Herr sucht zwecks
Heirat die Bekanntschaft einer

d eleganten jung. Damebsch
er T E 107 an dixpeöihl

Wir suchen pr. sof.
oder bald eine

tüchtige

Verkäuferin
aus der Besatz= und
Seidenbranche .

Seidenhaus
Richter &amp; Cie . ,

. - Gladbach .

Gesucht
für Anfang August tücht., erfahr.

Buchhalterin ,
sich durch gute Zeugnisse über

ängere Praxis in doppelter Buchhal¬
Slisweist au

er G 525 an die Ann.=sote
Exped. D. Schürmann , Düsseldorf.

ImSelbständige christl .

Verkäuferin
guter F ines Modew.8 chäftion1. Konfe Te gen

gesucht. Gest. Angeb. erbeten unter
ngabe bisheriger Tätigkeit, Alter u.

Gehaltsanspr. u. . D 528 an d. Exp.
Ich suche zum möglichst sofortigen
O Eintritt ein
gebild. , evangel . , älteres

Fräulein
it besten Zeugnissen als Stütze im

haushalt und Hülfe bei der Erziehung
n. Kinder (im Alter von —11
Jahren). Fam. =Anschluß gewährt
enntn. im Nähen Bedingung. Köc

und Zweitm . im Hause. Bei gegen¬
tiger Konvenienz dauernde, an

Stellung. 5
Frau Carl Heinz

Barmen , Sachsenstraße 10.
am Tölleturm .

Hausdame
sucht zur praktischen Leitung einern¬505 beits= u. Kochschule15 stember. Angebote unter

A 39651 an D. Frenz in Mainz=se
gleite “

Ais Keisebeglenermn
sucht junges Mädchen aus guter Fa¬
milie am Oberrhein, seingebildet, der

rache mächtig., fra ∆ 090 ung bei ein
seinen Dame. Angebote u. F S 637

die Exp. d. Bl.
Bestens empfohlene

ist zufällig von jetzt bis 15. Aug. frei
st anderweitige Stelle.geworden :

Angeb. u. K W 124 an die Exp. 11

Bess. aller . Mädchen ,
welches gut kocht und alle Hausarbeit
versteht, sucht Stelle bei einzelnem

Herrn. Ang. u. S D 81 an d. Exp.(1
Per 1. September ds. Jahres wird

eine durchaus zuverlässige
P1Reitin *Zwrlkwarkerin

mit guten Zeugnissen gesucht vor
Frau Otto de Greiff, Krefeld,

Krefelderstraße 200.
Tell= Gnek=TeiaktliennEmmatKosse in kon:Verandmontüich üur den Algemein
: F. W. Bales in Kčür den Anze

Verleger und Drucker: M. DuMont Schauberg in Köln.
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